» Anzeigen « 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Vreßz.) 
J nlanud. 


Schlimme Aus ſichten. 

New York, 21. Dez. Eine Corre⸗ 
fpondenz der „World“ aus der Bundes: 
bauptjtadt bezeichnet es ald wahrfjchein: 
li, daß die Chandler’iche Vorlage, wo> 

‚nah die Einwanderung auf ein Jahr 
gänzlich verboten werden fol, angenom: 
men, und al8 ganz ficher, daß der Eoı= 
greß die Einwanderung fo oder jo be> 
jhränfen werde. 


Der Rranke Blaine. 

Wafbingtoen, D. E., 21. Dez 
Yames G. Blaine, der Sr-Staatzjecres 
tär, bat eine gute Nacht gehabt, und 
fein Befinden ijt ungefähr dafielbe, wie 
geitein. Noch immer läßt fi nicht jas 
gen, ob er die Krankheit überjtehen 
kann. 

Im Laufe des Vormittags ſchlief der 
Patient eine Zeit lang, und nach ſpäte— 
ren Berichten iſt eine leichte Beſſerung 
in feinem Zuſtand eingetreten. 


5chlimme Eaploſion. 

Springfield, O., 21. Dez. Ein Bes 
hälter mit Roh-Petroleum im Etabliſſe— 
ment von P. P. Maſt & Co. iſt heute 
früh explodirt, und das brennende Oel 
wurde weithin geſpritzt. William Köh— 
ler und wahrſcheinlich noch viele Andere 
wurden tödtlich verletzt. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New York: Suevia von Hamburg; 
Elfrida von Hamburg; State of Calis 
fornia von Glasgow; St. Enod) von 
Liverpool; Italia von Genua; Rejolute 
von.den Mittelmeer: Häfen; Waesland 
von Antwerpen. 

Philadelphia: Lord Clive von Liver- 
pool. 

London: Minnejota von Philadel- 
pbia. 

Liverpool: Majeitic von Nem York; 
Paleſtine von Bojton. 

Newcaſtle: Columbia von New Dorf. 

Liſſabon: Glenmorven von NewYork. 

Rotterdam: Grecian Prince von New 
York. 

Hamburg: Scandia und Normwegean 
von New Dorf, 

Abgegangen. 

New Dort: Naronic nad Liverpool; 
Tauxarniſle aach Bordeaur. 

„Liverpool: Lumen nad) New Norf. 

Wenn der Dampfer „City of New 


’ Dort“ am 25. Februar von New Nort 


abgehen wird, fo-wird fein -Beftim- 
mungsort Sonthampton jein, der neue 
Endpunkt. der „International Navigas 
ting Eo.“ Der Dampfer wird die ame: 
rifanijhe Slagge führen und volljtändig 
ein amerifanijhes Schiff werden. Am 
gleihen Tage wird fein Schweiterdam: 
pter „Cify of Paris“ von Southampton 
ebenfalld unter amerikaniſcher Flagge 
abgehen, und jo wird die neue Dampfer- 
linie in aller Form eröffnet fein, von 
der man Örofartiges erwartet. 

Beim Einfahren in ten Hafen von 
Liffabon jtrandete geftern ber Gap: 


* Dampfer „Nudian,“ und derielbe ist 
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ö ten: bekannt,” 90,444 


jegt fait völlig untergefunten, es beitcht 
weirig Ausjicht, ihn zu heben. Mens 
fenleben find nicht zu beklagen. 


Wetterbericht. 


Für die nächiten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Illinois: Localer Schnee: 
fall; Donnerftagabend Fälter im weitli- 
Gen Yllinois; veränderlihe Winde, die 
zu nordweitlichen werben. 


4 
Sefet die Sonntagsdeifage der Abendpofl. 


Telegraphifhe Notizen. 

— Aus Lifjahon wird gemeldet, dag 
„in Bortugal fhon wieder eine Kabinets: 
kriſis bevorjteht, 

— Nah Efeyenne, Wyo., wird ge: 
meldet, :daß.in Johnjon-County, Wyo,, 
ein verzweifelter Kampf zwijchen zwei 
Bundeshilfsmarfhällen und Pferde: 
dieben jtattgefunden habe, wobei Lettere 
jänimtlid getödtet worben jeien. 

— Ju .der Univerfität von Tenne ſſee 
erſchoß W. J. Whitthorne von Gallatin 
zafällig feinen Stubenkameraden R. M. 
Powell von Springfield, während Beide 
ibre Kofjer padten, um die Feiertage zu 

auje-zu verlieben. -Whitthorne ijt von 
Schmerz vollitändig überwältigt,, und 
ed. wird befürdtet, daß:er Selbitmord 


In Dubuque, Ja., ftarb plöglich 
Rihelos Gonner, der befannte Heraus: 
geber ber „Iowa“ und der. „Kurembur- 
ger. Omzeite*. (Er wurde am 8. Januar 

1885 in Yuremburg geboren: und kam 
4865 nad Amerika, wo er erft Angenieyr 
im : Staat Mıfjouri war. 1883 ver: 
Öffentlichte er unter dem Titel ,, Bräries 
blumen“ eine Sammleng von Kiedern 
and. Gedichten in. Luremburger Munds 
art, und 1889. die gejchicptliche Arbeit: 
„Die Luremburger in der neuen Welt. *) 
O— Im Jahresbericht von Hrn.NRaab, 

|. ben Staatöfuperintendenten des öffentl. 

Unterridts-in Jlinois, heißt es, dag die 
Vefammtzahl der jhulfähigen Berjonen 
In diefem Staate, zwifhen 6 und 21 
Jahren, 618,543 männlihen Geichlehts 
:und 603,289 «weiblichen Gejdhledhts be- 
trage. Eingejchrieben in den öffentli- 

en Schulen find 808,452, eine Zur 
ame um 21,133 in zwei Jahren, Der 
an Lehrkräfte gezahlte Gehalt bes 


= trug 8280 den Monat, und der niebrigite 


‚den Mougt. Im Brivatichulen bes 
a fih,. foweit dem Superintenden- 

0, linge. Der 
der. öffentlihen Schulen 

vdis einjchliehlich Grundeigens 
m, werd” auf 830,580, 362 


Qusiaead. 


Der Panama =» Scandal. 


Lärmende Auftritte in den Kam⸗ 
mern. 


Die Monarchiſten fiſchen im 
Trüben. | 


Frankreich tauzt auf einen Balkan! 


Paris, 21. Dez. Jun der Abgeotd- 
netenfammer kündigte gejtern der Vor: 
figende Floquet an, daß er Gejuhe um 
die&rmädtigung erhalten habe, gegen den 
Er = Finanzminijter Rouvier gerichtlich 
vorzuzichen, ferner gegen die früheren 
Handelsiminijter Jules Roche, Emanuel 
Arens, Baron Jean de Sonbeyran und 
Joſeph Duque de la Fauconerie, ſämmt— 
lich Mitglieder des Abgeordnetenhauſes, 
welche bekanntlich nebſt vielen Anderen 
beſchuldigt ſind, in dem Panamaſchwin— 
del verwickelt zu ſein. Die Kammer 
beſchloß, daß die verſchiedenen Comites 
über die Sache berathen ſollen. 

Im Senate theilte der Vorſitzende 
Le Roͤyer mit, daß ihm das Geſuch 
zugẽgangen ſei, gegen die Senatoren 
Renault, Albert Grevy, Barul, Theve— 
not und Deves wegen derſelben Schwin— 
del- und Beſtechungsaffaire gerichtlich 
einzuſchreiten. Auch hier wurde die 
Sache an die Ausſchüſſe verwieſen. Es 
heißt, die Comites beider Häuſer ſeien 
dafür, daß der Ex-Miniſter Rouvier in 
den Anklageſtand verſetzt werde. Rou— 
vier erſchien vor dem ſtehenden Aus— 
ſchuß, deſſen Mitglied er iſt, als ſein 
eigener Vertheidiger. Er ſagte, in den 
beſchlagnahmten Schriftſtücken ſei nichts 
enthalten, woraus bewieſen werden 
könnte, daß er jemals von irgend Je— 
mand einen Check im Intereſſe der Pa— 
namageſellſchaft erhalten habe; er habe 
dem Staate in wichtiger Eigenſchaft 
mehrere Jahrzehnte gedient und es ſtets 
für ſeine heilige Pflicht gehalten, über 
gewiſſe Dinge reinen Mund zu halten; 
jetzt aber werde er in der Kammer ſich 
rückhaltslos ausſprechen. 

Dieſe Erklärung Rouviers ſprach ſich 
raſch herum, und als die Abgeordneten— 
kammer ihre Geſchäfte wieder aufnahm, 
war die allgemeine Erwartung auf das 
Höchſte geſpannt. Die Gallerien waren 
bis auf den letzten Platz beſetzt, und es 
herrſchte ungeheure Aufregung. Der 
Abgeordnete Arene, der bekanntlich vom 
früheren“ Bolizeipräfecten Andrieur be: 
fchuldigt wurde, in die Beitehungen ver: 
widelt zu fein, war der Erite, der feine 
Unjchuld betheuerte und Alles Teugnete. 
Darauf bejtieg Rouvier die Tribüne 
und fprah erit unter todesähnlicher 
Stile. Nachdem er erit gleihjalls all: 
gemeinhin fämmtlihe Befhuldigungen 
abgeleugnet, erklärte er, alö er in’s 
Amt gefommen jei, habe er gefunden, 
daß der Geheimdienft:Fonds gänzlich 
unzureichend für die Bertheidigung der 
Republik jei; daher habe er jich an feine 
perjönlichen Freunde gewandt, um über 
die damals herrfchende Geldklemme hinz 
wegzufommen. Die Kammer gerieth 
in jichtlihe Erregung darüber, * daf 
Nouvier nicht bei der Sadje blieb, und 
als er andeutete, daß Die verdächtigen 
Cheds weiter nichts, als Zujchüjje feiner 
perjönlichen Freunde für die Regierung 
gewejen jeien, entitand ein Höllenlärm, 

Rouvier fuchte das Gebrüll no zu 
überj'preien und brülte: „Ich habe nur 
das gethan, was alle öffentlichen Män- 
ner gethan haben. Hätte ich ein ande: 
res Verfahren eingejhlagen, fo würden 
die Leute, Die mid jet unterbrechen, 
nicht auf diefen Bänkfen fiten.* Sekt 
war die Kammer in ein förmliches 
Tollhaus verwandelt. Biele Abgeord- 
nete wären dem Nedner beinahe in’s 
Gefiht gefprungen. Dreimal juchte 
Rouvier, fih Gehör zu verfchaffen, aber 
vergeblih. ALS der Lärm ji etwas 
gelegt hatte, erklärte Rouvier nohmals: 
„Nie habe ich den geringiten perfönlichen 
Bortheil aus der Panama: Bejellihajt 
gezogen. IK habe deren . Intercjjen 
vertheidigt. Ich verlange eine linter: 
fuhung. * Abermals ungeheurer Lärın, 
Schließlich wurde der Bericht des Co 
mites zugunfien einer gerichtlichen Ver: 
folgung angenommen. 

‚ Paul Deroulide hielt eine Rede, wos 
tin er Glemenceau in der jchärjjten 
Weife wegen jeiner Verbindungen mit 
Cornelius Herz angriff und fragte, 
welches Verfahren der Disciplinarrath 
der Ehrenlegion gegen Herz eingejchla: 
gen habe. 
darf nicht tm Befige der Abzeichen der 
Legion bleiben, obwohl ich glaube, daß 
er eine für den Staat höchſt wichtige 
Perſönlichkeit iſt, da er in der Thal die 
Zügel der Regierung in der Hand Hat. “ 
Mehrere Minuten jhwieg er nun, indem 
die Rechte ihm wild zujubelte, während 
ihn die Linke zu unterdrüden fuchte, 
Unter fürdterlihem Lärn erflärte er 
weiter, Herz babe die Boulangijten 
durh Panamacanalgeld zu faufen ge: 
fucht, dieje jedoch hätten fich geweigert, 
das Geld anzunehmen. Rufe nad) Auf- 
löjung erjhollen, und ein allgemeiner 
Tumult wurde entfejjelt, an 
welhem Abgeordnete und das 
Bublitum ‚theilnahmen. Deroulede 
wandte fi) wieder au Glemenceau mit 
den Worten: „Warum hat diejer Herz 
dem Blatte „La Juftice* (Clemenceaus 
Blatt) 200,000 Äranken gegeben?“ 
Blei vor Wuth, und die Fäujte bal: 
Iend, fprang Elemenceau auf und-fchrie 
eine Antwort, die aber Niemand verftes 
ben tonnte.. MDerdulede jchloß _ feine 
Rede init einem Ausfall auf die „Segen: 
feitige Woblthätigteitägefelicait, nicht 
die von Soeigliften und Nevolutionä- 
ren, fondern bon reichen Leuten und 
ihren Speichelledern.“ 

‚ Elemenceau erwiederte in längerer 
Rede und nannte Deronlede einen frehen 


„Dieſer Menſch“, ſagte er, 


— 
> 
« 
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Chicago, Mittwod), den 21. Dezember 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


| Burjhen und Lügenbeutel u. |. w. Er 


gab zu, daß das Blatt „La Juitice“ ge: | 


legentlih zu Gunften: 90n Kapitalijten 

geſchrieben habe, leugnet®indep, daß fie 

| je Geigäftsunternehmungen im Jüterefie 
von Dr. Herz gepufit habe, Dabei 
dauerte das Brüllen und Sohlen beitän: 
dig fort. Der Boulangijt Lucien Mill- 
‚roye nahm das Andenken Borntlahgers 
in Schuß und überfchüttete Clemenceau 
mit einem ganzen Niagarafall von 
Schimpfwörtern, indem er ihn nament⸗ 
lich bejchuldigte, Millionen von Franken 
al8 Beitehungsgelder erhalten und die 
Räumung Egyptens durd) die Regierung 
befürwortet, wie aud) zahllofe ‚jonjtige 
Schuftereien getrieben zu haben. Er be= 
zeichnete Herz als den bezahlten Agenten 
einer auswärtigen Regierung. 

Floquet juchte die Ordnung wieder: 
berzujtellen, Milleroye rief ihm einen 
Schimpfnamen zu, und e3 fehlte wenig, 
daß eine allgemeine Hauerei ehtjtanden 
wäre, Unter großem Beifgll Tündigte 
dann der Yuftizminijter: Bourgeois an, 
daß.er den Dr. Herz vor den Disciplis 
narrath der Ehrenlegion "laden. wolle, 
Damit erklärte fi auch Deroulede vor= 
läufig zufrieden, und die Kammer.ver- 
tagte fih. Aber -Mden Foyers fam e3 
noch zu furdhtbaren Scenen, und wahr: 
Iheinlich wird eine ganze Anzahl Duelle 
die folge jein. Deroulede und Mille: 
roye haben bereit3 an Giemenceau ihre 
Secundanten gejandt. 

Der Korreipondent der Londoner 
„Times“ fchließt fich der Meinung an, 
daß eine KRevolutiom unausbleiblidh jei. 

Paris, 21. Dez. Die Aufregung 
über die Panama-Angelegenheit ijt be- 
denflicher als je zuvor! Alles ijt vol 
von Gerüchten über monardhiftijche 
Complotte, wegen denen Der ganze 
Panama: Scandal überhaupt öffentlich 
breitgetreten werden fein foll. 

Herz fol mit Agenten des Grafen 
von Paris in Verbindung jtehen. Die 
Monardiiten beuten jedenfalls den 
Scandal jehr eifrig aus. Es it wieder 
die Nede vom Rüdtritt des Präfidenten 
Carnot. 

Die Börſe war heute höchſt gedrückt. 
„Credit Foncier“-Antheilſcheine ſind um 
25 Franken gefallen. 


/ Bierzehn Perfonen verbrannt. 
SFenersbrunft in einem Dorf. 


Paris, 21. Dez Eine höchſt ver: 
hängnigvolle Yeuersbrunjt ereignete ji 
in dem Dorfe Berjon, in de Gironde, 
und 14 der Dorfbewohner verbrannten 
entweder in ihren Häujern oder verlo- 
ven bei dem Verjud, zu entrinnen, ihr 
Leben. Die Flammen, von einem hef- 
tigen Wind angefacht, verbreiteten fi 
furchtbar vafch weiter, und eS zeigte fich 
bald, daß alle DVerfuche der Dörfler, 
das Feuer zu befämpfen, nuglds waren. 

Man verlegte jih nun ganz darauf, 
die Betagten, die Kinder und die Fran: 
fen zu retten, und bei diejem Rettungs— 
wert famen ebenfalls mehrere Dörfler 
um. Der größte Theil des Dorfes 
brannte nieder, und die Bewohner find 
jest in fehr bedrängten Umjtänden, da 
es ihnen an Nahrung und Kleidern 
mangelt. Die Bewohner der benad:- 
barten Dörfer thun Alles, was in ihrer 
Macht fteht, um die Noth der Abge- 
brannten zu lindern. 


Sit ihn nicht Verfolgen. 


Berlin, 21. Dez Der „Local:An= 
zeiger“ jagt: Die Regierung hat den 
gegen Herin Baajch eingeleiteten Proceß 
zurüdgezogen. Herr PBaajch ijt der 
deutfche Kaufmann, welcher befhuldigt 
war, Dr. v. Brandt. den deutjchen Ge: 
jandten in China, öffentlih gejhmäht 
zu haben. 

Noh mehr Eholcrafället 

Hamburg, 21. Dez. Geitern wurden 
zwei neue GCholerafälle gemeldet, und 
die Verzte ftellen jegt eine Unteriuchung 
an, um die Bacterien zu entdeden, Die 
„Börfenhalle“ jagt, das amerifanijhe 
Gonfulat werde heute wieder Beginnen, 
Gejundheitsbejcheinigungen an Dampfer 
auszuftellen. Die Behörden tfum, als 
ob fie Feine Furt vor der Wiederkehr 
der Cholera hätten. 

Man befürchtet, daß amerikantfcher: 
feits die neuen Cholerafälle dahier be: 
nubt werden, um ein zeitweijes völliges 
Verbot der Einwanderung zu redhtfers 
tigen, 

en Großer Ehemicaliendrand, 

Hamburg, 21. Dec, Die weithin 
bekannte Chemicalienfabrit von Beit & 
Philipp ift niedergebrannt. 


Die Auswanderungsftage, 


Wien, 21. Dez. Der Reihsrath hat 
neue Verordnungen zur Beichränfung 
der Auswanderung und ftrengen Beaufs 
fihtigung der Auswandereragenturen 
angenommen. udeh erwartet man 
wenig Gutes von diefen Verordnungen, 
E35 jind no immer jehr viele Arbeits: 
Ioje vorhanden, welde bisher pattien- 
weife nah Brefilien und anderswohin 
auszumwandern pflegten. 


Berurtheilter Auarchiſt. 

Wien, 21. Dez. Ein Anaäarchiſt 
Namens Friedländer, welcher ſich durch 
feine Reden, worin er Raubattentate, 
Dynamit u. f. w. befürwortete, ſchon 
feit einiger Zeit anftößig gemadjt hatte, 
ift wegen einer bejonders heftigen Rede 


zu 18 Monaten Gefängnig verurtheilt 


worden... F — 
Die Sangtey (wer krank, 

London, 21. Des Lillie. —— 
die befannte Schaufpielerin und frühere 
„Freundin“ des 2 -inzen non Wales und 
des Fred © , Tiegt an Zwergfell- 
entzündung fgwer frank Darnieder, umb 
man fürdtet, Daß fie Die Kranft 
überjtehen wird. Lißie ift erjt 


it nit 


| Oftindier- Arawall. 
Bombay, 21. Dez. 


Aus Rajkote, | 


der Hauptjtadt des gleichnamigen Staa: | 


‚tes in der Provinz Guzerat, wird ge 
‚ meldet, daß ein blutiger Zujammenjtoß 
ı zwijchen einer SchaarDacoits und einer 
| Abtheilung eingeborener Poliziften uns 
|ter dem Befehl von Britifchen Heeres: 
| officieren ftattgefunden habe. 
ı Gordon, vom hiefigem Lanzenregiment, 
und vier Polizijten wurden getödtet. 
Wie groß der Verluit der Dacoits war, 
wird nicht mitgetheilt. 


‚ KVelegraphifhe Notizen. 

— Der franzöjiihe Abgeordnete Ju: 
melle beabfichtigte, die Regierung zu 
befragen, wie der Parijer „Figaro“ zu 
dem Brief des deutſchen Gewehrfabri— 
Tanten Löwe an den damaligen Kriegs: 
minijter Boulanger gefommen fei. Doc) 
ftand er auf Wunjd) des Kriegsminijters 
Sreycinet von der Suterpellation ab. 

— Aus Bombay, Dftindien, kommt 
folgende wunderfame Meldung: Aleran- 
der Ruſſell Webb, der kürzlich ſein Amt 
als amerikaniſcher Conſul in Manila 
niedergelegt hat, um als Prediger der 
Lehren Mohameds aufzutreten, fanmelt 
jetzt in Hyderabad und anderwärts 
Gelder, um mohamedaniſche Miſſionäre 
nach den Ver. Staaten zu ſenden und 
womöglich ganz Amerika zum Islam 
zu bekehren. 

— Spaniſche Anarchiſten haben zu 
Sevilla in der Wohnung des Kauf— 
mannes Pans und des Marquis Villa— 
penes drei Sprengpatronen losgebrannt, 
welche bedeutende Verheerungen anrich— 
teten, indeß keinen Bewohner der Häu— 
ſer verletzten. Die Polizei daſelbſt hat 
einen Anarchiſtenkatechismus beſchlag— 
nahmt, in welchem den Mugliedern des 
Anarchiſtenclubs als Hauptlehre ver— 
kündet wird, daß ſie kein anderes Geſetz 
anzuerkennen haben, als die ſociale Re— 
volution, und keine Feinde, als das 
Capital und die Bourgeoiſie. 

— Der Amerikaner Edward Parker 
Deacon, welcher bekanntlich in Frank: 
reich gegen ſeine Frau wegen Ehebruchs 
klagt, war von dem Beſitzer des Hotels 
in Cannes, woſelbſt er ſeine Gattin un— 
ter compromittirenden Umſtänden mit 
nem Franzoſen Abeille traf und Letzteren 
erſchoß, auf Schadenerſatz wegen Be— 
ſchädigung der Zimmermöbel verklagt 
worden. Der Gerichtshof hat jetzt in 
dieſer Sache ein Urtheil zu Gunſten 

PDeacons abgegeben; in i⸗ Koſten des 
Verfahrens haben ſich beide Parteien zu 
theilen. 


In Schuldhaft. 


Jacob und Minnie Rußler aus Fern—⸗ 
wood wurden heute dem Richter Brown 
vorgeführt, bei welchem ein Geſuch um 
Freilaſſung der Genannten aus dem 
County-Gefängniß auf Grund des Ha— 
beas Corpus-Verfahrens eingereicht 
worden war. 

Das Rußler'ſche Ehepaar ſchuldet der 
„Home Lumber Co.“ 8600 für Bau— 
holz. Das von dieſem Holz errichtete 
Haus brannte nieder. Rußler erhielt 
81300 Feuerverſicherungsgelder, zahlte 
aber obige Schuld nicht ab. 

In Folge deſſen wurde die „Home 
Lumber Co.“ klagbar, erwirkte einen 
Zahlungsbefehl und ließ das Ehepaar 
in's Gefängniß werfen. 

Rußler und ſeine Frau erklären, daß 
ſie mit dem erhaltenen Gelde andere 
Schulden abgezahlt haben, während die 
klägeriſche Firma behauptet, daß ſich 
jene noch im Beſitz des Geldes befinden 
und die Bezahlung der Schuld böswil— 
lig verweigern. 

Nachdem der Richter beide Seiten ge— 
hört, erklärte er, ſich den Fall überlegen 
zu wollen. 


Falſches Geld. 


Unter der Anklage der Verausgabung 
von falſchen Münzen wurde heute ein 
gewiſſer James Little dem Bundes— 

Commiſſür Hoyne vorgeführt. 

Charles Hanſen, Beſitzer des Reſtau— 
rants im Hauſe No. 974 Van Buren 
Str., gab als Zeuge an, Little habe in 
ſeinem Locale eine Mahlzeit eingenom— 
men und dieſelbe mit einem falſchen 
50 Cent⸗Stücke bezahlt. Der Ange— 
klagte verſicherte, er habe die Münze 
von zwei Männern Namens Fred Mach 
und James Lyon in Zahlung erhalten. 
Little wurde unter $200 Bürgjchaft den 
Bundes: Großgeihmworenen überwiefen. 


Berfhoben, 


Hugh Grady, William Weinftein und 
George Fuller, die verhaftet worden 
waren, weil jie dem No. 111 Dat ©t. 
wohnenden S. Schiller $200 im Spiel 
abgenommen hatten, erlangten heute 
durh Richter Gfennon einen Auffhub 
ihres Prozefjes bis zum 29. d. M. und 
wurden unter je $500 Bürgjchaft ges 
ftellt. 
des Zimmers in dem Hauje No. 125 
Dearborn Str., in weldem das Spiel 
ftattgefunden hatte, wurde um 850 be: 


ftraft. 
Berunglüdt. 


Ein Mann Namiens George Koehler 
wurbe heute Vormittag in Blue Island 
von einem Zuge ber Chicago, Rod 
Island & Bacific- Bahn getödtet. Er 
überjchritt die Geleife und hatte den 
‚herannabhenden Zug nicht bemerkt, Der 
Eoroner wurde benadridtigt. 


- James Kavanagh jtürzte heute früh 


von dem Neubau an der Ede von Ban 
‚Buren und 5. Ave. herab; Er z0g fi 
ſo ſchwere ——— = = er * 
County Hojpital - gebradt wer 
we Dar mach ec kurz nad} jeiner 


| 


Des Mordengriifs ‚beihuldigt. | 


Bor Richter Woodman ftand heute | 
Joſeph Jenkins unter der Anklage des 
Mordangrifis. Er war gejtern Abend | 


‚indie Wirthihaft von Augujt Praff, 


' 1907 


W. Madijon Str., gekommen | 


und hatte fi ein Glas Vier beitellt. | 


Thomas D’Brien, der Inhaber 


| ‘, weigerte fi Herr | 
Seutnent | Da er betrunfen war, weigerte fi Herr 


Pfaff, ihm irgend welches aeiitiges Ges | 
tränf zu verabreihen. NHierüber gerieth | 


Jenkins in Wuth, zog ein großes Mefjer | 
und verjegte dem Wirthe einen Stich in | 


den Kopf. 


Da Herr Pfaff heute mod nicht im | 
Stande war, vor Gericht zu erſcheinen, 
wurde der al auf den 31. d. Mts. | 
| rade früh genug, um der Gefahr, bei 


verijchoben und Jenkins bis dahin uater 
$800 Bürgfchaft geftellt. 


In Leuchtgas erſtickt. 


Peter Scott, ein noch junger Mann 
aus Lake View, Ja., wurde heute Mor— 
gen in ſeinem Zimmer im „Le Grand 
Hotel“, Ecke Wells und Kinzie Str., 
todt im Bette liegend aufgefunden. 

Scott hat jedenfalls, als er geſtern 
Abend zu Bette ging, das Gaslicht aus— 
geblaſen und iſt in dem ausſtrömenden 
Leuchtgaſe erſtickt. Er hatte eine Wag— 
gonladung Vieh nach Chicago gebracht 
und wohnte erſt ſeit zwei Tagen in dem 
genannten Hotel. Ein Inqueſt wird 
heute Nachmittag abgehalten werden. 


Berlangt feine Gebühren. 


Dor Richter Hutchinfon Hlagte heute 
der Anwalt Sidney Eaftman gegen 
Sohn Hint auf Zahlung von 8500 An: 
waltsgebühren. Er war dejjen Anwalt 
gewejen, ald Hing von Mary Molden- 
bauer, welche in Desplaines lebt, we 
gen DBerleumdung verklagt wurde. 
Hint hatte diefelbe des Diebitahls be: 
Ihuldigt und wurde zur Zahlung von 
8200 verurtheilt. Er fagt jest, er habe 
Gajtınan deshalb nicht bezahlt, weil er 
jeinen Prozeß dur dejjen Nachläjjig- 
feit verloren habe, 


Eine jugendliche Ladendiebin. 


Die 14 Jahre alte Roſie Burian 
und deren 11jährige Schweſter Felina, 
welche in dem Hauſe No. 285 Haſtings 
Str. wohnen und, wie in der „Abend— 
poſt“ berichtet, im Boſton Store beim 
Stehlen verſchiedener Kleinigkeiten ab— 
gefaßt worden waren, wurden heute dem 
Richter Lyon vorgeführt. Dieſer ſandte 
Roſie unter einer Strafe von 825 in 
das Haus zum guten Hirten und entließ 
die jüngere Schweſter ſtraffrei. 


Freigeſprochen. 


Pat. Vivard, Jake Behm und Mor— 
ris Collins wurden heute von Richter 
Woodman freigeſprochen. Am Sonn— 
tag wurden ſie verhaftet, weil ſie an 
der Ecke von Canal und School Str. 
ein großes Rad im Gewicht von 700 
Pfund auf einen Wagen verluden. Bis 
jetzt konnte der Beſitzer des Rades nicht 
gefunden werden, und die Polizei gab 
die Klage auf. 


Plötzlich geſtorben. 


In der Poſt Office an der 53. Str., 
nahe Jefferſon Ave., ſtürzte heute Mor— 
gen Frau Mary L. Murphy, von No. 
5063 Lake Ave., plötzlich todt zuſam— 
men. 

Frau Murphy war 53 Jahre alt, 
Wittwe, und jeit längerer Zeit herz= 
leidend, 


Saucher Seſchhäftsmann erzielt durd die 
‚Abendpaft‘‘ beiicve Ergebniije, als Ducd 
ede andere Zeitung Ghicagos. 


* Vor Richter Horton wurde heute 
Klage erhoben, dag ojef Silberjtein 
dem vom Gerihte für fein im Haufe 
No. 474 W. 12. Str. befindliches Gro=' 
cery: Gejhäft ernannten Verwalter den 
Einlaß verweigert hat. Der Berwalter 
it auf Veranlajjung von Gilberjteins 
Geihäfts-Theilhaber, Sguaz Schwarz, 
ernannt worden. 

* Frau Julie Smith von No. 109 
Dft Superior Str. erjhien heute vor 
dem Nichter. Kerjten, um gegen ihren 
Öatten Albert Smith Klage zu erheben, 
daß derfelbe fie gejchlagen habe. Frau 
Smith gab an, ihr Manır habe nicht 
weniger als. drei lebende Weiber und 
habe alle Drei auf diejelbe rohe Art be: 
handelt. Der Richter. lie es bei einer 
Strafe von 85 bewenden. 

* Richter Kerften überwies heute 
Henry Beterfen, alias %. Miller, unter 
einer Bürgfchaft von 31500 wegen Ein: 
bruchs den Großgeſchworenen. Peter— 
jen ijt heute Nahtt indie Wohnung von 
Henry Schudfart, No, 109 Wells Str., 
eingedrungen und wurde in dem Augen: 
blide abgefant, als er-fid) eben mit jeis 
ner Beute dDavonjhleihen wollte. 

* Der im Hauje No. 30IW. Jadion 
Str. wohnhafte Robert Johnjon wurde 
heute unter der Anklage, einen auf 
83.20 lautenden Chef auf 823.20 ges 
fäljcht und damit die Yirma W. ©. 
Cole & ©. betrogen zu haben, dem 
Richter Blume, vorgeführt. Das Ver: 
bör wurde Bis zum Freitag verjhoben. 
Die Bürgjhaft beträgt 8500. 


* jn einer Verfammlung der Baus 
gewerbesUnternehner in -Kinsleys Lo: 
tal wurde geftern beſchloſſen eine „Cre⸗ 
dit Agency“ zu Bilden, welche genaue 
Auskunft über den finanziellen Stand: 
puünft- der einzelnen Firmen geben: fol, 
am ben Unternehmern eine ausreichende 
Information zu ermöglichen. Ein Go: 
mite wurde ‚beaujtragt, - eine Gonititus 


nad det |tion auszuarheiten uma für bie 


‚zirung in 


| 


| Zägli 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


he Auflage 


von 


35,000. 


4. Jahrgang. — Nr. 300. 


Heutige Brände, 


Die in dem einjtödigen Holzhauje 
No. 2974 Deering Str. wohnende Ya- 
milie von James Scanlon wurde heute 
Morgen um 1 Uhr auf ebenjo unerwar: 
tete als erjchredende Weife im Schlafe 
geitört. Das Haus war aus nicht auf- 
geklärter Urjahe im Brand gerathen 
und dad Dad jtand bereits in hellen 
tlammen, ala das euer von den Nach— 
barın bemerkt wurde. Die Familie lag 
zur Zeit noch im tiefen Schlaf und es 


| Eojtete nicht geringe Mühe, fie zu er: 


weden. Jedes der Mitglieder nahm, 
was jih gerade zujammenraffen lieg, in 
die Arme und eilte aus dem Haufe, ge: 


lebendigem Leibe zu verbrennen, zu ents 
gehen. 

Dbgleih die Feuerwehr rajch zur 
Stelle war, brannte das Häuschen 
nedjt Anhalt fait volljtändig nieder. 
Der angeritete Schaden beträgt etwa 
8800, dem eine Verjiheruug von 8600 
gegenüberjteht. 

Sn dem Gebäude No. 2380 53. Str., 
in weldem John Kimball ein Tabak: 
und Kigarrengejchäft betreibt, - brad) 
heute Morgen euer aus und richtete 
einen Schaden von 8275 au. Die 
Alammen ergriffen auch das zweiltödige 
Holzhaus No. 282 und 284 53. Str. 
und befchädigten dajjelbe zum Betrage 
von $450. Das legterwähnte Gebäude 
ift Er-Alderman Batrid Saunders. Der 
Berluft ift vollftändig durch DBerjiches 
rung gededt. 

Um 84 Uhr heute Bormittag gerieth 
das zur Zeit unbewohnte Holzhaus No. 
13 Meagher Str. in Brand und wurde 
volljtändig zeritört. Der Schaden be: 
trägt $650. Man fand im Erdgejchoß 
eine Quantität Stroh und Spähne, was 
die Polizet auf die VBermuthung brachte, 
daß das Teuer angelegt fein möchte, 
Eine Unterfudung ijt eingeleitet. 


Die „Sumane Society‘ fchreitet 
ein. 


Heute erwirfte der Agent der 
Humane Society D. €. Little Haft: 
befehle gegen X. W. Doane, wohnhaft 
1827 Deihigan Ave, und den Thier: 
arzt William Laddy. Die Angeklag: 
ten werden bejchuldigt, zwei 
Doanes derartig operirt zu haben, dap 
fie Stugfhwänze befamen, wodurd den 
Thieren jede Möglichkeit genommen ift, 
fih der Fliegen und anderer Snjekten 
zu erwihren. Die lebte Staatslegis- 
latur hatte auf die Ausführung diefer 
Operation eine Strafe 


Jahre feſtgeſetzt. 
die erſte, welche auf Grund des neuen 
Geſetzes vorgenommen wird. 

Die Operation war am 28. Juni 


d. J. vorgenommen worden und die Ge-⸗ 


ſellſchaft ließ ſo lange Zeit verſtreichen, 
weil ein Mann, Namens Young, welcher 
die Anzeige machte, ſeit der Zeit ver— 
ſchwunden und bis jetzt noch nicht 
wieder gefunden worden iſt. 


Bürger» Berfanime 
lung. 

Morgen Abend findet wie bereits 
früher gemeldete, in der Central-Muſik— 
Halle an der Ecke von Randolf und 
State Str. eine Maſſenverſammlung 
von Bürgern ſtatt, um die nöthigen 
Maßregeln zur Reinigung der Straßen 
zu beſprechen. Geſtern Nachmittag fand 
eine Verſammlung der Mitglieder des 
Comites ſtatt und es wurde beſchloſſen, 
daß Franklin MeVeagh der Vorſitzende 
der Verſammlung ſein ſoll. Die Chefs 
der Departements für Straßen und 


Die morgige 


Spezial-Beſteuerung Burke undSheehan 


waren in der Sitzung erſchienen und 
hatten erklärt; dag der GStadtihab- 
meilter fein Geld für Straßenreinigung 
mehr übrig habe. 


— ee —— 
Se Freiheit gefegt. 


Auf Grund des „Habeas Corpus“ 
Verfahrens wurde heute von Richter 
Ketele der berüchtigte Bauernfänger 
Eddie Hal in Freiheit gejegt. Hall 
jteht unter dem Berdachte, an verjchiede: 
nen in der letten Zeit vorgefonmenen 
Bauernfängereien theilgenommen zu 
haben, doc ijt es bisher nicht gelungen, 
das nöthige Zeugen Material gegen ihn 
aufzubringen. 


Zeltaments-Beftätigung. 


Richter Kohliaat betätigte heute das 
Teftament von Leopold Löwenjtein und 
ernannte -Rofa’ und Emanuel Löwen: 
jtein : zu: Teftamentövollftredern. Die 
Hinterlafienihaft ijt auf $575,000 ges 
ihägt. Erben find die im Haufe Ro. 
3316 Calumet Grove Ave. wohnhaite 
Wittwe und die zehn Kinder des Ber: 
jtorbenen. 


Nette Bürfhhen. 


Steno Segorst, Im. und E. Ko: 
walsti, Bengels im Alter von 14, 12 
und 10 Jahren, wurden heute von Rich» 
ter everjun unter je $300- Bürgjchaft 
den Großgejchworenen übermwiejen. Das 
nette Kleebeatt hatte gejtern ans dem 
Gejhäft von Franf ©. Alwayer, 269 
Augufta Str., Glaswaaren im Werthe 
von $22 gejtoblen. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Berigt von der: Wetterwarte des 
Auditorium-Thurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 14 Grab,. Mitternadht 10 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 10 Grad 
und heute Mittag 19 Grad. Am nie 
drigiten, nämlıh auf 9. Grad über 
Nıl, ftand das Thermometer um 5. Uhr 


——— 


Pferde 


von $25 bis | 
8200, oder Gefängniß bis zu einem | 
Die Verhaftung ift: | 


v — * 
} 

2 aha 

ae #5 s — 


| Wichtig für Corporationen. 
| 


Die Frage, ob eine Berfon oder Ges 
feljchaft, die ein Gejchäft betreibt, fich 
den Namen einer anderen, incorporirten 
Gejhäftsfiima zulegen darf, wurde 
beute dur Richter Horton mit aller 
Entjhiedenheit verneint. 

E53 handelte ji um eine Klage der 
„Slain National Watch Co.“ und eine 
andere der „Elagin Wat Caje Co. *, 
| Die beiden Gejelligajten Hatten gegen 
| Mar. E. Eppenitein, Sol. €. Eppens 

jtein und Thomas W, Dunvan um einen 
Einhaltsbefehl nachgeſucht, um die ge— 
nannten Perſonen zu verhindern, unler 
dem Namen „The Elgin National 
Watch Co.“ ein Geſchäft zu betreiben. 
Eppenſtein K Dunvan ſind die Ge— 
ſchäftsnachfolger der Firma, welche den 
Namen „Illinois Watch Caſe Comp.“ 
führt. 

Richter Horton bewilligte den Ein—⸗ 
haltsbefehl. Er begründete ſeine Ent⸗ 
ſcheidung, indem er ſagte, daß Geſell—⸗ 
ſchaften und Perſonen, welche unter 
einem gewiſſen Namen incorporirt ſind, 
unter allen Umſtänden beſchützt werden 
müſſen, ebenſo, wie Handelsmarken. 
Solche Namen und Marken repräſen— 
tiren meiſtens einen gewiſſen Werth, der 
durch die Eigenthümer des Namens oder 
der Marke geſchaffen worden iſt. 

Im vorlicgenden Falle ſtehe die Ab⸗ 
ſicht des Beklagten, ſich die mit dem 
Namen der klägeriſchen Firmen verbun— 
denen geſchäftlichen Vortheile zu ver— 
ſchaffen, klar hervor. Und obgleich der 
Name, welchen die Beklagten annehmen 
wollen, nicht genau derſelbe ſei, als der 
des Klägers, ſo ändere dies nichts an 
der Sache. 

— ri 


Ein unbequemer Theilhaber. 


| 
| 
| 








William W. Weaver juchte heute im 
Kreisgeriht um einen inhaltsbefehl 
gegen Simon %. M. Bear nad um dies 
jen zu verhindern, ein Patent für Vers 
bejjerung von elektrifchen Motoren jelbjts - 
ftändig zu verwerthen. 

Weaver traf mit Bear im November 
v. %. ein Uebereinfommen, laut wels 
chem er fich mit einem beträchtlichen Kar 
pıtal an der Gründung einer Gejell- 
fhaft zur Ausnugung des Bear gehöris 
gen Patentes beteiligen wollte. 

Auf diefe Vereinbarung hin murbe 
| die „Bear Magneta Electric Co.“ mit 
| einem Stammfapital von $3,000,000 
gegründet, Nachdem die Jncorporation 
vollzogen war, weigerte fih Bear, das 
Patent zur Verfügung zu ftellen, und 
Weaver macht in jeiner Klage geltend, 
daß jener ich mit anderen verfchworen 
' hat, um ihn um fein eingezahltes Kas 
pital zu betrügen. Um dies zu verhins 
| dern, wünfcht er dem) oben erwähnten 
Einhaltsbefehl. 


Gin higiger Anwalt. 


Sojeph BP. Epitein, ein auf der Weil 
| feite jehr befannter Rechtsanwalt, wurde 
heute auf Grund eines bei Richter 
Scully erwirkten Haftbefehles fejtges 
nommen und bis zu jeinem am 30. d. 
M. ftattfindenden Berhör unter $300 
Bürgichaft geitellt. 

Klägerin ijt eine Frau Berniad. Sie 
gibt an, jie jei gejtern Nachmittag in 
| Richter Eberhardt Geriht mit Epjtein 
| in Streit gefonimen und diefer habe ihr 
im Berlaufe dejjelben einen jo heftigen 
Schlag in’3 Geficht verfegt, daß ihr das 
Blut ans der Nafe flo. 





Louiſiana⸗Lotterie in Chicago. 


Der Polizei-Chef wurde von ſeinem 
Eollegen in New Orleans verſtändigt, 
daß eine Geſellſchaft von unternehmen⸗ 
den Geſchäftsleuten in Chicago eine 
Art „Louiſiana-Lotterie“ in's Leben zu 
rufen beabjichtige. Nach der Informas 
tion des New Drleanjer Bolizeichers 
nennt fi die betreffende Gejelljchajt 
„Louifiana Roan and Trujt Comp. * 
Der leitende Director berjelben jol D. \ 
U. Slocum jein. 

Die Polizei it bemüht, aufzuflären, 
ob ich diefe Angaben bejtätigen, und 
wird gegebenen Falles das Uebel „mit 
Stumpf und Stiel“ ausrotten. 


IBiU feinen Sohn zurüd. 


Bor Ridter Horton kam beute bie 
Klage des Dr. Frank Johnjon zur Vers 
handlung, welcher in-Befig jeines Gohs 
nes Frant fommen will. Der Knabe 
befindet fich in der Obhut jeiner Mutter 
Catherine A. Zohnjon, obgleid bei der 
Scheidung die Vormundjhaft über den 
einen Frank dem Vater zugefproden 
wurde. Dr. Zohnjon behauptet, jeine 
gejhiedene Frau jei nicht in der Lage,, 
dem Knaben eine ordentlihe Erziehung 
zu geben, während Jrau Eatharine ihn 
nit der Stiefmutter übergeben will, 
welche Dr. Johnfon am Tage nad der 
Scheidung als Gattin heimführte, 


Aus dem Gefängnih entlaffen, 


Auf einen Habens CorpussBefehl, 
welchen Richter Windes auäftellte, 
wurde heute der GrundeigenthHumshänds 
ler Robert D. Guslih aus dem Countys » 
Gefängniß entlaffen. Er war auf Ans 
laß von Loyne 2. Smith verhaftet wars 
den, weldher im Befig eines Zahlungss 
befehl3 von 8500 gegen ihn ill. Es 
war behauptet worden, daf Guslih in 
betrügerifcher Weije fein Eigenthum an 
Anbererübertragen habe, doc fonnte der 
Beweis. hierfür nicht geliefert werden, 


— Frank Cunningbam und Michael 
MeGaügder, beide Kutjher von ſtäd⸗ 
tiihen Straßenreinigungs: Wagen, wurs . 
den heute, weil fie, wie geitern berichtet, 
den Greifwagenführer Charles - W. 
Williams geprügelt baiten, um je 810 
beitraft. Ein dritter Angellagier, John 
Ward, wurde jteigef 


—— 
— 
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Spezialilälen in 
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Was auch immer der Grund ſein möge, es ſcheint, als ob die 


Leute in dieſer Saiſon keine Silberwaaren kaufen — dies iſt 
Nun wohl, wenn Sie entſchloſſen 
ſind, Ihr Geld für andere Sachen auszugeben, uns iſt es 
recht, aber wir wollen verſuchen, Ihnen einige Bargains 


die allgemeine Klage. 


vorzuführen, die Ihnen nicht oft über den Weg kommen: 


hierſach Naliine Zrighl 
Cul Theeſerbice, 3 Slücke, 


Innen vergoldet, werth 815, 


50.48 


Eine jeltene 
Gelegenheit. 


Sutro Bright 
Eut vierfad 
plattirte 
Zulterdoſe 
mit Drainer, 
regulãrer 
»reis $5, nur 


Haller — 


innen vergoldet, gewölbter Rand, 
werth $2.00, 


98 


Hängende Waſſerkrüge in hoch— 


feiner Oualität 
Vrachtvolle Thee-Services 


I TER Teuer: 


E PPIANO SCARFS 


& PIANO STooLs 3 
= [\usie Cabinets 3 


>» In this class of goods a novel 
and most welcome holiday gift 
‚for @' housewife may be secured. 
For a few dollars something very 
Mt handsome is öffered. Our stock 
ig embraces all grades, from the 
cheapest desirable patterns to 
Ka rare designs of exquisite beauty, 
SPECIAL. 

Our entire stock, crowding five 

floor, 156 to 164 State st., 63,000 sq. 

At 38 now espe£ially arranged for the 

convehience of the Höliday Trade. 

ijanos,. Organs, Aeolians, Musical 

oxes; *“ Washburn” Guitars, Man- 

delins and Zithiers, Violins, Sheet 


i usic, in fact, i 
= BVERYTHiNG KNOWN ın Music. 


STATE ano 
Monroe Srs 
Chicaco. 


Rebtsanwälte, 


Wilhelm Voıcke, 

“Rechtsanwalt, 
iumner 5 22. 

liitzlehungen von Erb ſchaften prompt 

erar 

— 

er& Rodgers, 


a 


i =: NewYork:- 
le Euieans. 


8 
—— 
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Mr 


„&bendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 21. Dezember 1892, 


Ein Höhlenwunder Datoras. 
In den Reife » Büdelers, welche in 
‚einer Fünitigen Zeit für Umerifa-Zote 
riften erfheirfert folkten (und: zur Henett 
übrigens’ Bereits Die Yobpreifwithsichrif- 
ten von Eiſen bahngeſellſchaften Land— 
Agenturen u. —w. ſchaͤtenswerthe 
Vorarbeft geliefert haben) durfle imner 
den zahlreichen natürfichen Merkwür— 
digteiten uirjeres großen Landes auch 
die „Windhögle* in Sid-Datota ein 
berporzagende3 Pläphen- einnehmen. 
Dieies wunderbare Labyrinth, das 
| Bor etwa fieben Jahren don einem Cow⸗ 
boy entdedt wurde, aber auberhalb Da- 
fatus no immer fat unbekannt it, 
liegt int Bounty Fal.Rider zwölf Meis 
len nördiih; von-Hot Springs, und ift 
ein großer Gompler einer noch nicht ge= 
nau belannten Anzahl non Höhlen, 


‚ wovsn bis jegt eine -Gejamnititvede von 


63 Meiien erforicht ift. 
Ten Sanmelnamen: „Höhle der 


Winde“ haben diefe Räume davon er= 


balten, dak ats dein Eingang ein ftar= 


ker Wind frömt,; aber nicht unausge- 


hierſach 
oder Kcüchtſchaale, 


werth 85, um auszuverkaufen für 


52.98 


Dieſe Doje 
iſt wirklich 
85 werth 
und wurde zu 
dieſent Preife 
leicht verkauft. 
Diefe ode 


92.1 


 &twas Schönes 


vice, 3 Slücke— 
innen vergoldet; Satin Handgra: 
virung; herabgefest von $IO auf 


) | 

35.28 
518.00 bis 550.00 
812.00 bis 860.00 
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Bauer 
PIANOS. 


Paſſende und elegante 
Weihnachlsgeſchenke! 


Unſer diesjähriges Feſt-Lager bietet eine | 
unüberteffliche Auswahl, in den de | 
und | 


Holzarten,  fünftleriichen Entwürfen 
höchfter Bolendung in Ton und Anichlag. 


I Mg ſich, Ebicagoer Sudufirie zu | 


Anker beit Bauer-Piano führen wir 
Babrifate zu allen Breiten, nt großer" Ai 
Binumer: uud Hirden:Orgein. 


Reelle Breiſe. 
CF” Abends offen, vom 12. Dez. bis Weihnachten. 


Julius Bauer &. Co., 


226 und 223 WABAS4d AVE, 
uche Jadioıw Str. . 


Norddeutfcher Llohd 


Schnellbampfer-Linie 


Spres, iR ER | Bider, 
SUB 5 i ‘ . | k Ems, 
Lahn, 


und 


Kaiser Witheiim IT. 
Kurze Reifezeit. Bikige Dreite. 
— Gute Oeksſtigung · 
OELRICHS CO. 
No. 2 Bowling Green in Nav York. 


SENIUS & 00: 
entur für ben Weftem 


& 


Schadenerfahforderungen 
für Unfäle burd. Gifenbaßnen, Strahenba 
Ber in Abeten ae, Koeeriaen ac Mal 
leftion ohne Borjguß oder Geldausgabe 


Th Caa nal a 


Ztumer 405, 84 2a Galle St. 


Ä. — — 


piellirle Beeren. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
X | 
| 
| 
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| 
| 
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| 


auch biligere 
uewähl. 


Liberale Bedingungen. | 


mifes | 


ſehzt, ſondern mit ähnlicher periodischer 
Wechſelbewegung, wie diejenige unferer 
Zungen beim Athmen. Man’ jchließt 
aus dieſer Erſcheinumg, daß die Hoh— 
lengrubpe noch einen bis jetzt unent⸗ 
deckten Eingang habe, und der Wind 
von außen ſich fange, um unter eigen— 
thümlichen Umwegen und Brechungen 
wieder hinaus zu gelangen. 
So vieles Schoͤne und Inlereſſante 
dieſes Labyrinth bietet, ſo unwirthlich 


und ſtellenweiſe gefährlich ſind die ver⸗ 


ſchiedenen Wege durch dasfelbe. Die 
beliebteſten Wege ſind der über den 

Garten von Eden“ und der über. die 
| „air Grounds“.  Meift wird Die 
; eritere Tour vorgezogen ; dern: bis zu 
den „Hair Grounds“ braucht man 13 
ı Etunden und ift genöfhigt,. in der 
‚ Höhle iiber Nacht zu bleiben, und daztı 
ı gehört fchon ungewöhnliche Begeifterung 
ı oder Kaltblütigfeit, zumal «3 unter- 
' weg$ viel zu tlettern und auf Händen 
| und Anieen zu Frieden gibt, und wohl- 


fi) vor Gängen, mie das „Sriiche 
toöllen. 


Kammer drei oder vier Gänge aus, und 
fein Unerfabrener fann fid) ohne einen 
guten Führer zuvehtfinden. Während 


die menihlihe Stimme meift nicht weit | 


hörbar ilt, fann man ein Klopfen auf 
die Fel3wand eine halbe bis dreiviertel 
Meilen weit vernehmen, und bei der 
legten Vierten-ulifeier hörte man in 
ber Höhle den Kanonendonner von Ra- 


Die Luft in diefen Räumen ilt jehr 


renhett. Auch viele Quellen trifft man 
an, jowie einen fleinen See. Fait jede 
Kammer ift vericjieden bon der ande- 
ten und ein wahres Wunder von 


betrifft. — 

Von dieſen Gebilden hat man meiſt 
auch die Namen der Kammern abge— 
ı Teitet. Da iffz. DB. der „Schau = Ba- 
laft“ mit jeiner funfelnden Kuppel 
und Bodendede, feinen jchneeartigen 
Borten und jternengleichen Floten und 
jeinen gtühenden Amethyften und Pry- 
ftallen; jefdft im matten Schein einer 
Ialgferze übertrifft diefe Kummer an 
Chönheit Alles, was. je die Kunſt her— 
borgebradyt hat. Da it die » „rothe 
Stude*, da3 „Empfangszimmer der 
Königin”, das „Boltamt“,- die „Große 
Dper“, die „Xorne-Galerie“ u. j. w. 
Don bejonderer Pracht it aud) die 
„Kathedrale“, in welder der Führer, 
indem er das Geftern auf beitimmte 
Art mit den Händen -berüdrt, zaube- 
rifhe Mufitlaute hervorbringt. Das 
„Boltarkt“ Hat feinen Namen von den 
vielen faften- und jhubfäderartigen 
Gebilden an den Wänden. 

Im Garter von Eden gewahrt man 
aud die „verbotene Frucht,“ melde 
allerdings weniger am den biblischen 
Apfel, als vielmehr au Pilaumen und 
Irauden erinnert. Er befindet fi 
fünf Meilen vom Eingang und 600 


Fuß unter der Oberfläde. Hier, wie | 


Der Bollshumor tritt auh in fein 


Recht ein; kommen gleichzeitig zwei | eK oaia ara : a 
| Barteien don derfchiedenen Seiten, jo Boitjad eine Anzahl ven vollftändig mit 


| überall gibt e3 viele Heberrajchungen. 
| 
| 


| madhen fi mandmal die Einen einen 

Epaf daraus, die Lichter auszulöichen 

und einen Lärm zu vollführen, welcher 
ı halt und ftöhnt wie die Stimme Dan- 
\ teider Höllendämonen. 
Luftigkeit wehlelt dann einander ad. 
Dann Hört tan wieder einmal von 
einer anderen Partie in- feierlichen 
Chor „Näher, mein Gott, zu Qir“- oder 
' auch irgend ein Fröfliches Lied durch 
‚ die verfchlungenen Gänge ‚ihailen. 


| aus, und fie würden wieder. umfehren, 
wenn fie nur den Wera wüpten. Nie 
ı mand aber bleibt gegen die Schönheiten 
dieſes Höhlenlabyrinths gleichgiltig. 
Mit der Zeit wird man vielleicht auch 
die Pafjage etwas bequemer wachen, 
und ficherlich wird das Jnferefe ar 
diejem Nafurmwunder ein immfer-allge- 
meinereö werden. 6 


Gufen Popk der Sohn 
des bekannten Brauers in Mittaukee. 
der durch feine Wermäßfung mit ber 

| Schauinickrin 9 — Mather 
kürzlich oine kleine Senſation deran⸗ 
laßt fat, wird fi in Terre Haute, 
Ind., niederlaſſen Guſtad hat ſich mit 
— 
ſchieben gegen die Vermahlung mit der 
Schaufpielerin ee 
Uebel zu nehmen if es ihm eigentltd 
nicht, den es if durhaus — 
daß ein Pabſt“ eine Schauſpielerin 
heiratbet. 


———— und Wachjee-it auf 
— 


* — — 


beleibte Perſonen alle Urſache haben, 


Alle Wege ind ziemlich verwickelt und 
irreleitend; oft gehen von einer einzigen 


Schönheit, namentlich was die zarten 
Zropifkindildungen an ven Wänden 


Screden und 


| fen war. 


hat. 
ihm eigentlich | 


—— 


Für den „„OFenen Sonntag”. 
Fans 


Nachdem if en verjhiedenen Turn» 
38 ſchon ſeit längerer Zeit ener⸗ 
gijc 
welches beſtimmf, daß die Weltaus— 
ſrellung an Sonntagen geſchlofſen ſein 
ſoll, agitirt worden iſt, hat jetzt der 
ganze Rordamerikaniſche Turnerbund 
As folder Stefung genommen. Ein Co: 
mite ijt ernannt worden, weldes nadhfol- 
gendes Circular erlafjen hat: 


Petition an den Congreß für das Oeffnen 
der Weltausſtellung an Sonntagen. 

An den Senat und das Haus der Repräſen⸗ 
tanten der Vereinigten Staaten: 

Die unterzeichneten Mitglieder des Nord— 
amerilaniſchen Turner-Bundes petitioniren 
Ihren hechlöblichen Geſetzeskörper wegen 
Aufhebung desjentgen Theiles des Geſeßes 
berüglich der Columbiſchen Weltausſtellung, 
welcher das Offenhalten der Ausſtellung an 
Sountagen unterſagt. 

Unſere Gründe dafür iind: 


1. Die große Volksmaſſe und beſonders 


die Arbeiterklaſſe, welche die große Mehrheit 


unſerer Bevölkerung repräſentirt, hat Au- 


ſpruch auf Berückſichtigung. 
der Ausſtellung au Sonntagen würde gleich— 
bedeutend ſein mit dem gänzlichen Ausſchluß 
dieſer Leute von derſelben. Die meiſten ſind 
uicht in der Lage, die Opfer von Zeit und 
Lohnverluſt zu tragen, welche der Beſuch an 
Wocheutagen mit ſich bringen würde. Der 
angeführte Grund, daß das Schließen an 
Sonntagen die Angeſtellten vor ſiebentägiger 
Arbeit ſchützen würde, iſt hinfällig, da das 


Direktorium beſchloſſen hat, daß im Falle des 


Oeffnens an Sonutagen eine ſechstägige 
Arbeitszeit beibehalten werden wird. 

2. Die Weltausſtellung iſt eine internatio— 
nole, und als ſolche ſollte ſie die Gebräuche 


und Gewohnheiten der einzuladenden Gäſte 


reſpektiren. Es würde anmaßend ſein, wenn 


wir, die Einladenden, unſeren Gäſten, — 


Beſuchern, wie Ausſtellern, — ihr natürliches 
Recht, die Ausſtellung an Sonntagen zu be— 
fuchen, jtreitig machen wollten. 


2. Die Mehrheit unferer eigenen Bevölfe: | 


tung ijt gegen die Ginführung eitmes veligiö- 
ien Tages. Das Schliepen der Aısitellung 


an Sonntagen würde ein Gingreifen in die | 
conjtitutionellen Rechte perfünlicher und relis | 


siöjer Freiheit fein. 


4. Man nimmt an, daß die Ausitellung | 
Sinflug ausüben | 


einen höchit bildenden 
wird; der. Bein derieiben an Sonntagen 
würde Daher zur Erlangung von Wijjer bei: 


' tragen und dadurdh Poraf, Ordnung und 


Anand fördern. > ? 
5. Die perfönlichen |uterejien der Aftien- 
nhaber der Columbiſchen Weltausſtellung 


Elend", in Acht zu nehmen, wenn jie | würben durch das Schlichen an Sonntagen 


nicht etwa der Wiſſenſchaft fich opfern 


geſchädigt werden, da dadurch der Geſammt⸗ 
ertrag des Eintrittsgeldes wahrſcheinlich um 
ein Srittel verringert werden würde. 

Dieſes Schriftſtück wird behufs 
Sammlung von Unterſchriften den 


Turnvereinen im ganzen Lande unters 
‚ breitet und jpäter an den Gongreh ge: 


fandt werden. 
Das Comite, welches die Angelegen- 


: heit in Händen hat, bejteht aus nad: 


jtehend benannten Turnern: Charles 
Bary, Vorſitzer; Carl Plum, Sekretär; 


Louis Brandes, John Neumann, Dr. 
rd anonen ta C. A. Weyl. 

pid City, das 65 Meilen entfernt iſt. 

Feſet die Sountagsbeiſage der Abendpoſt. 
rein, und es herrſcht eine einheitliche 
Temperatur von etwa 45 Grad Fah-⸗ 


Frieden gemacht. 


Wie bereits geſtern in einem Theile 
der Auflage gemeldet, hat die Typogra— 
phia No. 16 ihren Proteſt gegen die 
Vergebung der Herjtellung des Welt: 
ausjtellungs»Catalogs on. C. Conkey 
zurüdgezogen wird erklärt, daß der Gons 
tract in durchaus recht: und gejchäfts- 
mäßiger Weife abgefchlofjen worden fei. 
Hierdurch iſt die Thätigkeit des Unter: 
ſuchungscomites nutzlos geworden und 
wird dasſelbe noch im Laufe des Nad: 
mittags dem Executiv-Comite der Welt⸗ 
ausſtelluugsbehörde Bericht über den 
befriedigenden Ausgang der Sache er: 
ſtatten. Das Gomtite blieb gejtern 
Nadmittag bis um 3 Uhr in Sigung, 
um etwaige Befchwerden entgegen zu 
nehnten, doc trat Niemand als Kläger 
anf. Bor dem Eomite äußerte fid) der 
Vertreter der Arbeiter: Organijation da: 
hin, daß er nichts an der Vergebung des 
Gontractes- auszufegen habe, dod war 
dem Vorſitzenden ſchon vorher die er- 
wähnte, von dem Präfidenten des Ge- 
werfichaftsrathes, Ihomas Mitchell, 


und dem Präfidenten der Typographia | 


Ro. 16, Kohn GC. Harding, unterjcdhries 


‚ dene Erklärning zugegangen. | 
Der Grund ji dieje überrajchend | 
‚ ichnelle Aenderung der Anfichten 
‚ Tupographia No. 16 ift darin zu juchen, : 
dar Herr KConfey geftern erklärte, von | 
jeiner | 


der 


jest an nur Untonsfeute in 
Druderei bejchäftigen zu wollen, 
ee. 


Ein fahrläſſiger Poſtmeiſter. 


Im Poſtamte wurden geſtern in einem 


Syrup beſchmierten Briefen gefunden. 


Es ſtellte ſich heraus, daß zwei Kiſten 
mit der Flüſſigkeit ſich in dem Poſtſack 


befunden, die Glasgefäße in denſelben 
zerbrachen und der ſüße Stoff auigelau- 
Eine Unterſuchung nad dem 


fahrläſſigen Poſtmeiſter, welcher die 


Packete in der Verpackung angenommen 
hat, iſt eingeleitet worden, da es un⸗ 
möglich iſt, die Briefe in dem Zuſtande 
| weiter zu befördern. 


Frauen und lindern geht manchmal | migt, men eingepadt und neu adrefjirt 


| beim Wandeln im diefen Srrgängen | 
ı mit ihren Tiefen und Höhen der Muth | 


Sie müfjen gerei= 


werden. 


Den Werth einer Trinen linzerge in der 
„Wdenppoit“ wilſen nicht blos die Deur⸗ 
ſchen Chicagos zu ſchätzen. 


— — 


National Turnverein. 


Wie alljährlich, wird auch dieſes Jahr 


der Nationale Turnverein eine Weih— 
nachtsſeier in ſeiner Halle an der Blue 
Island Ave., nahe der 12. Str., veran⸗ 


ſtalten, und zwar am Monkag, den 26. 


Dezember. Das Feſt wird aus Schau: 
turnen, Weihnachtsbeſcheerung und Ball 
beſtehen, und die Kinderklaſſen werden 


an dieſem Abend ganz bejonders gut be: | 


dacht werden. 


gwölf Pferde verbrannt. 


Gejtern Abend um 104 Uhr brad) in | 
dem 2jtödigen, majjiven Stallgecäude 


an der Ede von Halfted und Logan Str. 
Teuer aus. 


Tod; ferner verbrannte jänmtliches Ges 
Sejanimtwerth von 82,000. Das Ge: 


bäude felbft wurde um $300 bejdjädigt. | 


für den Widerruf des‘ Gefektes, | 


Tas Schlieken | 


Das Gebäude wurde von | 
der „Union Brid Co;“ als Stall be 
'nnbt. Zwölf Pferde, welde zur Zeit | 
darin untergebradt waren, fanden ihren 


| Audrich refignirt. 
Er wird 


J 


tag niederlegen⸗ 


| 

I 
, ? 

| J. Frauk Albuch, der bigherige Com⸗ 

| miffär für dffe 

Mayor feine Refignation eingereitht; 

dieſelbe Mt angenommen und wird am 


Samſtag in Krdit treten. Der Hilfs⸗ 


feine Stellung am Sams- | 


stfice Arbeiten, haf gm tung des County: und Kriminalgerichts- 


} 
1 


Unangeliehm für den Sheriff. 
Die Kreisriter vom Cook County 


| hielten geffern eme Sigung ab, um die 


| Irage, Hd der Sheriff aud in Zukmit 


| 


Commijlär E. Louis Kuhns wird den 


Voten bis auf Weiteres provijoriich 
verjehen. 


Die Refigrtation, welche fi fon am 


die Beranfiworffichleit für die Verwal: 


Sebaudes behaiten foll, zu entſcheiden. 
Praciſer ausgedruckt, handelte es ſich 
darum, ob die Aemter in Beiden Gebäu— 
den von dem Sheriff oder dem County⸗ 


Nath beſetzt werden ſollen, wie bereits 
früher in der „Abendpoſt“ ausführlich 


Montag in Händen des Mayors befand, 


beſteht in einem umfangreichen Schrift- 


| ftück. Herr Aldrich druct varin zunachſt 


Dan ir das freundlide 2 1 
jeinen: Dant aus für Ge] um bie Vergebung von ein paar Hundert 


| Entgegenfonmen feitens des Mayors 
| feit deffen Amtsantritt. 
| feines Abgangs gibt er in faum mißzu⸗ 
| verjiehender Weife an, daß er ſich außer 
Stande fühlt, die in dem ihm unterjtell- 
ten Departement herrſchenden Miß— 
ſtände zu beſeitigen. Er mißt ſich 
allein die Schuld bei, daß Zuſtände, wie 
ſie durch den letzten Scandal bezüglich 
der Bürgerſtege zu Tage traten, nicht 
früher entdeckt wurden. Nachdem er 
einmal gewußt habe, wie die Dinge lie— 
gen, ſei ihm nichts weiter übrig ge— 
blieben, als die ſchuldigen Perſonen zu 
entfernen. Doch habe er die Ueberzeü— 


entdeckten Uebelſtände nicht die gegen— 
wärtige Adminiſtration allein treffe, jon— 
dern daß dieſelben ſchon früher vorhan— 


oder abſichtlich geduldet wurden. 


toren 


entjchädigt werden. 

In Holge ded ungewöhnlichen Wadö: 
thbums der Stadt würden Anforderungen 
au da3 Departement für öffentliche Ver: 


; bewilligten umd vorhandenen Mitteln 
| nicht Gerrüge geleistet werden fönne. Die 
| Arbeiten, welche aus dur Spezial-Be- 
ı feuerung bejchafften Mitteln bezahlt 
werden müjlen, mehrten fich in beuneu: 
higender Weife. Jedes Jahr würden 


hunderte von Meilen neuer Straßen anz | 


gelegt und mit Abzugs:Kanälen verjes 
| ben. 


mügende Aufmerkjamteit gejchenft wer: 
den kann.“ 

An eine Beſſerung in dieſer Hinſicht 
ſei gar nicht zu denken, ſie ſei einfach 
unmöglich. Die Straßen würden von 
Jahr zu Jahr ſchmutziger werden, bis 
die dafür dewilligten Mittel zum minde— 
ſten vervierfacht würden. Bei Verge— 
bung der Contralte für das laufende 

Jahr habe man für die Meile 85 weni— 
ger berechnet als früher und dennoch 
gäbe es ganze Stadttheile, wo niemals 
gereinigt werden könne, weil die Fonds 
nicht ausreichen. 

Mayor-Waſhburne berieth ſich mit 
ſeinen Freunden und kam ſchließlich zu 

der Anſicht, daß es am beſten ſe, die 

Reſignation anzunehmen. Er ſetzte den 

Commiſſär davon ſchriftlich in Kennt— 

niß, gleichzeitig ſein Bedauern aus— 
drückend, in ihm einen tüchligen Beam— 
ten verloren zu haben. Eingeweihte 
ſehen den entſcheidenden Grund für den 

Rücktritt Aldrichs in den jüngſten ſean— 

dalöſen Vorgängen im Waſſeramt. 

Während der Unterſuchung der dort zu 

Tage getretenen Unordnung ſoll es zwi— 

ſchen Aldrich und dem Mayor zu den 
heftigſten Scenen gekommen ſein. Er— 
ſterer hat ſich angeblich heftig gegen die 

Wiederanſtellung des damals entlaſſenen 

Waſſeramts-Superintendenten und des 

Chefs des Meter-Bureaus geſträubt, 

und als dieſe beiden Beamten deſſen— 
ungeachtet wieder angeſtellt wurden, 
ſcheint ſich Herr Aldrich ſchon damals 
zur Reſignation entſchloſſen zu haben. 

Er ſelbſt gibt dies allerdings nicht zu, 

ſondern erklärt, daß außer den oben an— 


Als Grund | 


erläutert wurde. 

Die Sisung beitand in einer lebhaf- 
ten, längeren Debatte und endete mit 
dem Beihlug, den Sherifj der Sorge 


Stellen zu entheben. 

derner wurde beichlofjen, den County: 
Glerk Wulff des Rechtes zu entfleiden, 
einen Elert zu ernennen, welcher das 
Protokoll über die Verhandlungen der 
verjchiedenen Comites des Countyrathes 
führt. i 

Herr Gilbert, der in der Eibung ans 


; wejend war, nahm den Beichluß rejig- 


gung, daß die Verantwortung für die 


ı mit der Hand um den Hals, da 
! hängen oder Köpfen bedeutend. Someit | ® 


| den ware und entweder nicht entdedt | die Augegellten Demokraten find, wird 


Er | 
babe vor feinem Rüdtritt dafür gejorgt," | 
; dag die durch pflichtvergefiene Gontrat: | 
gejchädigten Grundeigenthümer | 
und Steuerzaßler fo weit als thunlich | 


nirf entgegen, wußte er doc, da er 
nichts dagegen machen fann. Auj'die 
Angejtelften in beiden Gebänden itöte 
das Betanntwerden der neuen Ordnung 
der Dinge eine niederfchmetternde Wit: 
fung aus; einer jah den andern an und 
machte dabei die bezeichnende Bewegung 
3 Auf: 


an den bejtehenden Cinricgtungen wohl 
wenig geändert werden, aber die Nepub: 
lifaner werden wahrjcheinlich „gegangen 
werden. * 


Möchte 850,009 Haben. 


William O'Shea, 


850,000 lautende Schadenerſatz-Klage 


beſſerungen geſtellt, denen mit den dafür | 


| in der Nähe von Mount Foreit. Am 19. | 


„Hier,“ jagte Herr Mdrih, „it | 
| die Urjache dafür zw juchen, dag der 
| Reinhaitung und Gerbejjerung der bes 
| veit$ vorhandenen Straßen nit die ge= | 


' geführten Gründen nur etwa nod) der | 


| Umitand betimmend auf ihn gewirkt 


habe, daß. er feine Privatgefhäfte vor | 


feinem Amtsantritt als Gongrekabge: | 


ordneter in Orditung zu bringen hat. 


Aus dem Contty: Gebäude. 


Gounty: Anwalt Henry berichtete ges 


‚ ftern. dem Gontite für dem öffentlichen | 
Dienft, daß dem County nächitens eine | 
Erbihaft in der Höhe von eiwa 840,000 | 


zufallen wird.’ Jim Jahre 1890 war 
eine Fran Garsline Glajer ohne Erben 
gejtorben und hatte ein hHübicges Grund 


jtüd Hinterlaffen. Der Anwalt meldete, | 
dap er bie nöthigen Siritte gethan | 
babe, um das Erbe dem County zu | 


fihern. 


Das Finanz GComite Fonnte die Abs | 


rechnungen des Ex-Recorders Stephens 


und Ex-⸗Coxoners Hertz noch nicht prü— 


fen, da der Vorſitzende, Com. Emerich, 


in der Sitzung der Richter des Kreis— 
gerichts beſchäftigt war. 

Recorder Chaſe hat, wie 
ſicherte, nicht die Abſicht, eine der in 
ſeinem Deparlement beſchäftigten Da— 
men zu entlaſſen. 


Biedererlangt — 
zobufteefundheit für jeden 
‚Schrwindjüctigen, der 


nicht zu fange gezögert hat. | 


I dieſem Falle gibt cs 
eine poſitive Qur, Rämlich 
—uut Dr. Pierees Golden 
cal Discovery. Gr 


wie es die bös 


GELD- SENDUNGEN ! 


kiefen Sfrofefärten in- 

rirt ebenſo ſicher inrirt es 

—— Lungenaffee⸗ 

5 = ‚, welche Schwindiudht 
genannt wird, — das a ” 


„Über jelbft bei dieſent Mittel iſt es ge» 
ich, zum warten. CS Eau Feine neuen 
gen made, aber e8 kamır kranke Lungen 
—— machen, too alle attderent Mittel yer- 
N Als Blrtrlirigung®,. Sräfte,@r 
8 ud Musteifleiih Hilyerdes 

‚8 im ganzen Urzneifheg nicht 

A a RT 

, DR18s IND TIRGEN ‚Lin > 

ãche, Aſthma/ ſchwerem Huſten und aller 
ehe teri,deuen ducch’s Bit beizuenmmen 
ift 68 daß eimsige fo nıfehlbar wiriende 
tel, dah man Garantie dafürleifteun kun, 


IR, 


u BR SE I 
au * d ef en 


ingen beißt e&, Eure 
Se , wenn man Eu 
us „gerade jo gut“ Ge 


er ver: | 


grgen Charles Auerbad, defien Frau 


und zwei Söhne im hiefigen Kreisgericht 
ein. 


Dftober wurde Frau Auerbad auf dem 
Nachhaujewege von einem Bejuc über: 
fallen und beraubt. Die Yamilie hielt 
D’Shea für den Thäter und mahte aus 
diejer Anficht den Nachbarn gegenüber 
fein Hehl. Auch follen die Söhne 
Auerbags nah D’Shea’3 Farın gefom: 
men jein, diejen mit dem Tode bedroht 
und jogar 
Dies und die ehreurührigen Gerüdte, 
welche über ihm verbreitet worden jind, 
veranlaften D’Shea, die jyamilie Auer: 
ba auf Schadenerjat zu verklagen. 


Ausgezeichnete Tage und Zibends 
Schute. 

Bryant & Stratton College, 15 Wafh: 
ington Str.: Gejhäftstennuniije, Ste: 
nographie, Engliſch. Abend-Raten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate. 


Die 
Eheſcheidungs⸗ 
Advokaten 


Können ſonderbare Geſchichten erzählen; aber 
alle ſfimmen darin überein —und die Zeugen-⸗ 
Ausſagen beweiſen es —daß es nichts für ſie 
zu thun giebt in Familien, die 


ER “ 8 
AMERICAN 


BE En 


PR 


gebrauchen. Wenn Sie auf zufriedene und 


glüdliche Zamilten treffen, jchauen Sie nad) | 


dem Seifenbehälter—ein Bid —Kir!’3 Seife 


ift da— das erklärt Ales—die Ehe it Feim | 
1 


Fehlſchlag. 
JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


| Kie!’3 Dusty Diamond Geife; die befte für ge» 


iprungene Hände, 


Be Achter 


Jdentſcher 


Jedes 
Pfund 
Packet 

enthält 


fabrizirt von der Firma 


©. ©. Geil & Sy, Ad 
Baltimore, Mo. & 
„Sinner Reiter“, 
uhereie No 6, 
„SiezelGanafter Ro.2 
und 0, Örüner Bst- 
torico ei. find den / 
ebhahern einer 
feife deutigen 
Tabals beftens 
ernrfehlen. 


eine Karte 

und für 30 

ſolcher Karten 

erhãlt man eine 
ãchte 


Deuſche Pleiſe 


wie hier abgebildet. 


Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 


\ 

Bezugsquelle anzugeber 

Da dieie Barten crft jeit dem 1. Sch: 

tember acpast werden, ntachen wir unfere 

geehrien Hunde Davanf aufıerfiam, 

Doß Hoc) viele Sändler Badete ohne 
folge Karte auf Luger Habeit. 


Meihnadjts- 
! 
nach Deutſchlaud frei in’d Hand Heisigt. 


* ‚ie. u, 
Erbſchaften home 


Schiffskarten! 


üter alle Linien zu Det biuigiten Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Of Bamdolph Str. Buobr 
Sonntags offer von 10-12 Uhr Vormittags. 


Hamburg -Montreal-Chicag. 


Hamburg: Umeritanifde 


Padietfa Srt- Aktien-Helellfaft, 
Hanfa-Linie. 
gut m. Bilig Für Zwiich Da a⸗ 
————— 
⏑ BOEBNERT, 
— 


ein reicher Far- 
mer aus Lyons, brachte geſtern eine auf 


Die Auerbachſche Familie wohnt 


auf ihn geſchoſſen haben. 


————— 


Ein Grund für deu arogen Erfolg des Sy⸗ 
items Der Doktoren Pico & Wildntan. 


Die Hälfte aller Derjenigen, welche bei den 
Doktoren MeCoy & Wildman vorſprechen 
um ſich behandeln zu laſſen, kommen durch 
Empfehlungen von früheren Patienten. Dr. 
Bildman fügt nun no Einen zu ber Zahl 
derjenigen hinzfl, die jein Syitem fortwährend 
einpjehlenz es it Herr R. H. Bailey, Schritts 
» en dem „Evening Dispatch“, weidher 

gt: 


as für 5 den 

ediziniiche Ges 

SH Lift: über 

re lang an Eatarch. Das erfie, welches ich bes 

°, war, dak ich immer -jchnupfte, und dab ich 

nicht durch die Naje atbmen fonnte. Ich erfältete mich 
jebr oft und wurde nach jedem Male jchiinnner. Beisie 
N anf der einen Seite verftopft, dann arıf 
ten und fchließlich auf beiden. Ich founte führ 
yleim hinten in meine Keble zurüds 

id t anzuhäufen fchien, jo daß ih oft 

vicht athimen -Tonnte. Allmäblich wurde 

DD ı d, jo dab ich nur mit Schwierigk:iten 
und mit Echmerzen zu ſchlucken Bermochte. Bus Leiden 

! war Rays in ı ichlimmiten. Das Wihmen- war 
anitrengend und c end, mit häufigen Erfiidungsans 
weder die Naht in unens 
unmer dazuliegen, unter bäufigem 
| plößliden Er oder gar nicht zur fchlafen. Ih 
befam feinen c enden Schlaf und pflegte Morgens 

ı In einem Aufiande von Ermüdung und Eridöpfuna au 
fein, ohne Appetit, obn ututb, Kräft oder Lit, 
n en. Ich litt fehr imter 

a5 ih ab, bpffeite 
tn und berurjachte 


füllen, und ich 
quidlichem Halbi 


Unterdaulich 
mir fofort den M 
im Gefolge Naujen, n, Wähnngeh, faures 
Aufſtoßen und Mind, Anblick oder Geruch von 
itgend etwas Kochendem pflegte mich übel zu machen. 
| AIG hatte Saufen und Braujen in den Ohren, ſowie 
| bäufige Anfälle von Kopfichmerz, tele ein Gefühl 
don Duntpfbert und Obnmacht mit fich braten. Ofts 
| mals dehnte ſich der Schmerz vom Gipfel der Nafe 
bi$ zu den Vadenfnochen aus, und e8 war ein fürchte 
| baree Gefihtsichmerz. Ib war jedoch nur eine furze 
Zeit unter Tr. Wildmans Behandlung, al3 ih eite 
Befferung bemerkte, und in drei Monaten var ich je 
geiund und fröhlich, wie ich je im meirtem Leben ges 
toejen.* 


Catarrh geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


‚DRS. MecOY & WILDMAN, 


224 State, Ede Quinch Str. 


SPECIALITZETEN: G&utarrh, Afthma, 
Bronchitis, Nervenleiden, Rheumatiämus, 
Schwindſucht, 

und alle chroniſchen Krankheiten des 
Halfes, der Lunge, Drd Magens, der Leber 
und Nieren. 
Empfehlungen don 

25,000 acheilten Batienten in Chicago. 

Franke, die nicht hiex wohnen, werben brieffid mit 
Erfolg bebandelt. Man Laife ih Formulare für Ant« 
gabe der Symptome jchieken. 

Spredhftunden: 9.30 Morg. biß 12,30 Nahm,.: 2 bis 
Nachm. 6. 80 bis SAbends Sonntags nur von A309 
Ubr Morgens bis 1230 Mittaas. 


Wer 


ſeine Angehörigen in Deutſchland beſuchen 
oder beichenfen, und dabei Geld ſparen und 
gut Bedient jein will, 


Der 


faufe feine Billette, oder jchisfe feine Präfente, 
einerlei ob in yorm von’ Weifein, Woft- 
Auszahlungen oder Partien, DR: die 
alte, bewährte Firma 2jaljs 


C.B. Richard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
Bountags offer von 10 bis 12 Ahr, 





Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 
Strauß & Swmith, W- Me 
Deutſche Firma. ge 
' 85 Baar und 85 ntonatfidh auf 850 wert Möbeln. 








st. Paul > 
kinneapolis. 


2 Trains Daily, 
Die 


e mit Ballınan Beftibuled Dramwing 

er Srmg Gars umd Goades * 

eſter Conſtruction. oiſchen Ehicago und il⸗ 
waufee nıd.&t. Pasılund Minneapolis, 

“ äne mit Puliman Beitibuled Dramwing 

a ehaagen Diving Car aud Goachesd neuefter 

Eomftruction, zwiihen Shiengo' und Wiltwantes 


und Hihland und Sulath. 

Surhfahren?e Bulimaw Beftibuled Draws 
ing —* und Zouriien Shlaftuagen via der 
Sortneru Waciite er a Ghieage 
und Portland, TıezundTaeomta, Waih. 

Bequenie Züge don und nad) öfttichen, weitlichen, 

| Rord- und GCertraf Wrdeonfit Wägen, umübertzeffe 

| Euer Dienft pon und nab'Xauteihe, Fond du 

| #ae, Dintsih, Neenah, Renathe, Chipvewe 

| aus, Gau Glaire, Snriey, WR. und Jrons 
wood ud Beilenser, Wrid; 

| gegen Zicets. Möge un Schlafpagen, Sdhepläne 

| undanderer Einzelbeiten fragt ıtach bei Agentem der 

| Babı oder bit Tidet-Ngeiten irgendivo im den Der 
Staaten oder EAhada. 

| Ee.R. Ainshte Gen. Mennger, Chicago. YIL 

8 DM. Hannaford, General Berriebsierten, SE 

I - Pan, Dun. 

6. Barlow, Vetriebäieiter, Chicago, Il 

a3. 6. Bond, Gmeral Paflagier und Zidet 

Agent, Ehitago, ZN. 1sjunsides 

Eifensahn- Fahrpläne. 
icago & Gaitern Jiimsis Eifendahm — 
& SetDfices. — * —* Str. Auditoriumdetel 
und Bayın)of, Searborn md Botf Stt. 

— Rotabet | Anfanfı. 
Terre Haute mid Enansdtie .... 8,0315: 
Zerre Haute und Evamndville .. & 
Shig. & Naihvile Kımited 
Goodlaud und Attica.. --uuı.-. 

Blorıda Limited 


Chiesgd & Aiton—Grane Union Passenger Depot. 
| Canal Street, between Madiscn and Adams Sta. 
J 


* Daily. + Dailyexcept Sunday, Leare. | Arrive, 


Kansas City, 

St. Lonis “Palace Express 
Springüelä & St. Lou's Day 
Springfield & > —— 
Juker & Dies Be Are : . 





idpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenonimen Sonntags. 


Herausgeber THE ABENDPOST COMPANY. 


Zrotſchen Monroe und Adams Str. 
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Telephoun Ni. 1498 und 4046. 


Dreiß I RENMÄMER u... en cnenrore 

Vrris.her Sonniinthehene.... uennsecneneee 2 Gas 

Eur mriere Träger {ver in's Haus geliefert 
woͤchen tlich 


dohruich im Voraus bezahlt, in den Ver. 


630 
Zãuhrlich nach dem Aus lande, portofrei.. ......F 
Redakteur: Fritz Glogauer. 


Wie die öffentliche Meinung von 
den amerikaniſchen Politikern n aſch der 


Wahl geachtet wird, konnte man am 
Montag im nationalen Abgeordneten: 
bauje iehen. Wenn irgend etwas jeit: 
fteht, jo ijt e& jedenfalls die Thatjache, 
dag das Bolk den Benfionsjchwinvel 
jatt hat :umd eine Steigerung der ohne: 
hin ion ungeheuerlihen Benjionsaus: 
gaben geradezu ald Naub an ven 
Steuerzahlern anfehen würde. Diejer 
Stimmung bat. die demofratijche Partei 
in ihrer Platform Nehmung getrageı, 
indem fie erklärte, Daß nur verdienjtvolle 
und wirklich bedürftige Veteranen pens 
fionirt . werdem jollten.  Dejjenungead): 
tet nahm. das Abgeorbnetenbaus nas 
bezu einftimmig, eine Bill an, durch 
melde die Dienjtpenfion der „Vetero: 
nen“ ans dem mericanijchen Kriege von 
88 auf $12 den Monat erhöht werden 
ſoll. 

Für dieje „Veteranen“, zu denen Viele 
gebören, die exit nach dem Friedens— 
Ihlufle in's Heer eintraten und niemals 
mericanifchen Boden betraten, ift mehr 
al$ genug gethau worden. Hatten fie 
im Dienjte Schaden gelitten, jo erhiel: 
ten fie anitändige Penfionen, und waren 
j® mit völlig heilen Gliedern heinıge: 
kehrt, jo jtand es ihnen frei, jich auf 
Ontfel Sams weitem Gebiete eine hüb— 
Ihe Farm auszufuhen. Es lag gar 
feine VBeranlaffung vor, jedem 
Wanne, der. ji feiner Zeit für den 
Krieg. gegen Mexico anwerben lieh, ohne 
NRüdjiht auf jeine Berdienjte und Ber: 
mögensverhältniffe 3S monatlih zu 
jhenfen. Wie fommt nun das Haus 
daza, diefe Venjion auch nod) zu erhö: 
ben? Allerdings wird diefe Jreigebige 
feit Das Bolf wicht mehr als $1,000,000 
fojten, aber werden jest nicht alle Theil: 
nehmer am Bürgerfriege, joweit jie 
nicht ſchon Penſion erhalten, ebenfalls 
eine Dieitjtpenfion von 8144 im Jahre 
fordern, md werden jomit die Pen: 
fionslajten nicht auf mindeitens 250 
Vilionen Dollars gejteigert werden? 

Die Demofraten, die für dieje Er: 
höbung ohne vorbergehende Grörterung 
und Erwägung geitimmt Haben, jind 
wortbrüdhige und gewiffenloje Dema= 
gogen. ‚xhre Wähler jellten ihnen das 
jo. deutlich ımd nakdrüdlid. wie nur 
irgend möglid) zu verjteen geben. 


Der Bampf gegen Gonfcn bat 
eiıt fonderbares Ende genommen. Da 
naͤmlich Gonkey ſich davon hat überzeu: 
zer laſſen, daß er mit dem Gewerk— 
verein der Schriftſetzer ganz güt aus— 
tommen kann, ſo iſt letzterer ſeinerſeits 
zu der Weberzengung yelandt, daß Die 

- Weltausftellungs-Commifjäre nicht 
nur feine bejtechlihen Gaumer, jondern 
im Gegentbeile ganz ungewöhnlich ehr: 
lihe Yente find. Berfrägt fi die Inion 
nt Gonfey, jo find die Ausijtellungs:- 
Sommijjäre nah den Gejeken der 
jtrengiten Stttlicyfeit verpflichtet, Herrn 
Conkey den. Weltausjtellungs: Katalog 
druden zu lafjen. Zanft ji die Union 
mit Gonfey, jo it e8 eine grenzenloje 
Sämad, den Eontraft ohne vorherige 
zffentliche Ausſchreibung an Conkey zu 
übertragen. 

Wie die Umton jest jelbit erklärt, hat 
fie auf bloße Gerüchte Hin, die nicht Die 
geringite Unterlage Hatten, eine Anzahl 
unbejholtenr Männer als fäufliche 
Schurfen Hingejtelt und im Publicum 
den Glauben ‚zit erweden verfucht, daß 
die Weltausftelungsbehörden im Allge— 
meinen „erunım* find. &s muß clen 
anjtändigen .Sewerfvereins- Mitgliedern 
überlaffen bleiben, . die Frage zu beant- 
mworten, wa8 wohl die Arbeiter thäten, 
wenn fie wder ihre Gewerfjcaits- 
bebörden in ähnlih grundlofer Weife 
angegriffen und  verleumdet werden 
würden.  Dieje Art der Kampfführung 
mag vorübergehend Grfolge bringen, 
aber fie ijt der Gewerkvereime unmwürdig 
und kann auf die Dauer nur ihr Ans 
jehen jhädigen: : Denn: das Rublifum 
gewöhnt jich. daran, die Angaben ver 
Gemwerkvereine für fakich zu halten und 
ihnen nicht mehr zw traueı. 


‘ 


Zum Wehle,der Stadt hat Sem»: 
fteadRajpburnes Mintjter für öffentliche 
Ardeiten jein Amt niedergelegt. Cr hat 
indefien no die Dreiftigfeit, fih als 
einen grogen Neformätors hinznjtellen, 
der die von. früheren Berwaltungen er: 
erbten Mißſtände zu bejeitigen ſuchte. 
Außerdem jchiebt ex die Schuld an dem 
unſäglich elenden Zuſtande der Straßen 
auf das Wachsthum der Stadt, mit 
weichem mach ſeiner Angabe die Beſteue⸗ 
rung nit Schritt hält. Es kämen all⸗ 
jähtlich 100 Meilen neugepflaſterte 
Straßen hinzu, welche die Stadt in 
Stand halten müſſe. Daruin müßten 
iht auch größere Mittel zur Verfügung 
geitellt werden. 

Wer nun die Bürger würten, daß die 
jegigen Einfünfte der Stadt ordents 
lich verwendet. wersen, jo würden fie ihr 
auh Mehreinkfünfte ohne Mur- 
ren zumweifen, denn im Vergleiche. mit 
anderen Gropitädten find die Steuern in 
Chicago keineswegs zu bodh. Da aber 
die Steuerzahler täglid hören müſſen, 
daf mit ihrem ehrlich verdienten Gelde 
ganze Schäaren don Mükiggängern be: 
foldet und ehrliche Gontraftoren reich 
geuracht werden, ſo ſagen fie fih, wenn 
nod) mehr zu: ftehlen wäre, dann würde 
eben noch mehr. gejtohlen werden. Gie 
haben keine Fuit, für Schmaroger zu ar: 
beiten. She die Behörden mehr Geld ver: 
langen, foliten ie erft zeigen, daffie mit 
bel vorhandenen Mitteln fo viel Feiften, 
. wie überhaupt geleiitet: werden kann. 

2 ME a ne .5 5 die Stadt - 

——— NER 


BE 


998 nicht Schritt zu haften, pbwoht ihre 


en. RE 


53 riſſen, blockirt und ſchmutzig. 


— — — — — 


Einnahmen naturgemäß ebenſo ſchnell 
wachſen, wie die Bevölkeruug. Die 
Bürgerſchaft als ſolche bringt im Wege 
der Specialſteuern immer die Mittel 
auf, un die neu entſtehenden Straßen 
mit Waſſerleitung, Canaliſation, Pfla— 
ſter und Fußſteigen zu verſehen. Nach— 


her wird aber nichts in Ordnung gehal⸗ 


ten. Ueberdies wird nicht einmal ini 


u 


| 
| 
| 


Veittelpuntte ver Stadt den drütgende | 


ſten Anforderungen geitügt. 


: viertel die Straßen fortwährend aufge: 
Ausre⸗ 


Jin Ge⸗ 
gentheil ſind grade im Hauptgeſchäfts⸗ 


’ 
! 


’ 


Nicgralg und feine Bande. 


Gcheimpotizift Bailey anf einem 
Zuge von Strolchen überjallen. 


Senfter und Lampen im Waggon 
‚von Kugeln zertrümmert. 
Niemand verhaſtet. 

Vier Mitglieder der berüchtigten 
MeGruth:Mortell- Bande verübten heute 
Nacht ein Gauner-Stüdchen, das wieder 


: jo recht Flar beweiit, dal; das Gefindel, 


den find freilih noch wohlfeiler,:, als 
ı allergeringften Rejpect vor den Gejek 


Brombeeren im Augujt. 

Bon den zehn Volksvertretern, 
welche die franzöfiihe Kammer am die 
| Gerichte auözuliefern bejdjlojjen: ‚hat, 

hatte nur der frühere Yinanzmintjter 


| bat. 


KRouvier den Muth, jich.in? Abgeordne: 


tenhauje zu vertheidigen. Sollten aber 
feine Angaben auf Wahrheit beruben, 


jo ijt die Nepublif noch viel corrupfer, : 
al3 man ich jelbjt nad) den Enthällims , 


gen über „den Panamacanal voritellen 
fonnte, 


Rouvier fjagte nämlich, nahden er 


nicht mehr zum Schweigen verpflichtet‘ 
jei,. fönne er ja zugejtehen, daß die Mit— 
glieder der Kegierung gezwungen wa: 
ren, durch perſönliche Anleihen den 
Fonds für den Geheimdienſt zu ſtärken. 
Er erklärte, mit anderen Worten, die 
Regierung habe, um die Feinde der Ne— 
publik unſchädlich machen zu können, 
Erpteſſungen an reichen Privatperſonen 
ausgeübt! Etwas Aehnliches geſchah 
allerdings auch in den Ver. Staaten, 
indem den Beſchützten von ihren re— 
publikaniſchen Freunden Fett ausge—⸗ 
ſchmort wurde, aber das würde wenig— 
ſtens mit Wiſſen des Volkes und nicht 
unmittelbar von der Adminiſtration ge— 
than. Daß die Regierung ſich auf 
eigene Fauſt insgeheim Mittel ver— 
ſchafft, welche ihr die Kammer nicht be— 
willigt hat, iſt entſchieden etwas Neues. 
Hat Rouvier nicht gelozen, um ſich an 
ſeinen früheren Collegen und jetzigen 
Anklägern zu rächen, ſo wäre eine Re— 
volution in Frankreich augenblicklich 
mehr berechtigt, als ſie je geweſen iſt. 

Die Kammer hat ſich bereits in einen 
Mob verwandelt, der ſich öffentlich her— 
umbalgt. Ein Abgeordneter verdäch— 
tigt den anderen, Herausforderungen 
zum Zweikampf ergehen von der Red— 
nertribüne herunter, und es iſt zu er— 
warten, daß es noch zu Schlägereien 
kommen wird. Alle irgendwie hervor: 
vagenden Politiker find aber ſelbſt in 
den Standal verwidelt, weshalb. Feiner 
von ihnen die Gelegenheit benüßen 
fann, um jih zum Dictator aufznwers 
ien. Was fi aus dem Chaos nod 
entwideln wird, läßt ih nicht cinmal 
muthmaßen. Der Krieg gegen Deutich: 
land hat Frankreich weniger. gejchädigt 
und gejchwächt, als Ddiejer ungeheure 
Skandal. 


St. Louis hat aui Montag eine 
Senſation erſten Ranges gehabt, die der 
„Anzeiger des Weſt.“ folgendermaßen 
zuſammenfaßt: 

Ein Verſuch, die Stadthalle in 
Braud zu ſtecken. Selbſt mord 
des aſſiſtirenden Stadtſchatzmeiſters 
(Ed. Förſtel, Sohn des Schatzmeiſters 
Michgel Förſtel), vorläufige Unterſu— 
chung und Entdeckung eines beträcht— 
lichen Deficits in der Stadtkaſſe — 
das ſind die Ueberräſchuügen, welche der 
geſtrige Tag gebragt bat. Ale An: 
zeichen beredytigen zu dent Schlufje, daR 
der Urheber der Brandftiftung fein 
Anderer war, als Ed. Förftel, da er 
durch das Abbrennen der Stadthalle das 
Deficit zu verdeden fuchte und Selbit: 
mord beging, als der Brand gelöicht 
war, ohne großen Scheden anzurichten. 
Dies ijt die allgemeine Meinung in der 
Stadt. Sie findet ihre Stitte in der 
Thatjache, daß das Gewölbe offen Itand 
und außer dem Schaßmeiiter . jelbit nur 
fein Sohn, der Selbitmörder, die Com: 
bination Fannte, um e3 öffnen zu können. 
Sie wird ferner bekräftigt durch die 
Thatfahe, daß Ed. Förftel Morgens 
gegen 6. Uhr in der nädjten Nähe der 
Stadthalle, in der Wirthihaft ' Har: 
rifons, fi befand und dort um dieje 
Zeit die Piftole borgte, mit derer fih 
erihoß. Die allgemeine Meinung jcheint 
ferner dahin. zu gehen, daß das fehlende 
Geld von Ed. Föritel entwerdet worden 
it und daß fein Vater, der Schatz⸗ 
meifter, von dem Deficit in der Stadt: 
fafje feine Ahnung hatte. Die fommiende 
Unterfugung wird ja wohl über alle 
diefe Dinge volles Licht werbreiten. 


Lokalbericht. 


Kurz und Freu, 


* Die Leiche des Mannes, welcher am 
Sonnabend in einem Yrahfwagen der 
Weitern Indiana Bahn an der 85, Str. 
Selbjtmord beging, ift noch nicht iden- 
tiftzirt worden, \ 


* Gathmann’s Kanone; fiche Anzeige 
„Torpedo Gun.“ —* 

* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co;, zu ‚Haben 
in Slafchen und Fäfjern Tel. South 
869. ‚Mdymt,lı 

* EL. Kleins Sänittwangih.Ge- 
ihäft, No. 550 ©. Halited Str. wur- 
den geitern zwei Yrauen Namens Mary 
Lang und Mary Brentman beim Laden: 
diebjtahl ertappt und verhaftet, 


*J. E. Maſon, der Geſchafto fuhrer 


welches ſich hier umhertreibt, nicht den 


Es wäre auch ſehr merkwürdig, 
wenn Dies anders jein würde! Staunens- 
werth ift 'nur-die Geduld der Bürger: 


Diebs: und. Näuberbanden- terrorijiren 
läßt und daß die Polizeiin geradezu 
läwerlider Ohnmadt dem Treiben der 
jrehen Banditen unthätig zufieht. 

Der Geheimpolizijt Bailey vonder 
Gentral-Station fuhr heute Nacht in 
jeines Bruders in einem 


ſchaft, welche ſich von den zuchtloſen, 


Begleitung 


Zuge der Ehicago & Erie Bahn nach 
Der Zug erreichte gegen 


Hauſe. 
Uhr die Frachthofe an der 41. Str. 
Hier beſtiegen vier Männer den Zug 
und ließen ſich in demſelben Waggon, 
in welchem ſich Bailey befand, nieder. 
An der 53. Str. ſchritt Batley durch 
den Wagen nach deſſen rückwärtiger 
Plattform. Als er an den zuletzt ein— 
geitiegenen vier Leuten vorüberfam, er: 


“Fannte er in einem der Männer John 


MeGrath: 

MecSrath wird nun, trogden ihn fait 
jeder Bolizift in der Stadt fennt und 
der Burjche, wie man jieht; Feinerlei 
Berjud macht, fi zu verbergen, jeit 
Monaten „gejuht“. Als ihn Bailey 
erfannte, trat er auf ihn zu, legte ihm 
die Haud- auf die Schulter und jagte: 

„Sie find verhaftet, Mc&rath; fol: 
gen Sie mir. * 

Bailey hatte unvorfihtiger Weiſe 
vergeiien, jein GSchießeijen -bereit zu 
machen, ein Berfäunmig, das ji) fofort | 
rächen jollte. Denn DecGrath fuhr jo: 
‚ort mit einem fürdterlichen Fluch em— 
par, hielt dem „Ge einen“ feinen eige- 
nen Revolver unter die Naje und drohte, 
‘er werde Bailey das Yebensiiht aus: 
biajen, wenn derjelbe irgend einen Ber: 
fuh machen follte, ihn (MeGrath) zu 
fajjen. Baileys Bruder eilte num eben 
falls herbei, vergaß aber ebenfalls, ſei— 
nen Nevolver zu ziehen, und jah ji im 
rädhiten Moment der jhußfertigen Waffe 
Walter Gaynors, eines der Begleiter 
DicSraths, gegenüber. 

McGrath rief nun den zwei übrigen 
Mitglievern ter Bande den Auftrag zu, 
Bailey und jeinem Bruder die Tajchen 
auszuleeren und insbeiondere die Re: 
volver abzunehmen. wei oder drei 
Bafjagiere hatten aber inzwijchen eben: 
falls ihre Mevolver gezogen und die 
Strolche wagten daher nicht, fi) an die 
Arbeit zu machen. Um aber die un: 
fajjen des Wagens in Schreden zu ver: 
jegen, fhojjen die Kerle ihre Revolver 
ab, zertrümmerten mit den Kugeln die 
Lampen, jo daß die Lichter verlöjchten, 
zerichmetterten Die Fenſter und den 
Dien und verurjachten jo eine furcht: 
bare Panik unter den Zeugen diejer 
Scene. 

Dann gab McGrath das Signal 
zum Nüdzuge Er jelber jchlug noch 
zum Schluffe den Bolizijten Bailey zu 
Boden und jprang danı feinen Gefähr: 
ten folgend, in die Nacht hinaus. Bais 
ley vafite fich fchnell auf und feuerte 
den Banditen eine Anzahl Schüfje nad, 
feiner derjelben traf jedoch. 

Bailey begab fich mit feinem Bruder, 
unmittelbar nad dem die Stroldhe ver: 
jhmwunden waren, nad der Bolizei: 
Station in Englewovd. Von dort aus 
wurden fofort alle übrigen Polizei: Sta: 
tionen auf der Sübdjeite verjtändigt. 
Eine Anzahl Patrollwagen, voU bejegt 
mit Bolizijten, erihien an der 53. Str. 
und die ganze Nahbarjhaft wurde ein- 
gehend abgejucht -—— McGrath und feine 
Bande waren und blieben aber ver: 
ſchwunden. 


Kerus Reſtanrant und Bier 
VBault, 108 La Salle Str. Heute 
an Zapf: Anheuſer⸗Buſch Pilfe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blaͤtzo Private Stock, importirtes 
Pilſener, Antonu Drehers Michalob, 
Münchener, Würzburger, Enim: 
badıcr. 


Wunderbare Leiftung. 


Die vielen Berbrehen, welche an der 
Südjeite begangen worden find, jcheinen 
nacıtheilig auf. den Berjtand mehrerer 
Deteftivs gewirkt zu haben. ALS ein 
Angeftelter der Straßenbahn,. Michael 
Kenny, gejtern ganz ruhig in der Thür 
des Wagenjhuppens an 42. und Hal: 
jted Str. ftand, jtürzten plößlich zwei 
Männer auf ihn los. Er floh in einen 
Wagen, wurde aber herausgszerrt. Er 
glaubte ion, Straßenräubern in die 
Hände aefallen zu fein und war nicht 
wenig erjtaunt, .ald ich die Beiden als 
GSeheimpolizijten entpuppten. Unter 
der Auflage des „Eindbrucdhsverfuches “ 
wurde er eingeiperrt, aber nad furzer 
Zeit wieder entlajjen. 


* -Xames Grebourn, ein Glerk von 
Fifh, Zojeph & Eo., wurde gejtern todt 
in jeiner Wohnung, 669 W. Madijon 
Str., aufgefunden. Der erit 3Ojährige 
Mann Hatte jich eine Kugel durch den 
Kopf gejagt. Ein Grund für die vers 
zweifelte That jitmicht befannt. 


des „Vopular Hotel“ 6344 Hope Npe,, |; 


hat fich geitern heimlid; davongemacdht .| 


und 8950, das igenthuin‘ der im dem 


Hotel wohnenden Leute, mitgenorien. 
Die Polizei bejhäftigt ji "mil. dem 
Valle. 

* wei Männer Namens Edward 
Wildmann und Hermamı Wiktig, Die 
vor einiger Zeit hierher Funten und ein 


Holzgejhäft betrieben, wurden gejterm.| 


wegen Schwindels verhaftet.‘ Sie follen 
| fürdas Holz, welches fie von auswärts 
| bezogen und bier verfauften, wiemals 
| etwas bezahlt haben. Jar Office, ber 
! fand fich in dem Gebäude‘) 
| Str. 3 — 


— © 


Werth einer Schachtel eine Guinea.“ 


Schläftig. 


fen, io zeigt de 
auf Unverdaulig- 
feit und auf eınen 
trantenMagen hin. 


Die WagtiesCHroni. 
Der Eiſen bahn noloch fordert neue 
PR N 


"Eyar eines Seruntenen. 


Die mangelhaften Vorrichtungen. bei! 


den Eiſenbahnen der Südſeite haben 
wieder einmal verſchiedene Unglücksfälle 
herbeigeführt und ein Menſchenleben 
gefordert. 

Die Eiſenbahn-Geſellſchaften geben 
nicht den Pfifferling für ein Menſchen⸗ 
leben und jollten fie wegen eines lin: 
glüdsfales anf Schadenerjag verflagt 
werden, jo wird verjudt, den Prozeß jo 
lange zu verjchlenpen, bis dem Kläger 
der Atyeın ausgegangen ill. 

sn Niverjioe wurde, wie bereits 
geitern in einem Theil der Ausgabe be- 
ritet, Robert Dvery, ein 4öjähriger 
Blumenhändfer, von einem Zuge der 
Ehicagd, Burlington & Quincy Bahn 
überfabren und jofort getödte, Die 
Vajchine fchleifte den Körper des Un: 
glüdliden noch eine Strede weiter mit 
jiy und als er aufgehoben wurde, war 
dev Schädel zerfchmettert und beide Arıne 
und Beine gebroden. 

Dvery kam vor 12 Jahren aus Eng: 
land nad) Niverjide und hatte fi dort 
ein beträchtliches Vermögen erworben. 
Er Hinterlägt im alten VBaterlande eine 
Bittwe und mehrere Kinder. 

Kurz nah 5 Uhr-wollie Frau Kate 
Heöhler die Schienen der Chicago und 
Alton Bahn an Acher Ave. und 24. 
Place überfcreiten. Sie hatte ihr 
jüngftes Kind auf dem Arın und ihre 
jährige Tochter-Katie ging dicht Hinter 
ihr. Sie jah. den- Zug beranbraujen 
und rief ihrer Tochter zu, fi zu beeir 
len. Dur das Licht der Laterne und 
das doynernde Geräuſch des. heranrol: 
lenden Zuges wurde die Kleine vollſtän— 
dig betäubt und blieb ſtehen. Die Lo— 
komotive erfaßte ſie und ſchleifte ſie mit 
ſich. Dem armen Kinde wurde die 


rechte Hand abgefahren und hing, als 


der Zug zum Stillſtand gebracht wurde, 
nur noch an einigen Hautfetzen. Mutter 
und Kind wurden durch einen Patrouil— 
len-Wagen nach dem Countyhoſpital ge— 
bracht, wo die Aerzte eine Amputation 
vornahmen. Frau Hechler wollte ſich 
nicht von ihrer Tochter trennen, da ſie 
Furcht vor ihrem Manne hatte. Sie er— 
zählte, derſelbe habe ſchon früher ge— 
droht, ſie zu tödten und ſich zu dem 
Zwecke einen Revolver gekauft. 

Schließlich brachten ſie einige Polizi— 
ſten nach ihrer Wohnung, 2710 Union 
Avbe., und gaben Acht, daß ihr kein Leid 
angethan wurde. 

Etwas ſpäter begaben ſich die vier 
Kinder des 8042 Archer Ave. wohnhaf— 
ten Nathan Cohn nach ihrer elterlichen 
Wohnung und mußten dabei mehrere 
Schienengeleiſe überſchreiten. Adolph 
und Kate, 14 und 8 Jahre alt, gingen 
hinter ihren jüngeren Geſchwiſtern her, 
als ein Zug heranbrauſte. Der Uner— 
ſchrockenheit des Poliziſten MeInerney 
von der Station von der 22. Str. iſt es 
zu danken, daß nicht auch die ſechsjäh— 
rige Alice ſchwer verletzt wurde, da der 
Blaurock das Kind im letzten Augenblick 
von der Maſchine fortriß. Die beiden 
älteren Geſchwiſter wurden von dem 
Kuhfänger erfaßt und bei Seite ge— 
ſchleudert. Beide erlitten ſchmerzhafte 
Verletzungen und wurden in die Woh— 
nung ihrer Eltern gebkächt. 

An dem Uebergange befinden ſich, 
trotz des lebhaften Verkehrs, keine 
Sperrgitter. 

Frau Bryan Connelly, welche 8057 
Main Str. wohnt, wurde geſtern Nach— 
mittag an der Ede von State und 
Madijon Str. jo fchwer verlegt, daß fie 
fauın mit dem. Leben davonfommen 
dürfte. Sie wollte mit ihrer Tochter 
die State Etr. überjchreiten und wurde 
von dem Führer eines Greifwagens auf: 
gefordert, vor demjelben vorbeizugeben. 
Kaum hatte fie dies gethan, als ein 
Wagen der Gentlemen Bros. Brewing 
Go. herangerafjelt fam. Frau Connelly 
wurde zu Boden gerijjen, während fich 
ihre Tochter durch einen Sprung rettete. 
Das eine der Pferde brachte der Frau 
jhwere- VBerlegungen am linken Arme 
bei, auch wurde ihr das linfe Schulter: 
blatt gebrochen. Dem Kutjcher George 
Beder gelang e8, die Pferde zum Ste: 
hen zu bringen, ehe der Wagen über den 
Körper hinwegrollte. Die Verletzte 
wurde in die Office eines Arztes und 
dann nah ihrer Wohnung gebradt, 
Man fürdtet, daß fie jchwere innere 
Berleßüngen davongetragen hat.. 

Mar Goldjmith jtürzte geitern aus 
dem dritten Stodwerfe des abrifge: 
bäwdes von Schwark Bros, 231 ©. 
Water Str., den Fahtjtuhlihadht hinab 
und 309 fi fehwere Berlegungen zu. 
Er wurde nah dem St. Lukas Hofpital 
gebradt. Mar ijt 15 Jahre alt und 
wohnt bei feinen Eltern, 451 ®, 12, 
Strafe. 

George Hulett aus Glen Elgin, XU,, 
alitt geftern auf dent Seitenwege vor 
dem Bojton Store aus und brad) jich das 
rehteBein,. Der Ambulanzwagen bradte 
ihn nah dem Northweitern Bahnhof, 
von wo er per Eijenbahn nad jeiner 
Heimath fuhr. 

Wr. Ruft, Kutiher für die Wäfche- 
rei von Coot, Williams & Eo., 400 
WR. Madifon Str., wurde gejtern mit 
feinem Gejpann von einem Kabelbahn: 
wagen der State Str. Linie erfaßt und 
von jeinem Sit gefhleudert. Während 
der Wagen zertrümmert, wurde, fan 
Rujt mit leiten Berlegungen davon. 

Maggie Buaduer kam geitein am der 
Ede von Haljted und Meridian Str. zu 
Fall-und bradh das rechte Beim. Die 


: Frau, welhe 6EW. 13. Str. wohnt, 


wurde nah dem County-Hojpifal ge: 
bradt. h 

John A. Marſhall, wohnhaft 1347 
W. Madiſon Str., wurde geſtern bei 


dem Verſuche, die Schienen der North-⸗ 


weſtern⸗ Bahn in Ravenswood zu kreu⸗ 
zen, von der Lokomotive eines Paſſagier- 
zuges erfatzt und ſchwer am Kopfe ver⸗ 
legt. Er fand Aufnahme im County: 
Hojpitäl. 

* In einem Qftödigen Gebäude neben 


dem Armenhauje in Dunning, welches 
Mm. Ko gehött und von John Ealla- 


han als Wirihſchaft henust wird brach) 


geitern-ein Feuer aus. Die Feuerlöſch⸗ 
abtgeilung.des Armenhaujes machte fich 
mit großem Eifer air vie Arbeit ind bald 
war e& ihr geli 


in nur unbedeutend. 

FREE EFF 
* * ——— * * 
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nagen, mit ihren Feuers 
immen Here zu werben. 


Henry Brang und Jofeph Hermann 
“Schwer verwundet... ., 

‚ Geftern Abend gegen. at Uhr. fam 

Henry Brang blutüberjtrönt im Die 


Station an der Harrifen Stis.gewanft- 


und berichtete, Daß er van Joſeph Deviez 
in dem Hauje 209 5; Ave. verwundet 
worden jei, dann bradh er bemußtlos 
zujammen. Mehrere Detektivs wurden 
jofort nach dem Schauplag der That ab» 
gefchret. Sie fanden in dem Lumpen- 
geihäft von Otto Fiedner, welches in 
dem Hauje ift, den Körper von Joſeph 
Bermann in einer Blutlahe am Boden 
liegend. Eine NRevolverfugel war ihnr 
in den linken Lungenflügel gedrungen 
und hatte jodann das Rülfgrat verlegt. 
Er wie auch Brang, der: jhmer am 


Halje verlegt it, wurden unch Ankegung.- 


eines Nothverbandes na dem County 
Hoſpital gebracht. Nach dem für dieſe 
gejorgt worden war, beganft die Suche 
nah den Morbbuben. "Nah langem 
Suchen wurde der Kerl. mit zwei ge: 
ladenen Revolvern in den Händen hinter 
einem großen Sad mit Lumpen hervor: 
gezogen. An der Thüre Hatte jich eine 
Anzahl von Neugierigen eingefunden, 
welche einen Blid auf dem Verhafteten 
werfen wollten, al$ er niady der Station 
gebraht wurde. 

Devicz hatte, jomeit der Thatbejtand 
bis jett fejtgejtellt werden Eonnte, gejtern 
jehr jtarf getrunfen und war ‚Abends in 
das Gejhäft aefommen, in welchem 
Brang und Hermann ‚bei der Arbeit 
waren. Sie jollen ihm geärgert und 
Devicz in der Wuth jchlieglih von 
jeinem Nevolver Gebraudh gemacht 
haben. In der Station erklärte er, 
mit Beiden gut befreundet zu fein, er 
habe die Revolver. nur im Scherz aus 
der Tafche geholt und die Berwundungen 
nicht beabjichtigt. , 

Die beiden Berlesten dürften faum 
init dem Leben davontommen. 


Wie dicke Arbeiter und Arbeiterinnen 
Durch Die „„Ubendpoit‘‘ Ihon Beihältigung 
gefunden haben, entzieht fih jeder Bere: 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeichrieben. 


— —— 
Schiller-Theater. 


„Der Millionenbauer“, Volksſtück 
von Max Kretzer. 


Nachdem geſtern zum letzten Male 
die Mannſtädt'ſche Poſſe „Luftſchlöſſer“, 
vor einem ſchwach beſetzten Hauſe gege— 
ben worden iſt, kommt heute zum erſten 
Male das Volksſtück „Der Millionen— 
bauer“ zur Aufführung. In demſelben 
tritt der gefeierte Berliner Gaſt, Herr 
Thomas, als „Hans Köppke“ auf, 
welche Rolle zu ſeinen Meiſterleiſtungen 
gehört. 

Das Stück wird morgen und über: 
morgen wiederholt. Am Samftag Abend 
findet feine VBorjtellung jtatt. Dagegen 
wird am Nachmittage zu ermäßigten 
Preijen die Pofje „Kuftjchlöffer” gege- 
ben. . 

Am Sonntag Abend fommt „Anfpec- 
tor Bräfig* mit Thomas in der Titel: 
rolle zur Aufführung. Fir die weiteren 
Borjtellungen ijt folgender Spielplan 
feitgejeßt: Sonntag: Inſpector Bräſig, 
Montag: Millionenbauer, Dienjtag: 
Anfjpector Bräfig, Mittwoch, Donner: 
itag und freitag: „Leute von Heute“, 
Sefangspofje in vier Alten von Kern 
und Brentano. 


Nur Diele Woche! 
Dollar - Weduhren für 62 Cents. 
Silverne Fingerhüte Für 17 Cents. 
üdihe Souvenirs 
für jeden. Käufer. 
Zuverläffige Shmudiaden. 
I PB. Wathier & Co., I 
178 Welt Madifon Straße. 
Gtablirt 1874. mo—io 


Beamtenwahlen. 


Yn der vorgeitrigen Verfammlung der 
Herder:Loge No. 669 F.& A. M. wur: 
den folgende Beamte erwählt: M. €. 
Gemeinhardt, Meifter; Henry Dieg, 1. 
Aufieher; Wm. Ehrenfing, 2. Auf: 
jeher; Augujt Handtmann, Schatmei- 
fter; Philip Kajtler, Sekretär; Henry 
Reichert, 1. BVorjteher; Henry Burf: 
hardt, 2. Vorjteher; Auguft Juerz, 1. 
Schaffner; MWm. NYuers, 2, Schaffner; 
Chas. Timm, Beobadter. 

Die Progreh:foge No. 2714 der 
„Knights of Honor“ erwählte in ihrer 
vorgejtern Abend abgehaltenen Beam: 
tenwahl die folgenden Herren: Lonis 
Kijtler, Dictator; Joſeph Kerzman, 
Vice-Dictator; John Kaijer, Alt. Dice: 
tator; Sigmund Stern, Reporter; 
Trank Bauer, FinanzeReporter; Con: 
rad Hibbler, Schatzmeiſter; Louis 
Pafhe, Führer; “Theodor Kiefjom, 
Gaplan; Ernft Ulbricht, Innere Wade; 
Guſtadv E. Gunnarſſon, Aeußere 
Wache; Henry R. Zimpel, John Domke 
und Edward Brown, Verwaltungsrath. 


„Kann id Ihnen helfen, Madame?" 
u ehe; RAIN ara 
— nee ng 
Serüht während fie —— Benthae ER : 
jache dieſes Unwohlſeins iſt Efdrung, 
—— ——— witent ja Kr 
—— Ru N x rn h 
kleißterung tminer ju erwarten bir ‘den de 


brand ton 4, 2 
° Id Vegetable 
ATDIA 5: PINREAUS ee 
Ho —— m F — re 
ar 
beziehen in Socım Don Yulın aber Pıäzcen nad) Bin 
ee ie gan 


7 — 125 State Str., dürch‘bis Wabajh Ave, 


“Zingerzeige für Weihnachten’ — 


Mäüntel ! Zweiter Flur. 


Eine wirkliche, Weihnachtsfeier wird erreicht, und das Angenehme mit dem 


Nüglichen verbunden, duch das Schenken eine Mantela, 


Und große 


Werthe verbinden fich mit niedrigen Preifen—bei Mandela, Der jehr be- 
merfenöwerthe Herabiegungsverfauf — vor zwei Wochen begonnen — Mäns 
tel zum Ansverfauf vor dem Säluß der Saifon, wird dieſe Woche mit noch 


grögeren Bargains fortgejegt. 


Seht die Trianon Gapes, 


Seht die Full: Ba 4 Eoats 


zu 


zu 


Seht die Chinchilla Coats 


Seht die madiihen New- 
markets zu 


Eine große, Gelegenheit in der That! 


Der Ausverkauf jämmtliher Parifer Mäntel Ihfiegt diefe Woche. 
Die Preife deden gerade die Sälfte der Einfuhrkoften, 


„Zingerzeige für Weihnachten — 


Varifer Roben! 


Wir verfaufen unjere jämmtlichen, überaus fernen und foftbaren 
neuen Sammt und Velonr Drez-Roben...... — —— 


iu. 


100 jchöne reinwollene Kleider, 


$15 


Sie waren 835, 850 und 875. 


“«gingerzeige für Weihnachten” — 


Kleiderſtoffe! 


Ein beſonderer Verkauf, morgen, ſämmtlicher wollener Kleiderſtoffe, 
die niemals unter 81.00 verkauft wurden, einſchließlich — 


Sturm Serges, Chevrons, Cheviots, Henriettas, Caſhmeres — 
ſntliihßgß 


—22222222222 o⸗ ô 


50e 


Die „dritte Auflage“ unſerer eleganten reinwollenen Crepes in 


modiſchen Abendſchattirungen, als Heliotrope, Maize, Cardinal, 
Ereme, Himmelblau, Roja ujw., die Yard....... büerilsrdiisees 


39e 


eFfingerzeige für Weihnachten’ — 


Schwarze Stoffe! 


Vierter Flur. 


Ein bemerfensmwerther Berfauf: 46zölliger Henriettas und Serges, 


42360. Sturm-Serges und Kancy Stoffe jeder Art öllige 
Waaren,) Bid jegt SL, Die Dakdarce.e.. Be — 


50€ 


«Zingerzeige für Weihnachten’ — 


Nörke und Wrapperst sat zu. 


Auf diefem großen vierten Slur finden fih unzählige Weifnachtswaaren und 
ebenfalls Gelegenheit zum Geldiparen, in endbojer Fülle, 


Seidene Röde, glatt oder geftzeift, 


mit zwei voja Falten 


Flanell Wrappers, Rüſchen-Falten auf dem Rücken und Leg: 
of-Mittön-Nermeln, ale Größen uud Jarden..... Meseiee 


ee 


..... Geiadenr une desneneeee 


64.95 
54.50 


Fancy gejtreifte Dreiing:Sacquss, 


mit Seidenband garnirt 


Derarügen für die 
SANTA CLATUS 


iſt in 


Alexuder F. Revel € Cn,s Enden 


hon jehl bis zun Meihnachlelage 


wird Santa Claus eine Liſte von den 
Namen aller Knahen und Mädchen 


aufnehmen, ſo daß ſie ihm ſagen koönnen, was er ihnen als Weihnachtsgeſchenk bringen ſoll. 
Santa Claus wird ſich mit allen Kindern unterhalten. 


‚Mexander H. Revell & Co, 


Mabafh und Adanıs Zir. 


Norddeutscher Loyd 


Regelmähige Bot-Tampfsifftäßer don 


Baltimore nah Bremen 
_ Vrirds die neuen Poltdampiihifie erfter Giafle: 
Ründen. ur Gera. 
reöden. Dldenburg. 

——* Dar u ſta dt. 

Etuttgart. Karls ruhe. 
"1. Eajüte, 860 His IR. 
3wifbended, 822.50. 
Aundreife : Billete zu ermänisien Breiten. 
i i find: ib nen 0 
—— — 
A Rn 
Bbeitere Ertfuuft ertbeifen Die Generol:Ygenten, 
2. Shuhbmancr & Go., 
:5 8. Gay Str., Baltimore, Md 
3.39 Bun. ‚Gfhcapurg, 


ober deren Bertieter dur Julane. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
: eine daifihe Auge vo 
108. Clark Str., Gbicagu, 


Ava, Chicago, His. ” 


Getränte. 
wu 


35 Driter Salt bon der Stadt. 
„ELMHÜ 


RST. 
‚.. „Kein Blafier umd te 
Gelegen an der Eiſenbahn 
#10.00 baar. ‚#100 ei Wode 
EP 3 it ‚jeder : geliefert. 
⸗ m 
— ons Werk Eit. Bahnbet % m? Ur 
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Vergnügungs:Wegweifer. 


m bra—L’Dowd'5 Neigkbors. 
19 Opera ou jr—gpermann. 
i a⸗Jane. 
m a⸗Das Chicagoer Feuer. 
Trip to Chinatown. 
Kauvar. 
il's Auction. 
igby Bell Opera Eo. 
TheaterVBurlesque. 
eat e r Vuritania. 
ater-—Luitiblöffer. (Deut. W.) 
eater-—Triental Hebrem pe: 


Mishaps. 


ratic Go. 


indfor Theate r- MCarthos 


— — — 


Im Alter von 2500 Jahren. 


Aus Californien meldet man das 


Ableben von Mark Twain, — nicht 


von dem weltberühmten amerikaniſchen 
Humoriſten, ſondern von einem Mam— 
muthbaum (Sequoia), welcher auf die— 
ſen Namen getauft worden iſt. 

Das Alter der Bäume mag zu aller— 


lei merfwürdigen Beiradtungen auf: | 
im | 
Dergleih zu ihm das Lebensalter des | 
Menihen, der „Wıoneder Schöpfung“. | 


fordern; jehr beicheiden ericheint 


An den deu:ichländiichen Yoritwirth- 
Twaftsberidten wird das hödjite Alter 
der eurepäichen Walvbäume unjerer 


Zeit auf 80V Jahre angegeben; jeltene | 


Ausnahmm gehen jedod) darüber noch 
noch hinaus. Umneer den furzlebigiten 
Yüumen wird die Birke angefügrt, 
weile e8 aber immer noch auf 200 
Sabre bringen taın. 
Durch elementare Ereignijje jind jelbit- 


verfiändlich dabei ebenjo. wenig in Be: | 


tracht gezogen, wie das Fällen durch 
Menſchenhand.) 

Die gewöhnliche Eiche beginnt im 
Alter von etwa 300 Jahren am Herz 
zu verfaulen, während die Kiefer un 
verſchiedene andere Arten von Nadel— 
jölzern 500 bis 800 Jahre alt werden. 
Das Alter der Woodbridge-Eiche aber, 
in deren Schatten während des ameri— 
aniſchen Revolutionskrieges Lafayette 
und ſein Heer ruhten, und welche al— 
lerdings nur noch bruchſtückweiſe erhal— 
ten iſt, wird von Profeſſor Abbott auf 
etwa 1000 Jahre geſchätzt. 

Die ſtaunenswertheſten Baum-Me— 
huſalems findet man indeß unter den 
californiſchen Sequoias, der großar— 
tigſten noch vorhandenen Coniferen— 
Gattung, welcher der erwähnte Baum— 
rieſe „Mark Twain“ angehörte. Zu— 
verläſſiger Schätzung nach können die— 
ſelben 3009 Jahre und darüber alt 
werden! „Mark Twain“ hatte ſeine 
€ Zeit nod) lange nicht ausgelebt; er iſt 


/8 in der „Blüthe feines Lebens“, nämlich 
im Alter von rund 2500 Jahren, ges 


füllt worden, ' zum‘ Beften des „Ameri— 
kaniſchen Muſeums der Nutürges 
ſchichte“, in welchem jest ein Theil des 
Wunderbaumes ausgeſtellt werden 
wird. 

Nicht nur einer der älteſten, ſondern 
auch einer der größten, ſymmetriſchſten 
und in jeder Hinſicht berühmteſten 
Bäume Californiens war der dahinge— 
gangene „Mark Twain“. 
Sierra Nevada-Gebirge unweit des 
King's River, 250 Meilen füdlich von 
San Francisco und 7000 Fuß uber 
dem Meer⸗sſpiegel. 


meſſer 30 Fuß, und ſein Umfang etwa 
90 Fuß. Zu ſeinen nächſten Nachbarn 
und Collegen gehörten „Ben Franklin“ 
und „Grizzly Giant“, die ſich noch jetzt, 
wie drohende Titanen, zum Himmel 
ſtrecken. Tauſende von Reiſenden 
blickten jedes Jahr voll Ehrfurcht zu 
dieſer Dreikaiſer-Gruppe unter den 
Bäumen, zu dieſen Neberlebenden 
längſt entſchwundener Zeitalter, hinauf. 

Wie erwähnt, hat man das Alter von 
„Mark Twain“ auf 2500 Jahre ver— 
anſchlagt. 
Jahre älter, als die ganze Weltge— 
ſchichte von Chriſti Geburt an; er hätte 
ſchon ein Alter von mehr als 250 Jah— 
ren gehabt, ‚als Wlerander der Große 
zur Welt faın, ein Alter von etwa 650 
Sahren zur Zeit von Yulius Gäjar, 
ein Alter von etwa 1400 Jahren zur 
Zeit Karls des Großen, und fchon 
ein Alter von mehr al3 2100 Jahren 
zur Zeit, al Columbus Amerika ent- 
deckte! In der Zeit, als das alte Reich 
Babylan in voller Blüthe ftand, war 
der Baum vielleiht 100 Fuß hoch, und 
zur Zeit von Columbus wahrjceinlich 
250 Fuß. 

Was Erdbeben, Lamwinen, Orfane 
und Blig nicht fertig gebradt hatten, 
daS hat die Hand des modernen Men- 
Ihen, dem nichts mehr heilig "4, im 
Namen der „Wifjenfchaft“ zumege ge- 
bradt. „Mar Twain“ ift gefallen 
und zerftüdelt. Der Eifenbahnpräfi-: 
dent E. PB. Huntington hat die ganzen 
Koiten diefer Alterthumsentweihung 
jowie der Beförderung des für beiagtes 
Mufjeum in New 


Gentner wiegt. 
— — — ⸗ 


Ein vierbeiniger John E.Sullivan 


Ueber ein boxendes Känguruh ſchreibt 
aan den „Mündı. N. Nachr.“ aus 
London: Beſagtes Känguruh kämpft 
vor einer zahlreichen und begeiſterten 
Zuſchauermenge jeden Abend im Aqua— 
rium mit ſeinem Herrn ſechs Runden 
„nah den Regeln des Marquis von 
QDueensberry”. derer und Thier tra- 
gen das übliche Biyrerfoftüm: des Man 
ned Fäufte,. des SKänguruhs Pfoten 
fteden in bdiden. Handihuhen. Das 
Kängurub Hält die Zeit genau ein, 
achtet auf jeden Zuruf des Schiedsrid- 
ters, Ihlägt gerade und mohlgezielte 
und nie fomınentwidrige Hiebe; denn 
e3 verliert 'Aiemals, wie jo mande 
menjhliche 'Borer, jeine gute Laune. 
Nur eine einzige Unart läßt e3 ji zu= 
weilen zu "Schulden fommen; da es fich 
beim Auf vechtfiehen hauptiäcdhlih auf 
jeinen br'/iten und mwudtigen Schwanz 
fügt ur;d fo feine Hinterbeine ziemlich 
frei hat, giebt e& oft der Beriuhung 
nad und verjegt jeinem Herrn einen 


wohlge zielten Stoß mit dem linfen Hin- 
Herr Ladermann, der Be— 
fiber, fing das Hängurub, das nun 3% 
Sabre alt ift, im auftraliihen Build 


terbeiu. 


eigenhöndig ein; er erhält, wie er einem 


Repor’ier berichtete, von zwei Londoner 
„Mufic Hals“ wöchentlich je $750 für 
ein Yıiertelftündiges tägliches Auftreten; 
- Fein. Wunder, da er Sarah Bernhards 
Ay gebot, die ihm das Thier für 85000 
altaufen wollte, mit falter VBeraytung 
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(Zerſtörungen 


Er ftand im. 


. , Seine Höhe. bes. 
trug etwas über 300 Fuß, fein Durch: 


| ; Formi, 
Er wäre aljo über 600: 


| York beſtimmten 
„Stüdchens“ bezahlt, welddes allein 640 
' Haus; fie machten große Beute und 


Man braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu Werden. 


Jedermann 


z SAPOLIO. 


Qahmärzte zum Reinigen falicher Zähne, 
Shirurgen zum Poliren ihrer Inftrumente, 
Zuderbäder zum Schenern ihrer Pfannen. 
Handwerker zum Blanfnachen ihres Wertzeugs. 


Maichiniften zum Bırgen von Mafchinentheilen, 


gebraucht 


Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 

Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. — 
Knechte an Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 


Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 


8. 


Vom Auslanhe. 

— (Cine „Diftanzbierreife®, 
fo Schreibt der Dortmunder „Generals 
Anzeiger“, wurde bier am Sonn: 
tag Mittag in einer Wirtgichaft- am 
Markt von einer größeren Zahl junger 
Leute veranitaltet. 
die Brüditrage feitaeiest. Start am 
Markt, Ziel eine Wir.zihaft am Ein» 
gang der Müniterftrage. - Als Hin- 
dernijfe wurden die 19 auf der Strede 
liegenden Wirthicharten beitimnt. Die 
Dirtanzlaufer (Anm. des: Sepers: 
Mupes nicht. vielleiht Diitanzlänfer 
h igen?) mußten nämlich im jeder Der= 
jelben eine QTulpe Bier trinfen. Es 
wurden zwei Breije 
für den in fürzeiten Zeit, und einer 
für den „in beiter Kondition“ Uns 
fommenden. Sieben Wettbewerber 
hatten fi) gemeldet. Nachdem dieie — 
Siner nah dem Anderen — in kurzen 


' Zwijchenräumen am Markt von den 


Schiedzridtern abgelajjern waren, be= 
gaben ji die Lesteren jchleunigjt zum 
Ziel, um der Dinge zu warten, die da 
tommen jollten. Der erite Lüufer 
langte in 62 Minuten, nadhdem er vom 
Start abaelajjen war, am Ziel an, be» 
grüßt von feinen Freunden. Der Sie: 
ger fonnte jedocy fein vernünftiges 
Wort bervorbringen, mas einem 
Schiedsrichter Beranlafjung gab, jeine 
„Kondition“ zu bemängeln. Der Sie- 


‚, ger berficherte aber, er habe nod) eine 


ehr fihere Hand, und mwollte das be= 
weijen, indem er den Schiedäridhter an 
die Nafe tippte. Leider geichah die jo 
träftig, daß Beide hinitürzten, mas 


‚eine Hleine Verftimmung hervorrief 
‚ Unterdeifen war der Zmeite angefom= 


men; er hatte 734 Minuten gebraudt, 


' war aber leider in jo trauriger Ver= 


faljung, daß er bei Seite gebracht wer= 
den mußte. Der Dritte fam nah 92 
Minuten, Kondition leidlihd. Sprad 
den Namen „Euialia“ nod) jehr deut: 
lid) aus, und beanjprudhte den „Kondi« 
tionspreis“. Derjelbe wurde jedoch 
nicht ihm, fondern dem als Vierten 
Antommenden zugeiprocdhen, der zwar 
erjt nad) drei Stunden, aber außeror— 
dentlich friiy zur Stelle war und fi 
jofort zu einem Dauerjlat niederjekte. 
Die übrigen Drei tamen nicht ans Ziel. 
Zmwei gaben da3 Rennen entmuthigt 
auf, und der Dritte, auf den viele 


 Hofftungen gejeßt waren, verfehlte den 
' rihtigen Weg. 


Er fam nämlid aus 
DVerjehen in den Königswall hinein und 
lief bis zum Körnerplag, alle Hinder- 
nifte jpielend nehmend. Am örner- 
plaß wurde er feinen Irrthum gewahr 
und fuchte durch den Weitenhelliweg die 
richtige Bahn wieder zu gewinnen. In— 


‚ dejien langte er erit am andern Morgen 


am Ziel an, und jeine Leiltung fonnte, 
trogdem fie alljeitig jeher gerühmt 


| wurde, nicht gefrönt werden. 


— leber eine ganze Reihe 


ı son Brigantenthaten wird aus Sar— 


beritet: Nachrichten aus 
einem in der eldflur von 
Nuoro in Sentral-Sardinien gelegenen 


dinien 


| Fleden, bejagen, daß dort am 18. No- 


vember ein gewiljer Moreddi, ein etiva 
fünfunddreigig Sahre alter Mann, von 
NRäubern erdrojjelt worden jei. Die 
Garabinieri jcheinen jedoh in einem 
Vetter des Ermordeten, einem gemijen 
Yalcone Moreodi, und in feinem 


| Freunde Nieddu Sedda die Thäter be- 


reits erzriifen zu haben. Die beiden 


Verhafteten ſtehen wenigitens jehr ftarf 
‚im Verdacht, an dem Morde betheiligt 


gewejen zu fein. — In Abbajanta 


: wurde gleihfall3 von Briganten der 
' Höfer Ecca ermordet und beraubt. Die 
ı Abmwürgung des armen Mannes fol 
auf Anftiftung und in Gegenwart jei= 


ner Frau und feiner Tochter ſtattgefun— 


ı den haben. — Yn Yhili griff eine fünf- 
zig Mann jtarfe Räuberbande das 
ı Haus 
' Rocco 
ein Gabiniere 
| e3 entipann fi) ein wildes Feuer- 
gefecht, 
ber den Tod erlitten. 


gewiſſen Raimondo 
Ein Brigadier und 
eilten hinzu, und 


eines 
an. 


drei Räu— 
Schließlich blie— 
ben die Briganten infolge ihrer Ueber- 
zahl do Sieger und plünderten das 


bei dem 


entfernten fi erft, nachdem fie nod 
drei reichen Heerdenbeligern die beiten 
Stüde Vieh. geitohlen hatten. — Auf 
einer Trift bei Aggius in der Nähe der 
Hauptitadt Saffari wurde der Leich- 
ram des Schäfer Malu gefunden, 
deiien Schädel von vier Flintentugeln 
durhbohrt war. Ueber die Urheber 
des Mordes it zwar nidht3 Beſtimmtes 
betannt, do nimmt man allgemein 
an, dat aud Malu ein Opfer einer der 
zahlreihen auf Sardinien haufenden 
Brigantenidaaren gemorden ei. — 
Zulegt verdient noch verzeichnet zu wer⸗ 
den, daß Dienſtag den 22. November 
eine Räuberbande das Haus eines ge— 
wiſſen Battiſta Stangoni in Caſtel— 
ſardo bei Saſſari überfiel und außer 
vielem Hausrath vier Rinder im 
Wertbe von 2000 Lire mit fich fort- 


ſchleppte. 


— Vor wenigen Tagen 


wurde in Wien der Hausbeſitzer Herr 
Karl Moreau, ein Großneffe des ehe— 
maligen franzöſiſchen Generals Moreau, 
zu Grabe getragen. Moreau, der ein 
Alter von ſiebzig Jahren erreichte, war 
eine ſehr bekannte Perſönlichkeit, er 
war vaſſionirter Jäger, außerdem ein 
tüchtiger geſchulter Pianiſt und Sän— 
ger. Gaſt- und Kaffeehäuſer beſuchte 
er nie. In ſeinem Teſtamente ſetzte 
er ſeine langjährige Haushälterin, die 
Kanzleidienersgattin Frau Julie 
Thimm, zur Erbin ſeines ſchuldenfreien 
Haufes im der Piariftengafie No. 11, 
fowie feines gejammten Pachlaffes ein; 
außerdem teftirte er etwa 80,000 Gul« 
deu. an füntundbieraia 2enatare. unter 


angejest, einer | 


Kinftler zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köcyinnen zum Reinmagen von Küchen: Siniel, 


welchen ſich der kürzjlich verſtorbene Alt— 
bürgermeiſter Eduard Uhl, Regierungs— 


rath Wlaſſack, zahlreiche Mitglieder der 
Ariſtokratie und auch ein — Vicewirth 
befinden. 
ausgeworfen, jedoch mit der Einſchrän— 
Als Bahn wurde | . 


Dieiem find 500 Gulden 


fung, daß ihm „bei feinem Hange zur 


' Zrunfjucht” das Geld nicht auszufol- 
gen, jondern nah Begleich etwaiger | 
Sdulden deiten Gattin einzuhändigen | 
Außerdem verfügte Wioreau, day | 


| und Formen der NWorig 


ſei. 
zur Vermeidung der Möglichleit, leben— 


dig begraben zu werden, an ſeiner Lei- 
ein 


che den Herzſtich vorzunehmen. 
Querſchnitt über die Bruſt zu machen 
und die Pulsadern zu öffnen ſeien. 
er FE a 

DB ın u Feäsımen und winden Cie fi? 

Eind’3 Schmerzen ‚welhe Sie zu felden Werten: 
fungen veranlafjen. Nun ja, Nbeumatismus 
Manchen zu Mandhenm Schaffen Sie ihn lieber ab, 
was Sie leicht thun- können, und ziver mit Softetter'z 


Hagenbitiers, weiches das rheumatiihe Gift aus dem 
| Dlut treibt und pronıpt die Durch Dasjelde erzeugten 
G3 Liegen in diefer Beziehung jo 
reichliche und unanfechtbare Zeugniſſe vor, daß jeder 
Wie alle Stapel-Präbatate 


zeführte 


Qualen lindert. 
Zweifel ausgeichloſſen iſt. 
verdient das Bitters eine 
Probe, deren Reſultat Jeden, 
aufs Höchſte befriedigen wird. 
ber- und Nieéccenleiden, Neuralgie, 
dauungs-Beſchwerden, Abuagerung, 


conſequent Durd 
de fie engeitchtt bet, 
Gegen Melaria, Xe: 
Nervoſität, Ver— 


kein beſſeres Mittel. Für Reconvalescenten 
ſchweret Krantheit iſt es von unſchäßzbarem Werth. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 


des County⸗-Clerts ausgeſiellig 


Willia:n Roſted, Nellie F. Campbell, 25, 19. 
Henry Hanke, Tina Wagner, 25, 19. 
William Scherr, Ida Weiting, 29, 32. 
Carl Bauer, Alma Sauermann, 24, 21. 
Arel Leonard, Annie Wenneiſtrand, 26, 22. 
William Sebelien, Annie Mehale, 28, 22. 
Ira Foulke, Antoönia Tureman, 24, 21. 
Albert W. Collins, Gertrude A. Wilſon, 47, 46. 
Frank S. Walter, Annie Legried, 32, 32. 
William Pockte, Helena Wilde, 2, 20. 
Albert Pick, Gertrude Fraut, 24, 9. 
William Bourne, Annie Douabertv, 23, 19. 
William Ennis, Dela Murphy, 23, 22. 
Sohn Withington, Margarer Stinjey, 21, 18. 
Samuel Wendeliobn, Iennie Adler, 3, 19. 
William Ludingion, Xirzie ITrudell, 38, 30, 
Nohn Sadowsfi, Mary Bloom, 24, 19. 
Nohn Henry, Very Bolidan, 35. 34. 
Gart Epierling, Pauline Yanage, 35, 35. 
James Walſh, Ellen Hearit, 25, 22. 
Fred Nadion, Trlorence Harris, % 
Wilfianı Saunders, Enma Firmeyers, 93, 27. 
Harry Ellis, Berdie Virgin, 23 ,19. 

edge, Nellie X ct, 31, 3. 

er, Jda Grob, 35, 34. 
sriedrih Schmidt, ‚Tracy Willie, 2 
Bernard Bovitz, Clara Billings, 2 
Leopold Pincoſ?s, Helena Salomon, 37, 20. 
Ferdinand Kunz, Johanna Blaſing, 22, W. 
Louis Wirth, Hattie Haid, AN, 18. 
Nase Candler, Julia Tolchinsky, 30, 18. 
Robert Eaton, Louiſe Backer, 26, 25. 
Joſeph Tarczen, Joſephine Kes, 38, 21. 
Charles Keeler, Jennie Healey, 9, >34. 
Charles SKroft, Syrances Vorberger, M, 20. 
William Cappell, Maund Zioierchkotwinski, 23, 19. 
Fred Eſſelborn, Mary Thaler, 24, 3. 
Frank Voight, Minnie Schulz, 2 
Auguſt Beirom, Joſephine Ege, 
Jeſſe Franklin, Addie Frisbie, 2, 22. 
Oscar Baſekdorf, Maria Lanette, 32, 21. 


—ñ 


Scheidunugsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: John gegen Mary 
Teva 
Mattbeiv negen Mary 
Mary U. gegen Maus 
rice E. Barrett, wegen Graujamfeit. Neuben 9. ge: 


Ohl’eft, wegen Berlaffens.  Frrantlii 
M'Clellan, wegen Verlaſſens. 


Timmons, wegen Verlaſſens. 


gegen 


cen Flora Eteward, wegen Verlaſſens. Frank L. 


degen Ma M. Perleh, wegen Verlaſſens. 


Jolgende Scheidungs-Detreie wurden bewilligt: Ger— 


trude H. von Michael T. Finnan, wegen Trunklſucht. 
Delia von William H. Chriſtian, wegen Verlaſſens. 
Kate E. von RNobert B. Sterrett, wegen Ebebruchs. 
Joſeph von Katharina Baumgartner, wegen Verlaſſens 
Frank A. von Lenora L. Ellis, wegen Verlaſſens. 
Mary E. von William A. Hick, wegen Grauſamkeit. 
Marion von Lee S. Buſhnell, wegen Truntſucht. 
Loniſe von Frank Blank, wegen Verlaſſens. 
von Chas. ©. Lorenz, wegen Grauſamkeit. Mabel A. 
von William Williams, wegen Grauſamkeit. 


— — — — 


Batterlaubnuiß⸗Scheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: William Kuhl— 
mann, 2⸗ſtöck. Shop und Flats, 5132 S. Weſtern Aye., 
$2500. The Nev. A. G. Johnſon und Nels A. John— 
fon, 2 2:ftöd. Frames$lat!, 754—58 Tuttle Ztr., 
EM. B. F. George, 4:itöd. Apartment:Sebäude, 
2329-33 Galume Ave, 85,00. €. W. Marts, 
2-jtöd. Stall und FFlats, 3141: Wabafh Ave., 82500. 
The Penniplvania Go., 1:ftöf. Lagerhaus, 1-5 WW. 
Ka Buren Str., 820,000. William Adams, 2-ftöd, 
Frame Store und Fylats, 1183 Armitage Are, 33000. 
%. D. Spifing, 2:ftöd. Frame Etore und fylats, 
Lincoln Ave. und Hirtjon Ade., 82000. Dennis Ryan, 
3:itöd. Store und Flats, 1297 Ban Puren Etr., 
811,000. P. J. Jorce, 2⸗ſtöck. Frame-Flats, 
Ghamplain Wve., 8200. i 
Wohnhaus, Tyoreft Ave. und 91. Etr., $3000. 

Nrivmore, 5 2eftöd. Wobhnbäufer, 8. Str. 
Greenwood Ave., $40,000. 3. 9. Goodmwin, 3:ftöd, 
Hotel, 47 8. Str., 85000. A. Gerhardt, zwei 3:jtöd, 
Store und Flats, 5470-5472 Lafe Ave., $12000. ©. 


9 


S. Beman, 4 3:ftöd. Zlat3, 6036—1042 Wafbington 


$30,000 


Ave., 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröfſentlichen wir die Lifte der Deut: 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwijchen 
deſtern Mittag und beute Nachticht zuging. 


Louiſe Hermine Graf, 4818 Frazier Stri, 6 M. 
L. C. Kern, 1445 34. Etr. 
Angnfte Dippolt, WO Gentre Etr., 16 J. 
Gruft Bolze, II N. State Str,, 8 3%. 
Ghriftopb Gueile, 3846 Cottage Grove Apde., 54 3. 
Sri Keller, 554 La Salle Uve., 41 I. 


Marktbdericht. 


Chicago, den 20. Dezember. 
Dieſe Preiſe gelten nut für den Großbandel. 
Gemüje 
Rothe Rüben, $I—$1.10 per Barrel. 
Rothe Leeten, $2—$2.25 per Xarrel. 
Kartoffeln, 6A—Tle per Bufhel. 
nciben, 82.75 ver Barrel, 
Kohl, 81.75 per Kite. 
Butter, 


Beite NRabnıbutter, W—Wc per Pfund; 
Sorten, barirend .. DO, 


äfe. 

VoleRahm:Cheddar, 1010: per Pfund, 

Urbendes Geflügel 
Hühner, 6-7 per Piund. — 
Epring CHhidens, TI—8c_ ver Pfund, 
TIruthühner, 10-11: per Pfund, 
Enten, 8-10 der Wfund. 
Sänfe, $6-$6.50 ee 


ild. 
PrairiesChiden, 84.50-85.25 _ per Dubenb. 
Kleine Enten, $.0—$2_ per. Tugend, 
Mallerd:Enten, B—B.50. 
Schnepfen, 81. 3082. 
Gier. 
Frijche: Eier, 3—24c per Dugend, 
Keofel, 9-88 ver Barrel 
epiel, 82-83 per Barrel. ‘ 
Mejfina-Citronen, 84.50—$5 ‚der Rifte 


gen. 8 
No. 1. Timothy. 810.50 - 811.50. 
No. 2,-$8.50-$10.50. 


Hufer. 
No. 2, 334-344. Ro. 3, 323. g 


Sechſter Iahres-Ball, 


veranftaltet vom ——— — Bruderbund‘ 


in Freibsrgs Opera House, 180 und 182 22, 


22. Etr., am Spyiveiter Abend. 31. Dez. 1892. — 


Tide.8: 250 @ Perfon. de314,21,26,28,30,31 


ACCOUNTANT. 

be iin: „gerald*sGebäude, 154—158 Wafbing: 
RR ni Zimmer 210, 2. üloor, ein Gejchäft er» 
öffnet. - Achge. Sipkoua anterıfaniichen WAufinek-Kols 
lege. Gabe elle Kai nad)  Deutigtand; 
bin recht&fundie. ertheile Rath in allen Geicälts: 
Angelegenheiten; lege Bücher an: einfache oder. dop> 
peite Bucrübrung; briuge verwirrte 9 in Orb: 
nuna: juche Arrtbüimer auf: fertige Balonces, Etate: 
ments, Gettlements. Anfragen frei. 26n, jmido, Im 

. R. KESSLER. Accountant. 


. Dr. KUEHN, 


lieg 


treibt 


2 — I jetedenitellt 
Üpperitmangel 


ud Schlaflofigfeit. gibr’S in der ganzen weiten Welt 
nad) 


Glara 


7434 
9. Etanton, 2:ftöd. Frame 


und 


geringere 


der Ulfittenz- Arzt in Berlin; Sp jabttrat 
#2; N) ®; 
EETSEBEETE 


Angebote für Baggerung and Ausgra- 


bung. Sanitätsdjftrikt von Ebicago. 


An Contraftörenm ' 


— 


Terfiegelte Angsbate an den Rath der Truſtres des 
Sanitätsdiftrilt von Chicago adreffirt und gehörig inz | 


dofi'rt: 


Angebote für Ausgrabung de Sauptdrainirungs: | 


verden entgegen genommen vom Glerk des be: 

q Sanitätsdiftriftg in Zimmer „HD“ Rialto-Ge— 
bönde, Ghicago, SU., bis um 12 Uhr Mittags (Nor: 
malzeit) am Mittwoch, den 25. Nenuar 1893. Diejelben 
werden öffentlich geöffnet werden dom genannten Rath 
der Truftees, im Defien an, genanntem Tage ftattfin: 
denden regelmäßigen Sisimmg oder im einer zu dieſem 
Swede einbeinfenen Spezial-Sitzung. 

Die Arbeit, um welde e8 ih bier 
bandeltundzumwelderpdie befagten 
Gontraftoren eingeladen werden, 
ift Die ANusgrabung der Abjihnitte 
ABCund Edes Hauptdrainirungs— 
canals für den bejagten Sanitäts- 
dDiftriftzwifhen WillomSprin 
und Summit, SIl, ferner 
baggerung des Jllinois 
chigdan Cana!s zwiiden 
und dem ſüdlichen Arme 
cagoffuſſes. Beſagte Arbeit wird im Ganzen 
ans der Ausgrabung von etwa 7,200,000 Kubityard: 
Gide, von 95,090 NKubifsards jen, die Grbamumge 
von 30,009 Kubilyards Zichugmanern vnd Der Husbaz 
geruma don eniva 1,80,000 KR rd3 Erde aus ie 
nem Theile des Ha 3 1, Der ii den N 
linoi3 und Michia einbegriifen ijt zwiichen 
Summit und dem jıi w des Chicagafluff 

Beſagte Arbeit iſt eir 
die Ausb 


u 
ri 


fjluſſes. 


Abendpoſt“, Chicago, Mittwod), den 21. Dezember 1892. 


Zoe 


— — — 


Weihnachts⸗Geſchenr. 
ToY 


Das neueſte und intereſſanteſte Spielzeug 
iſt ohne Zweifel die hier abgebildete tleine 
Zorpedo:Slanone, genau nad) dem Original 
ver Gethmann’s Torpcdo:Stanone gebaut, 
welde in Militärkreiien jetzt ſo bedeutende 
!uiregung hervorruft. Dies Modell wird 
in 3wei Gröhen fabrizirt, ı 
lang. Zwei Iprucdoß derielden Känge vier 
Kugeln und cin Kriersihiif als Scheibe kom⸗ 
men mit jedem Model. . 

‚Zreibtraft it Gummi! Abfolut ungeiährs 
Ih! Zchrreid für Jung und Lt. 15d, 1m 


Preis: 81 und 82, vollſtändig. 
MASONIC TEMPLE, State Str., Ecke Randolph. 


Weihnachts-Geſchente. 


Ein jeder Kunde, der für zwei Dol— 


lLlars Waaren kauft, erhält dieſe Woche ein nüt⸗ 


ein ſeparot 
tralte und dem 
Die jä den 6 
werden vergeben wer 
welche den Bie ie⸗ 
jt; z. B. muß jeder Bie⸗ 
i ſeparat angeben 
Eine Angebe von 
o i ein ſolches 
r ie Zurückweiſung ducrch 
3 zur Folge haben. 


jert werd 


om einem beplaubiaren Eref | 


| jihern Sie ſich dadurch gegen Unannehmlich— 


in Baar gleich 3000, mer! 
Anzahl der Abtheilungen, für welche 
lgt, begleitet ſein. 


u fein, welche 
bt ind za 
Clerks de 5di 
zo. Beſagter Betrag von 3 r jede ? 
N von dem itätsdiſtrikt zurüdbel 
bis ſämmtliche beſagte Augebote eit 
und Die Contratte vergeben id 
Die Mückerſtattung beſagter Checks ig 
ß der betrefſende Einreicher des An— 
hen ein Theil der beſagten Arbeit ver— 
wenn ſie binnen zehn Tagen nach 
5 ein f r Coutrakt vergr 


Geſchäfte in der 


die e 

für die Musführung der Arbeit zu 

tzage von K5,000 Für jede einzelne Absheilung der ihm 
zugeiprochenen Arbert. 

Sämmtliche Angçgebote müſſen auf Fermularen ge— 
macht werden, welche vom Sanitätsdiſtrikt geliefert 
werden, und müſſen den Vreis für jeden einzelnen 
Voſten der Arbeit enthalten. 

Die Angebote werden verglichen auf Grund der an— 
nähernden Voranſchläge Ingenieurs über die 
Quantitäten. Formulare her Vorcuſchläge werden 
mit Copien der Spezifikationen geliefert werden. 

Kein Angebot wird berückſichtigt, wenn nicht die he— 
treffende Perſon, welche dasjelbe einreicht, den Neth 
der Irufters hinreichende Weweije Irefert, daß er fähig 
it, Die Wrbeit uführen und daß cr den nötbigen 
finanziellen Wüdbait hat, ua die Bedingungen Des 


Gonzraftes zu erfüllen, falls ihm Dderfelbe zugejprosden 


wird. 

Einreiher von Angeboten müfen in ihren Angeboten 
ibren Namen und ihre Wosmima vollitindig angeben, 

ES prezifilotionen und Pläne fünnen in der Gffice des 
Chef: Ingenieur, Zimmer D, Nialte-Gebäude, Chi— 
cago, Ill., eingeſehen werden. 

Beſagter Rath der Truſtees behält ſich das Recht vor, 
eins oder alle Angebote zu verwerfen. 

Ihe Sanitary Diftrictof Chicago, 

Srant Wenter, Kräfident. 
IShomasF. Judge, Elek. 
Chicago, 25. Nov. 189. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Frau M. Lena Melsheimer 
am 2. Dezeniber, Morgens ımr 5 Uhr, nah langem, 
ichweren Leiden im Wlter ton 24 Jahren janft ent- 
fchlafen it. Die Veerdigung findet am Freitag‘ Nad: 
mittag um I Uhr von Trauerhaufe, 655 Leapitt Str., 
vad Deu St. Bonifasinssfticchhof ftatt. Um ftille 
TIheilnahme bitten DIE” bitrübten Hinterbliebenen. 

Steve Melsheimer, Batte, 

Sohn Melsheimer, Sobi. 

Magdalena Good, Mutter, 
Nuguft Good, Bruder. 


Atteſt: 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Befammten die traurige Nachricht, 
meine geftebte Gattin Yuaufta Gaede, geb. 
Befer, janft in Geren entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet Freitag, den 23: Dezember, 12 Uhr, vom Traus 
erbaufe, 1118 Milwautee WUve., nad Waldteim ftatt. 
Um ftifle Iheilnahme bitten die betrübten Hinterblie— 


been. 

Wm. Garde, iGatte; : 
Thereſe Koabel, Schweſter. 
Bernard Koabel, Schwager. 


mido 

Geſtorben: Janette Frecman, geb. 
Greenebaum, von Bırrab Gelnhauien, Dentichland, in 
ihrer Wohnung, 167 E. Van Buren Str. Beerdigungss 
anzeige jpäter. 
land) Zeitungen bitte zu copiren. 


— — — 


SCHILLER-TEEATER 


105—109 Handoiph Str, 
Weib und Wachsner, 
Eiegmund Selig. 


Diretion . 2 00.» 
Geigältsführer. . » . . » 


Seden Abend! 
Emil Thomas-Betty Dammhofer-Marg. Gallus 
(als Gäfte) 


Mittwoch, den 21. Draember 1892. 
(Zum erſten Male in Chitago) 


Der Millionen-Bauer. 


Voltzitüd in 5 Akten und 1 Borfpiel von 
Mar Rıcher. 


Donneritag, 2. Dez. ı App Mills 
a Der Millienenbaner. 
Samitag, ?4. Dezember, um 2 hr: 


Erste THOMAS - MATINEE. 


Populäre Preifel Site find jegt zu haben! 
Parquet u. DregEirite$l. Erfter Rang Töc, Ba.con 50c. 


Luftſchlöſſer. 


Samftag Abend: Keine Sorſtellung. 





Aurora Turn-Verein. 


Schanfnnen und Weißnanis: 
Befcheerung ve» zur, 


Montag, den 26. Dezember 1892, 


— in der — 


Aurora Turn -Hoalle. 
Anfang: Abends 8 Uhr. 

Zieetö 25 Cents dic Perſon; 

Un der Safic 35 G nt®. 


Weihnachts⸗ Feſt und Beſcherung 
der Turnzöglinge der 
UNION - TURNCEMEINDE, 
verbunden ımıt miſa 
Sdauturnen, Concert uud Ball, 
Samftag, den 24. Dezember ’9?, in KRaifers 
Galle, 2985—2990 Archer Ude, 

Zidet3 250 @ Perfon. — Anfang Puntt 7% Uhr. 


Weihnachten und Nenjafr! 


Hodjieine, jelbitimportirte 


* 
ItloTel-Weine 

der edelften Marken, von vorziigliher Güte, jo aud 
Tomeitic und andere Weine, unverfäliht md direkt 
bezogen, find von uns zu bezichen. jeder Kenuer 
wird damit zufrieden fein. Beitellungen nad jedem 
Stadttheil prompt geliefert. Proben werden uns 
eımpfehleu. Kommt jelber, oder jendef Karte. 
CREMER & LEICK, 

27 unu 29 Eugenie Str, 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 
Weinhändler, 77 3. We. 
Weine fiir die Leieriage! 


Weine und Tigudre in jeder Qualität und Quantität, 
ochfeine und importirte Weine aunjere Speriatitäf. 
benio —* amerifanifche Weine don $1.09 aufiwärt3. 

Frei in’ Haus geliefert. 10-31de3 


Deutſches Rechtsbureau. 


21u24dez 


21dz0t4 


- Erbfhaften regulirt, 
Bollmahten und Militärfaden, 
Geld-Sendungen. 


K. W. KEMPF & CO,, 


20de,Im 142 La Salle Str., Room &. 


Schammenfchule sa 


Sröffun g des 19. Semeiterd am Mittwoch. Den 
18, Sander 1893. x uläre, dom ‚Staate 


aut Aerzte ertheilen ve, 
bei Dr. 91 2: North Ava, 
— Av % 


Uliches 


| Miethern. — 
Cheds müſſen auf cine verant- Miethern. Maͤßige Koſten. 


— Gelnhauſen (bei Hainau, Deutſch- 


Weihnachts-Geſchent in dem 
Dry Goods-Geſchäft bei 


LOUIS MARCUSE 
349 0. NORTH AVE. 0 


Haus: Befißer, 
lajjen Sie jich ein Gertificat der „„ Landlords? 
"Frotictive Affecintion*® ausstellen umd 


feiten oder Beichwerden von unlieblamen 
N Wegen weiterer 
Gtnzelheiten wende man jich an die Haupt: 
Difice, Zimuter 625, Chicago Opern SHoufe 
2sldg., Ce Glarf & Wajhinatoı. Sid. Im 


rn — — 

„zer Luſtige Bote“, 
Kalender für 1893, 

x r-Agenten, Newsſtores 

) Cents zu baben. 

H. Krauſe, 3 5. Ave. 


Kleine Anzeigen. 


und Zei⸗ 





1 Seit das Wort 


für alle Yinzeigen 
unter Dicjer Nubrit. 


Berlangt: Männer und Kuaben, 


Verlangt: Gin Schuhmager. Pole vorgezogen. Nä: 
beres 20) €. Lake Str. 

Verlangt: Ein Junge im Alter von 16 Jahren, der 
das Lithographie-&efchäft zu erlernen wünfdht. Yu er: 
fragen dur) die Gitern, bei der Continental Lith. 
65, 142—146 Monroe Str., 4. Floor, oder bei 

D. Ihiel, 746 Elifton Ave, Abends oder Somits 





Ber.angt: Teamiter, um Cinders zu fahren. Zu 
erjragen SIT 8. Erie Str. 
BVerlangt: Gin guter Ieamfter. 608 Milwaulee Ave. 
Kohlen-Office. 

Verlangt; Ein guter Schmiede-Helfer. Muß auch 
auf dem Flur ſchmieden können. Nur ein guter braucht 
vorzuſprechen. 1200 N. Halſted Str. 


Verlangt: Advertiſing-Agent. 206 Sedaowick Str., 
Criterion⸗ Theater⸗Gebãude. idofrſa 





Verlanot: Ein Junge, Pferde zu beſorgen und ſich 
im Hauſe nützlich zu machen. 91 E. Chicago Ave. 

Verlangt: 
chen ſofort. 


Exfahrene Toiletten-Preſſer. Vorzuſpre⸗ 
Allen B. Wrisley, 790 85 5. Ave. 

mido 
Verlangt: Starker Junge. 
Clark Str. 


Verlangt: Junge, um das Apotheker-Geſchäſt zu er— 
lernen. 318 Milwaulee Ave. 


Brunsmann, 867 N. 





Verlangt: Aelterer Mann, eine kleine Küche ſelbſt— 
ſtändig zu verſorgen. 32 W. Madiſon Str., im Ba— 
ſement. 





Verlangt: Ein guter Schneider, der die Arbeit an 
Shopröden gritmdlich verfteht, 13 Ervftal Str., zivie 
ihen Lincoln und Robie Str., nahe W. Divifion Str, 


Verlangt: 500 Arbeiter für Segierungs-Damnı-Ars 
beiten. in Xlrkanjas, Viffiifippt und Youifiana. Gute 
Stations-Arbeit, Yohn. $1.75. und 82.00. Beftändige 
Arbeit in warmem Glima. Billige Yabrt nach allen 
Arbeit3-Plägen. Memphis  $7.50, Greenpille und 
Huntington $10, Viksburg und Nein: Orlean3 $12, 
via Allinois Central directe Linien. Wuch 200 Arbeiter 
für Gijenbahnen-Nöhrenleitungen, Farm: und andere 
gute Arbeiten. Freie Fahrt. Roß Arbeits-Agentur, 
26. Murke Str. Wuovd, Im 


Verlangt: Einige gute Abonnenten-Samınler. 9. 
Kraufe, 203 5. Ave. _ a 


Verlangt: Einige gute Leute um Kalender zu vers 
taufen. Hober Rabatt. 76 A. Upe., Room 1. docdına 
Sucht Ihr Arbeit? Kommt und lernt unjer Geichäft, 
wenn Ihr bejtändige LUrbeit ımd gute Bezahlung 
Wünjcht. The Singer Vanf. Ev., 85 Wabaih Yive. 
Wnod, Im 


ẽ 


Verlangt? Frauen und Mädchen. 
Läden und Fabriten. 
Verlangt: 8 aute Mafchinen-Mädchen, welche Corb3 
und Flips an Kinderröden macen fünnen, au neh: 


rere gute Ladenmädchen. 749 N. Aihland Ave, 
dimido 


Verlangt; Maſchinenmädchen, an Shopröden zu ar— 
beiten. 504 Noble Sir. 

Verlangt: 50 erfahrene Mejchinenmädcen ai Mänz: 
teln. Dampfkraft. Etetige Arbeit. ; 


dan 1 i Vorzuſprechen jo— 
fort bei Wertheimer u. Co., Ecke Throop Str. und 15. 
Str. mido 

Verlangt: Mädchen und YFinifhers an feinen Hofen. 
213 Rumjey Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für Arbeit an Fünftlichen Blu— 
men und zum Lernen. 812 N. California Ave. 
Irde3, 10 


Verlangt: 2 jaubere Kellnerinnen im Victoria-Tun: 
nel, 340-2342 Eitate Str. 15de,Tt 


Verlangt: Damen und Mädden, um Mabnehmen, 
Bujchnerden, Anpafien, Draperiren, Nähen und ins 
feriigen von Dayıenz und Kinder-Garderoden alier Art 
zu erlernen. Keichte Bedingung, leichte Methode, 
Unterricht Iags und Übend!. 212 ©. ——— 

e, bw 


Sausarbeit. 
Verlangt; 109 Mädchen für Privat- und Boarding⸗ 
hãufer in Stadt und Land. Herrſchaften werden gut 
bedient. Frau Scholl, 187 ©. Halſted Str. 10d, Iw 
Verlangt: Ein Mädchen oder ältliche Frau 
Stutze der Hausſrau. 720 Belmont Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
WR. Clark Sir, Reftauemit. 


erlangt: Gin ordentliches Mädchen, 
Küche zu belien. 90 N. Clark Str. 
„LVerlengt: Gin deutihes Mädchen von 18 Jahren, 
für leichte Hausarbeit. 639 Orhard Etr, 


um in ber 





Verlangt: Müdcen für allgemeine Hausarbeit. 93 
Milwaukee Ave, ae 
Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Str. 


Berlangt: 
513 Burling —— — 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. Muß enoliſch leſen, 
fhreiben und jpreden fönnen. 42 W. Divifion Etr., 
Diarjball u. Go. 

Verfangt: Ein tühtiges Mädchen für Hausarbeit. 41 
Eugenie Er, Flat 3. Dampjheizung und Gasofen. 





— Eine Koöochin für Saloon. 143 E. Monroe 


Br ger Ein autes Kindermädehen zwiichen 15—16 
zedre alt, um etwas im Haufe. bebülflich zu fein. 
ZN. May Etr., Xöp Floor! ; 


Verlmgt: Eine Köchin und ein Mädchen Fum : Ges 
ihirrwaiden. 50.©. Glarf Er. —— 


Verlangt: Gutes‘ deutjhes Mäd en für allgemeine 
ıSarbeit. 348 Sa Galle Moe > Iur allgemei 

Verlangt: Tüchtige Scheuerfrau, 
mobnend. 84 Otto Er. 


" Perlangt: Fin-gutes deutices Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. HH. Scdgwid u Bu — 
im Store. 5 

Verlangt: 
gen morgen. 


wöchentlich, nahe 


353 Wells Str., a 


Verlangt: Ein Mädchen. Rachzuftngen in der Ei: 
dere. 24 R.-Glart Er. > aaden NR Der FT 

Verlangt: Gin deutfches Mädchen Für uSarbeit. 
Wertheimer, 535 ®.-16. Er. —— 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches lo—⸗ 
chen, waſchen und bügeln kann. 3600 S. Halſted 
— dimide 


BVerlangt: 100 gute Mädchen. Herrfäaften belieben 
votzuſprechen. Frau C. Richter, 123, Late Str. 
20003, 20 

33 Fremont Str. 
dimi 


Berlangt: Dienjtinädhen und Deute. welche Lohne 
zum Gincaffiren haben. Lohn gratis eincaffirt. 76V 
Wet Late Etr. Ama, frmomi,se 


Verlangt: Ein gutes Mädchen in Meiner Famikie, 
Guter Tobn. 303 Webenfia ve. 190, 10 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


beit, Saufarbeit und jlindermädgen. gerriche 
—— vorzuſprechen bei Frau Schleiß. 180 = 


beit: 


Bertangt; Salon: 
ar und ite 
— 

— a u 


t, Rindermädchen und- einges 


üt die beften Pläge in den. fein: 


11 und 15 Zoll | 


wünſcht Arbeit. 


s81.25. 339 Sedowick Str. 


Abendpoſt. 


Frau zum — —— —E— 
at B. 


Berlangt: Gute Röcinien, Mäpden für sweite Mes 


Köchiunen,‘ Mädchen für Haus⸗ 


GEBMAN MEDICAL COLLEGE 


eröffnet den nächiten Curjus am 10. Ienuar 
1893. tudirende der Medizin, Zahnbeil- 
Funde und Geburtshilfe können jich melden. 
Unjere 
Hebammen: Schule 

ift anerfannt als die beite im Lande. Möch: 
nerinnen werden frei aufgenommen, und 
Studirende in kurzer Zeit zum Staats-Exa— 
men vorbereitet und nach beſtandenem Exa— 
men graduirt. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Prof. Dr. MALOK, 
512 Noble Str., nahe Milwaukse Ave. 
Stellungen fuhen: Männer. 
Geſucht: Fin junger fleibiger Maiım juht Stellung 
‚emem deutihen Store oder Saloon. Derfehde licht 
mehr auf dauernde Stellung al3 boben Lohn. Spricht 
em wenig engliie... 384 €. North Ave. 


zIde Im 








Gelugt: Vader, zweite Hand an Arod und Gates, 
Adr. Heinrich Both, 94 Cornell 
mido 





Geiuht: Gin guter Ehubmader jucht Arbeit. Adr. 
9. 2, Abendpoit. 


i Gent: Ein junger Schreiner mit Werkzeug jucht 
Veihäftigung. Adr. %. 2, Abendpoft. 


« Jucht: Ein gewandter kräſtiger Mann (Carpenter) 
Münfbe einen Plag als Janitor oder die Äufficht 
übog uſer zu Übernehmen. Bin B Jahre 
glaube im jeder Weiſe Zufri 

Beſte Referenzen und 

6. Geig, TION. 2 
j Geſucht: Ein deutſcher Grocery-Clerk, längere Zeit 
in hieſigen Geſchäften thätig geweſen, ſucht baldigſt 
Stellung. Adr. E., Abendpoſt. Bdez, iw 
ſucht; Ein Pianoſpieler empfehlt ſich für Par: 
ie Bälle, uf... 105 Wellington Str., vafe 
Died. —2jan,ıno 


Stellungen fuhen: Trauen. 





Gefuht: Cine tüchtige Pofamentir-Arbeiterin ſucht 
u a > „IM 
Stellung. or. 365 ES. Port pe. dimido 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stellung im Reftaurent 
zum Geihierivajchen. 5 R. Vark Ave. mido 

Geſucht: Eine Frau ſucht 
Hudjon, Ave, 


Säde zu fliden. 145 
mido 





q Geſucht: Eine junge deutſche Frau mit Erfabrung 
ſucht Stelle bei Wöchnerinnen oder bei Kranken. Geht 
auch waſchen. Adr. Mrs. Dinſer, 17 Gault Place. 

Geſucht: Eine gute Accordion-Spielerin wünſcht Ve: 
ſchäftigung. Adr. S. 15, Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Eine junge Frau ſucht eine Stelle als 
Haushälterin. 648 Seymour Sir. 
Geſucht: Familien-Wäſche wird ins Haus genom— 
men. 801 Milwaukee Ave, 2. Flur. dimi 
Gefucht: Erfahrenes Mädchen, welches leine Arbeit 
ſcheut, ſucht eine ſtetige Stelle, wo es mehrere Jahre 
bleiben laun. 587 Larrabee Str. 8dez, 2w 
Geſchäftsgelegenbeiten. 
Zu verkaufen: Milchgeſchäft von 44 Kannen, Bä— 
ckerei⸗ Kigarren- und Tabak-Store. Nachzufragen 264 
Waſhbucu Ave. mido 





Zu verkauſen: Ein ſehr gut gehendes Grocery-Ge— 
ſchäft mit Haus und Lots. 1028 Lincoln Ave. 
midofrſamo 
Sehr billid, wenn vor Weihnachten genommen, gu— 
ter Deficateflen:,- Cigarrenz und Candy-Store, billige 
Mietve für Store und jchöne Wohnung. Verkaufe auch 
an Abzaylung: Kommt: 376 Glybourn Ave, 


‚Zu verfaufen: Meat: Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutichen. . Zu erfragen 473 Milwaufee Ave. 
; Mdez, im 


Su verfaufen: Gin gutgebender Vutcherfhop. Näheres 
im Störe, 149€. North Abe, mido 

Zu verlaufen: Salosn mit Boardinghaus, zwijchen 
Yatrifen. 1335 W. Yale Er. mido 

Zu verfaufen: Ein guter Salvon, $2600. 4=ftödiges 
Gebäude, Hell. "Gut für den richtigen Ma. Nah: 
zufragen beizParrett. u... Barrett, , 260-262: ‚Kiuzie 
Er, nabe State Sfr. di—ja 


gu verkaufen? Billig, ein ſeht guter Butcherſhod, 
weoen Auflöſung der Partnerſchaft.Adr. P. 22 
Abendpoſt. „Pit 
Zu verkaufen? Gin: qutgehendes Barpier-Gejchäft, 
Mitte der Stadt. Laundry-Office bezahlt Miethe und 
Licht. Adr. B. 15, Abendpoſt— dimi 
Zu verkaufen: Ein ſchün eingerichteter Saloon. 8800 
wegen Uebernghme eines Hotels; 8400 Anzahlung. 
TLincoln Ave. modimi 


Zu verfaufen: Ein gutgchendes Barbiergeichäft, Um: 
Ü outoe —I 

ſtände halber billig. Nachzuſragen 2007 Commercial 
Anz. frjamodimi 


Zu verfaufen; Gin gutzahlender Saloort, Inftäude 
balber fojort, billig. Offerten 103 Clybourn Ape. 
a 1% friamodimi 

Zu verlaufen: Ein gutgehender ‚Ealooh, Papjt: Bier, 
I W 12. Str. 16Dey; I 

Zu ‘verlaufen: Cine Bäderei, "wegen Mufgabe: des 
Geſchäfts. 619 Waſhburne Ave. Dre, 2 


Wir’ faufen, ‘verfaufen und vertaufcen Grundeige.rs 
tbun, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants uſw, 
leiben Geld (Warifring Roans) zu 5 Vrocent. Lebens: 
und Dear: fs. The German Umerican 
Anpeftment Co.. Room 1, Uhlich3 Blod, 19 RN. Cla:t 
Etr. Eonrtagd Vormittags ofien. 9fep, liahr 





Zu vermiethen und Board. 


Zu, vermietben: Ein fchönes möblirtes Frontzimmer, 
an einen oder zwei Herren. 272 Clybourn Ave., 3. 
Stod. . 


Zu vermiethen: 2 Zimmer. .6 Sullivan Str. midofr 


Zu dermietben: Ein Schlafzimmer an einen jungen 
Manır, mit oder ohne Board, 47 Ordard Er. 


gu .‚vermiethen:. Sleines, Melles warmes Zimmer, 
midoſt 


Zu vermiethen: 2 ſchön möhlirte Zimmer, an 2 oder 
3 Serrein, 332 €. North Ave, 

Zu bermicthen: Gin. reinlihes Schlafzimmer, an 
einen Mann, bei einer Wittwe. 263 Larrabee Str., 
über dem Sattler-Storr. imi 
alleinſtehenden 


2dez, Znt 


Verlangt: Boarders, bei einer 


Wittwe. 218 Orchard Str. 


Zu vermiethen: Zwei große, ſchön möblirte Front— 
zimmer für Haushaltung. Gute Fahrgelegenhdeit. Bil— 
iig. 20 Dayton Str. dimido 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer und 
ein Schlafzimmer. 81 High Str., oben. modimi 

Zu vermiethen: Möblirte angenehmes 
Heim. 472 N. Wells Str. 19d, 1m 

Zu vernietben: Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 €. North pe, oben. 196,210 


Zu vermiethen: Billig, 6 und 3 Zimmer, mit _mos 
derner- Einrichtung. 1400 N." Halfted Str. 119,7 


Zimmer; 


Warme Zikimer mit Poard. Ft per Woche. 130 
Ohio Etr., nahe Wells Str. 15de3, lv 
756. Boarder $3 per. Woche. 


erfangt: ra. 
Verlaugt: Roomers ag 


64 Blug Island Ave. 
Zu miethen geſucht. 
Zu miethen geſucht: Warmes Wohnzimmer für einen 
Herrn. Rordſeite. Adr. mit Preisangabe ®. 1, 
dimido 
—_— — 
Geſchäftstheilhaber. 


Vortner geſucht, Herr oder Dame, intelligent, mit 
EI) zu einem iulretiven, bercits eingerichteten Me⸗ 
dito⸗ padagogiſchen Unternehinen, das ſich für ärzt— 
liche oder pädagogifche Garriere als dauernder Neben: 
erıwerb heisnders -empfichtt.: Nicht anonyme Offerten 
D.. 3 Mbenppaft — 

Verlangt:-.Bartner_ mit 82000 Baar, in einem ele⸗ 
danten, dut zahlenden Veicäft. Apr. N. 8, Abendp- 
poit. fadimidofr 

—— 


ie, .Beleathögerune. 
” ı a t5 1 u 

Heirathageſuch Ein junger Architect wünſcht in 
Briefwechiel mit. einer vermogenden Dame zu treten. 
Zided Meirath.: Wotodraphie erwünſcht. Adt. G. 
eꝛ ꝛ... u 

Heitathsge iuch Ein junger Mann ſucht die Bekannt: 
ſchaft einte unden Dame zweds Heirath. Verſchwie— 
— Ghtenfade.? Adr.: 2. 17, Abendpoft. _ mido 


Heirathägefuh: Barmer, 8, im Welten, ſucht ein 
örbentfiches. Mänchen,, .proteftantiich, mit etwas Der: 
mögen, als’ Pebersgeführtin. Nür aufrichtig Gefinnte 
toolfen: mit näperen: Angaben abdrefliren DO. 4, Abend» 
poit. ; 5 

Yeirathegejuh: Wünjche die Belanntichaft eines jüd- 
—— israelitiichen) Mädcen: im Alter von 2% 


— 3 Jahren; beinf3 KSeirath. Adr. E. 2, Ubeuhpef. 
mido 


— — — — — na 

Heiratbsgefuh: Gin lediger Geihäftemann, ditte 
der 3ber, wünſcht ſich mit einem Mädchen oder jungen 
Wittwe zu Berehelichen. Vermögen erwünjcht. Bex⸗ 


ſchwiedenheit Ettenſache. Adr. J. 14, — 


— ——— —— 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


- 

Bargain! Echöner SHeizofen $6.50, Halltree 86.50, 
Siveboard $5, Feines aufrehtes Yoldingbett mit Spies 
gel. Yopnton Furnac. 106 W. Adams Str. mido 
ge Te ee 2 * 

verlaufen: Billig, einioe vor ʒügliche neue Fe⸗ 
vn: 261-Eedgwid, Str., Eigarren-Store. momi 
‚verlaufen: Ein großer Officer oder Saloon-Dfen 
aan fleiner Seizofen, billig. 879 ©. Halited 
en. dimido 

5; Riwardion bat alle Eorten neuer und gebrauch: 

ter Ro Bidig gegru. Baar. Wer einmal gekauft 


‚bat, fonumt twieder umd cutpfiehlt ibn jeinen Freunden. 


Barge Abends offen bis-9 Uhr. 
Seid w F —— Schneidet dies aus und 
Äpreht 127 Wells Str.. nahe Cutario, von Uuu. U 


Kauft. -ein- Heim zu folgenden -Vedingungen, oder 
wenn hr 'eine Lot befist, Sant zu denjelden: Bedin⸗ 
gungen: 

$19 * BER. Brig 

— — 

NL U ee 

Keine Commiijfion; feine Zinien. 

A. J. Aubert, 


bdec, Im Deardorn -Eir.,: Zimmer 2% 





Zu verlaufen: 2 Ed-Lots, 54 Fuß,-an Hammous 
und Seing Str, ci Blod von Sortätweftern:Gifens 
babı, Station Avondafe. Mus für jeden Preis bers 
Tauien. 160 Cleveland Ave, 3. Flat. n,mijamo, im 


„Yu verlaufen: Billig, Lotten und Yäujer, Große 
nn „ra eliiyeszumm. SKatjer u. Go. 
9 ©. California Ape. Toc Im 
gu : Billig, Impone degimmmersWbttages ges 
gen Heine Anzabluug und leichte Bedingungen. ſowie 
ein Sitödiges Vridhans mit VBajement. x.» 
Boske. Firentküner, 2455 (Frmeratd pe. 


Geld. 


Sie fünnen Ale Geld für Weihnahten u 
‚Sie e i nd 
De — — Ich will Geld auf Ihre a 
bel, Pianos und Diamanten, Uhr i 
hen verleihen. —— 
Kleine Anleihe 
Ki An n 
* von 20 bis *8100 unſere Specialität. 
VFir, nchmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lafien Ddiefelben’ in Ahrens 
Beſitz 


Wir haben da3 
größte Deutide Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Deutſchen ionmt zu uns, wenn 
Jor Geld borgen wollt. Ahr werdet es gu Gurem 
— bei mir vorzufprechen, ebe Ihr amders 
varts bingeht. Die ficherfte ur äj 
bandlung zugefichert. _ EEE 


Sag. bio 


2.2 Frtend 
123 La Salle Err., Zimmer E 


yre eid zu leıbeun wunjgt 
el, Bianos, Pferde, Waa 
= tiben u.j.w, fprehtporindeer 
ice dee Hidelity Mortgage Loax 
153 Mouroe Str. 
‚Leid geliehen in- Beträgen von $25-bis $10,000, au 
sen niedrigken Raten, prompte Bedienung, olme Defs 
tentlihfeit umd mit_bem Vorreht, dab Guer Gigens 
tun in Eurem Lefige verbleibt. 
Stdefity Mortgage Joan Co, 
h \ncorporirt. 
153 Monroe Str, nabe La Ealle Sir. 14ap,1f 


Se ne a RER. 
g 3 n (> *4 
— & — Loan Co., 153 Waſhinoton Ste., 
abe ade Ste Brivate Darlehen ges 
— A ger Höhe, von $10 bis $N0,000, auf 
—— de oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
=> ee 1. ),  Ztananten ‚Upren und Sdmudjas 
a vebensberfigerungs Bolicen, Lagerbans-Sceine, 
uf. v. Ebenfalls Geld gelichen auf Grumdeigenthunn in 
Suimmen von KIM bis *100,000. Welteite- Coan Ca, 
in der Stadt. Eprecht aefl. vor oder jhreibt an A. 
8. Baldivin Loan Co., 153 Wafhingten Str., nahe 2a 
Calle Etr., 1. Sylur, oben. 13mat. 1} 


Welt Chicago Yoan Companı. — 
, Warum nah der Südjeite gehen, wine &ie Sc 
in Himmer 5, Saymarker Theater Gebäude, I61:- 
Madifon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten fönnen? Die. Weit Chicago Loan 
Conpanp borgt Ihnen irgend eine Summe die Sie 
mwünjihen. Groß oder Fein, auf Hausbaltungs: Mädel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine 
Waaren oder irgend eine andere Sicherheit. 2ifen, 
DBeft Chicago Loan Company, 
Hanmarfet Iheater-Gebäude, 
Simmer 5, 161 M. Madifon Str., nabe Halfte Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungss 
waaren, Waarenlager-Quittungen, Commtercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
U. 8. Ibompnion. deuticher Mpvofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Ealle und Wafbington Etr. bis 


Edrliche Deutiche können Geld auf ihre, Wlöbel leis 
ben, ohne daß Diejelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verpältniffen zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Tarleipen. Das zeigt, wie nett ich‘ meine Stunden bes 
bandie. &. Nihardion, 134 E. Wadifon Etr., Zim⸗ 
mer 3 ımd d. Echneidet dies aus. 5no,1f 


Aerztliches. 
Frauenkrankheiten erlolgreich behandelt; 
3Sjährige Erfahrung. Dr. Röfjch, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark, Sprechftunden von- I bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. 20fun, bio 
Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft erivars 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller. frrauen=Sfrankpeiten. Strengite Verjchiwiegenbeit. 
drau Dr, Ehwarty 279 W. Udans Str. bio 


SI Pelobnurg- für jeden Fall von Hautkanfs 
beit, granulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor⸗ 
rhoiden, den Edlfiverz3 Herwir-Salbe 
nicht beilt. 500 die Schadtel. Nopp’& Sons, 199: 
Randalph Sir uni. bio 

Durhaus privates Heim für Taen vor. und tmähs 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßige. : Bute Bes 
bandlung. ‚sid Lapine, erite’Stlaffe Sebamme, -218 
W. Indiana Er. miſabw 


Geſchlechts⸗ Haut⸗, Biut⸗ Nieregs und Unterleihta 
Krankpeiten ſicher, ſchnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 113. Wells Etr., nabe Cbio, Soc, dm 


Perſönliches. 

Alexauders Geheimpyolizgeiligen= 
tur, 131 W. Madiſon Str., Ede Halfted- Str., 
Zimmer 21, bringt wgend etwas. in Ctfabrung auf 
privareın Wege, 3. B. ſucht Berſchwundene, Gatten, 
Vattiuen oder Vetlobte. Alle ungdlucklichen Ebe⸗ 
ftandsfäle. unterjuht, und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fülle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuidigen zur Rechenfcaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
Wund machen, jo-mwerden wir Ihnen zu Ihrem Wecte 
verhelten. Sraerd ein Syamiliermitglich, wenn aufer 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Im 
irgendiwelchen PVerlegenheiten fommen Sie gu uns und 
wir werden Die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Nechtsjachen twird ertheilt. Wir find die eins 
ige deutfhe Volizei-Agentier in Chicago. Yuh Sonns 
zags offen bis 12 Uhr Mittags. —XR 


Kauft Eure Regenſchirme und Tabals pfeiſen dirett 
beim Trechsler und Schirmfabritanten Albert Joachim, 
348. Chicago Ade., nahe Noble Str. Jhr bekommt 
dort frifche und gediegen gemachte Waare, billiger als 
in anderen Gejchäiten. Auch find die beliebten Drebs 
Poramiden dort zu haben. modimt 


Stelfenvermittlung durch K.. W.. Kempf u. Co. 
142 LaSalle Str, Zimmer 8. 21dec, Ip 
Bangs:Schneiden oder Loden meuefter Mode, 108, 
Alle Arten: ‚Haar-Arbeiten u. lihrketten fertigt Prof 
Uhl, 80 € ‚North Ave., nahe Market Str. 21deriip 


Shaumberg = Schindler Wolfstheater. Grtra-Bors 
ftellungen in Müllers Halle, Montag den 26. "Des 
zember, Samftag, den 31. Dezember. Seandia⸗ Halla 
Samſtag, den 31. Dezember. midofrſa 


Adolph Blume aus Steinberg; Prov. Sachſen. zuledt 
in —— als Hoſpital⸗ Bäcker thatig, wird et⸗ 
fucht ſeine Adreſſe an die Expedition der Abend 
einzuſenden oder perſönlich vorzuſprechen. l5De3, bie 
Alle Yrten Saararbeiten fertigt R. Cramer, Damegs 
Frijeur und Perrüdenmager, 334 North Ave. Id, lin 

2. Schin vi er, euersVerfiherungs: Agent, 408 
MW. Indiana Str. Schidt Poltfarte; werde boripre: 
en, cc, bi 


* * 
Pluſch⸗Cloaks werden gereinigt, geitenmi,. gefuttert 
and modernifirt. 212 S. Halſted Str. Yjep, bin 


Soc 


Urbeittlohn wird prompt und oratis collectitt. 
Milwaufee Ave. Ofien Sonntaas. 


Kauf: und Berfaufs: Angebote. 





Zu verfaufen: Upright Piano, fo gut wie new, Bf i 
fie. 457 W. Chicago Ave. 


Nollitändige Einrichtung einer ande 
Maſchinerie uſw " Wegen 
Commercial Str., 


Zu verkauſen: Di 
heren Schloſſerwerlſtatt, 
Auſgabe des Geſchäfts. 
View. * 

Zu verkaufen; Echte Meerſchaum⸗ Pfeife rn 

1. Schönes Gej für } r. 757 
— Schoͤnes Geſchenk für Rauche 

= Tpiıfia, Wathburnsgither mit "höhe 

Zu verkaufen: “Billig, Wafbburn:o) De 
zern 5. Pradtvolies Weihnachtsgeid 
zernem Kaften, P * 


25. 
266 it» N £ 
Merth $65. ‚757 N. Weitern Ave 


— — — * 
Seht her! Sgautaſten für draußen $7.50, Teineg 
Wandiaſten. Grober Heſzoſen. W. Adams ae 


nt — RP 
son: Billig, Fleiſcher-Einrichtung. 
Zu vertaufen: Billig, © ſcher⸗Einrichtung. 


Late Str. 

au verfaufeir: Fine vollftänpgie Aagd:Ausriitung, 
binn, "Degen breite nad), Destihfand. 129 —2— 
don AÄve.. Joſeph Brauuein. 


Zn vertaufen: Sillig, eine "elegante 5 
SAich Zitder; klarer Ton. Am uftagen 375 We 
mer : 190,1 
9 kaufen gute, neue „High Arnı“-Näbmafshine 
kier Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 
Men Home 325, Einger $10, Wheeler & Wilfon 910, 
Gipredge_$15, . White $I5. Domeftic-Öffice, 216 & 
Halfted Etr.: Abends offen. 


mm 1 —— — 
Alle Ber rer Fe = 5 Jah, 

Preis don is $ 46 ©. Halfted Sir. 

venier & Epeidel. 150.,.18 


— —— 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel % 
be nr ats ieh > 


Su verfaufen: Pony: Geihirr und Shlitten, Dig. 
7 W. 2. Er. ni” 


SU._ ee 
Zu verfaufen: Eite junge Et. Bernharbiners 
Soaaje, DO Goethe Er. * 


Gutes Arbeitspferd forwie Buggvnferd, feines Zap 
Bnugy und Gefhirr, muß für irgend ein t uets 
tauft werden, wegen Wbreije. Näheres 
Str.,.1. Blat. a 
Ging feltene Gelegenheit für Vögel»Liebhaber.: Gröhte 
Auswahl der jo beliebten Harzer Sänger Yu 
Roller, engliide und. beigiihe Sänger, - Stieg 
Rothuögel, "Spottvögel, Iprecbende Bayagetn, \ 
Sorten Luctweibchen, Goldjiice, * feinfe 
Tauben, Käfige und Eamen. Villigfie: Preife: u 
tags offen. 104 Blue Ysland Une, 10d83, 


: > — 
Ausverla Mer Arten Si 1, Käfige, | 
des. : — — ae 10 Wertwertt die. a 
verfaufen: Wndreuäber Rancriennögel 
ai Kilngele 881 && 
zior Etr., nahe Uidland. und Spieage Are 





TE er 


— —— — 


“nm on In Pan en mn 


II an 7 Au Eee 


= 
ehren 


Roman von $. von Böttdier. 


(9. Fortfegritg.) 

Mit bleichem, firifteremGeficht und ges 
freugten Armen blidteWalter ihren nach, 
banit wendete er fih um und ging ges 
beugten Hauptes und mit zujammenge- 
— * Lippen durch den Park dem 
Hauſe zu. 

‚Wird ſie auch nicht vergeſſen, was 
ich ihr ſagte?“ murmelte er. „Ihre 
Hände ſind ſo klein und ſchwach, und 
die Ponies ſind ſo lebhaft. Aber durfte 
ich denn bleiben? Ich, ich bin nur ein 
Diener, der auf ihren Befehl zu bleiben 
und zu gehen hat, während er — er — 
Baron Günther, ihr Standesgenojje 
und Freund ift.* — 

„Ein jo liebliher Morgen, wie die: 
fer, ijt ein pafjendes MRilltommen für 
Eie, Baroneß*, jagte Dürrentein, 
„Ich hofſe, Sie find mit Ihrer Erb: 
jhaft zufrieden?“ 

„Do ja*, entgegnete Eva fchnell. „Die 


Beiigung it jhön, großartig, fait zu | 


wuntderbar. “ 
Sie jah ihn nicht an, jeine Nähe ver: 
urfechte ihr ein neruöjes Unbehagen. 


Sie hatte. von den Bonies nichts be: | 


fürdtet, fo lange Walter neben ihr ges 
ſeſſen, aber jet fühlte ſie ſich verwirrt 
und zog ungeſchickt an den Zügeln. 

„Ein Paar ſchöne Ponies“, bemerkte 
Baron Gunther, „allein ſchlecht einge— 
fahren, fürchte ich.“ 

„So? fagte ſie. 
Gegentheit. 

„Die meijten Pferde in Bürenjeide 
find Schlecht deeflirt“, entgegnete er höf: 
lid. „Sie find alle von den jungen 
Mann zugeritten und eingefahren, wels 
Ger uns jochen verlafjen hat. “ 

„Adaidert Walter“, fjagte Eva, „ic 
giandte, er veritände jich darauf. * 

Dürrenſtein zuckte verächtlich 
Achſeln. 

„Er glaubt e8 zu verjtehen, wie er 
glanbt, Die meilten Dinge zu verjtehen, * 
jagte er. „Ein eingebildeter Burjche!* 

„Eingebildet!“ warf Eva lebhaft ein. 
„Den Eindruf madht er aui mich nicht. * 

„Retürlih, Ihnen zeigt er ji von 
der vortheilhafteiten Seite,“ jagte er 
träge. „Aber verzeihen Sie mir, id) 
erihraf fait, als ich bemerkte, day er 
hr einziger Begleiter war, Baronep. * 

Eva erröthete. 

„Ih meine damit, daß e3 ficherer 
gewejen wäre, wenn Gie einen Kut: 
fcher mitgenommen hätten, Ihre Sicher: 
heit-ijt zu Foftbar, um fie den Händen 
eines jo vermwegenen, tollfühnen, jungen 
Menfchen anzuvertrauen. * 

„Er ſchien ſehr vorſichtig,“ murmelite 
Eva. 

„Schien? Gewiß! Er iſt ebenſo 
verſchlagen, wie tollkühn. Vertrauen 
Sie ſich ihm nicht wieder an, ich bitte 
Sie darum.“ 

Eva ſchwieg, unzufrieden mit ſich 
ſelbſt, daß ſie kein Wort der Vertheidi— 
gung für den jungen Maun hatte, 

„Ic bedauere, eS jagen zu müfjen, 
bapdieje Sorte Menjchen hier nicht fel- 
ten ift. Junge Taugenichtje, welche ums 
herlungern und die unter dem Vorwand, 
ich nüglid zu maden, wierdie Bremjen 


cas 
Ya 
mas 


glaube dus 


die 


| 


| 
| 
| 
| 


fi an die Bejigungen hängen, u fie | 


auszubeuten!* 

Er jprah immer in dem trägen, 
fchleppenden Tone, mit dem fanften, 
einfhmeichelnden Lächeln auf feinen Zü- 
gen, allein e8 lag etwas in dem Klang 
jeiner Stimme, was Gva empfindlid 
ber ährte. 

„adalbert Walter jteht in meinen 
Dienften*, fagie jie jtolz. 

Er 308 die Augenbrauen in die Höhe. 

„Do, Ih bitte um Entjhuldigung! 
Wirklich? Wer fonnte fo unflug jein, 
Ahnen denjelben zu empfehlen? * 


edge ng age rei 


Aner’s Pillen 
heilen Berftopfung, 


Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magens, Leber: 
und UnterleibssLeiden. 


Iede Dofis wirkt, 


— — 


Herzen wünſchend, daß Walter an Stelle 
des Barons an ibrer Seite ſitzen Möchte. 
„Richt wahr?“ antwortete er arlig, 
„dieſe kleinen, halb eingefahrenen Po— 
nies ermüden Sie? Wollen Sie mich 
kutſchiren laſſen?“ 
„Ja, ich bitte darum,“ ſagte Eva, 


| ihm die Zügel Hinhaltend. 


„Ste würden ruhiger gehen, wenn fie 
nicht jo jtraff aufgezäumt wären, “ bes 
merlte er. „Ih wid die Aufjagzügel 
löfen. * 

„Sie gingen ganz vuhig zu Anfang, * 
wendete Eva ein. 

Dürrenjtein lädelte. 

„Ich fürchte, jener Burfche Hat fie ab- 
fichtlic) faljch aufgezäumt, er liebt jolche 
Scelmenjtreide. So, jest ijt Alles in 
Drdnung, * jeßte er Hinzu und jtieg ein. 

Eva lehnte jih zurüd und fädyelte jid) 
Kühlung zu. Der Tag jihien unange: 
nehm heiß geworden zu jein, und.es. war 


nur ein fchlechter Trojt für jie, als fie | ir t 3 
' richte eines Mitglieds der Legislatur 


bemerfte, dak die Bonies nicht ruhiger 


| 


unter Dürreniteins Händen waren, als ? 
| Eade-Kohlengrudet in jenem Staate 


unter den ihren. 


„Ienem Menjchen follte nie wieder | 
ein Pferd zur Drejjur anvertraut werden, 


glauben Sie mir Baronep, “ 
Günther, 
greifend, 
warnte 


raid. „Er mich bejonders, 


nicht —“ 


„EbAndpof“, Chicago, Mittwod, den 21: Degember 1092: 


Ver junge Mann ſah ihn ſchweigend 

an, aber der Hohn und die Verachtung, 
welche ſich in ſeinem Blick ausſprachen, 
machten Eva zuruckweichen. 

„Wie konnten Sie das Leben der Ba⸗ 
roneß der Tücke dieſer Beſtien aus— 
fegen?“ zifhteer. 

Aber es Fam Feine Antwort. 

„Baronek, wenn Gie meinen Rath 
annehmen wollen,“ jagte er, feine fun: 
feinden, harten Augen noch immer auf 
Walters jchönes, blutiges Geficht gehef: 
tet, „fo jagen Sie diejen Landitreicher 
aus Ihrem Dienjt und das jofort. IH 
fagie Ihnen, da er verwegen jei; aber 
er ijt mehr als das. Bitte, lajjen Sie 
fih, waren und »entlajjen Sie ihn aus 
Shrem Diemite. * 

Erjt jegt jprach der Andere. 

„Und wenn Sie meinen Rath anneh: 
men wollen, gnädiges Fräulein,“ jagte 
er mit gemäßigter, flürer Stimme, 
„wenn Ste meinen Rath annehmen wol: 
len, jo werden Sie Ihr Yeben niemals 
den Händen eines Feiglings auver: 


trauen, der weder das Gejchid noch den | 
MutH Hat, ein paar harmlofje Ponies zu | 


regieren!“ 
(Sortjegung folat.) 


Berdam'’s Pillen find tiere Freunde, 
—— a 


Die Sträflinge Haben 300 
Fuß unter der Erpfläcje in den Gruben 
zu arbeiten, den ganzen Tag über b:3 
an die Knie im Wailer jtehend, wäh: 
rend ſchmierige Flukhen unaufhörlich 
über ihren Leib herunterrieſeln. Die 
Luft iſt verpeſtet von Gaſen, das 
Athmen kaum möglich . . . . es iſt eine 
Hölle auf Erden und wie Verdammte 
werden die Sträflinge behandelt“. Eine 
Schilderung aus den Bergwerken in 
Sibirien, wirſt Du denken, Leſer? Du 
irrſt; es iſt ein Paſſus aus dem Be— 


bon Georgia über die Zuſtände in den 


......Es lebe die Freiheit, die Cibili 


ſation, die Humanität! 


ſagte 
nach der zierlichen Peitſche 


Die Pittsburger haben mit 
ihrem jüngſten Verſuche, die moraliſche 


Atmoſphare ihrer Stadt zu purifiziren, 
„O, nur nicht die Peitſche!“ rief Eva 


Dürrenſtein's Lippen preßten ſich zu-— 


ſammen und mit einem munteren Lachen 


gab er den Ponnie's einen Hieb, welcher 


zwar wie ſpielend ausſah, jedoch tückiſch 
und ſchaf traf. 
Mit einem Ruf warfen fie die Köpfe 


nicht mehr Giüd gehabt, als mit ihren 
zahlreichen Experimenten zur Säube- 
rung der fohlenitaubgefgmingerten 
Luft -Atmoiphäre. Die Löjung der 
beiden Probleme gehört eben ver Zus 
funft an. Bielleidt fommt eine Zeit, 


: wo wir feine Kohle mehr brennen wer- 


ı den. 


in die Höhe und hielten kurz an, dann | 
rannten fie in rafender Eile dahin. Der | 


Baron, mwelder feine Handjduhe an: 
hatte, verlor jein Gleichgewicht troß 
jeines fügen Lädhelns. Er verjudte, jie 
zum Stehen zu bringen und als dies 
nicht gelang, umzumenden. Sie wen: 
deten zwar, hielten aber nit Strich, 
fondern rannten über den Rand des 
des Weges auf den Eurzen Najen, und 
als ihre Hufe den weidhen Boden be: 
rührten, gingen jie wirklih durd. — 
Dergebend juchte Dürrenitein fie zu 
zügeln, der ungewohnte Beitihendich 
hatte die Pferde wild gemacht. 
Anfängiıch hatte Eva das, was vor: 
ging, nicht recht begrifjen; jelt aber, 
als fie an deu Bäumen vorüberraiten 
und der Wagen hin und her jhwantte, 
die, Käder vom Bujhwerk gefaßt wur: 
den oder gegen eine Erhöhung anfchlu: 
gen, als die Yuft wie ein eijiger Wind 
über ihre Wangen jtri, wurde ihr das 
Sefahrvolle der Situation Elar. — 
Sie fhrie nicht, noch griff fie nad 
den Zügeln, jondern jie lehnte jich 
angjtvoll zurüd, die Hände gefaltet und 
mit entjegtem Blif vor jich ftarrend. 
Aengſtigen Sie ſich nicht,“ murmelte 


er 


Dürrenjtein zwijchen den Zähnen. „Ich 


| werde jie glei zum Stehen bringen. 


„Niemand empfahl ihn mir“, ſagte 


Eva kalt und bei der Erinnerung an die 


Scene, deren Zeugin fie gewejen, und | 
an die Art und Weije, wie der junge | 


Mann, al Dürrenftein in defjen Ge- 
walt war, denfelben verjchont hatte, be: 
gann ihr Blut zu jieden. „Niemand hat 
ihn nıir empfohlen! 


| Jagen erreichen, 


Ya hatte nur er: | 


fahren, daß mein Onkel ihn fait wie | 
| zitterten und er hätte ebeujo gut die 


einen Freund behandelte, * 
Baron Günther lächelte, aber feine 
Lippen preßten fih felter aufeinander. 


Bitte, feien Sie unbejorgt. * 

Sein eigenes Gefiht war bla wie 
der Tod. 

Bor ihnen ſah Eba mit Entſetzen den 
Hand eines Wäldchens. Wenn die 
Ponies denſelben in ihrem wilden 
wußte ſie, daß der 
Wagen an den Bäumen in Stüde zer: 
ihellen mußte. Auch Baron Günther 
jah es zähnelnirfend, aber feine Hände 


Zügel fünnen fahren lajjen. Näher 


| und näher famen fie dee Baumreihe, 


„Der veritörbene Baroı WBärenfeld | 
war in jolgen Saden etwas unbedad:= | 
' Hinmmel, aber die Worte, welche ihren 
jeden Abenteurer, an dem er Gefallen | 
fand, wenn er nur groß, grade gemad: 


jam,* fagte er. „Er unterjtügte fait 


fen ‚und hübjch war. * 


„Der junge Mann ift in der That | 


hübſch,“ ſagte Eva gleichmüthig und bei 
dieſer Antwort überflog eine momentane 
Röthe Dürrenſteins Geſicht. 


welche ſich drohend vor ihnen erhob. 
Goa erhob jlehend die Hände zum 


bebenden Lippen entflohen, waren: 
„alter! Walter!“ 
Dürrenjtein hörte jie und eine rajende 
Muth flanimte in jeinem Herzen auf. 


| Er wendete ji nad ihr um, aiß wolle 


Bährend de Gefprähs hatte Eva 
weniger auf die Bonies geachtet, welche 
jegf begannen, unruhig zu werden. Gie 


‚ogen und fchenten, jobald jie bie Zügel 
jeftet fafien wollte, und jehlugen einen 
Bulopp an. In wenigen Augenbliden 
ftand der Schweiz auf Evas Stirne, 


zitterten. 


er zu ihr jprechen; allein jie hatte ji) 


auf dem Boden des Wagens geworfen | 
und bededfte ihr Gefiht nut den Händen, | 


Und näher kamen fie, immer näher. 


Der erjte Stamm war dit vor ihnen. | 


Der nächte Augenblid bradte unver: 
meidliches Berderben, aber nod ehe die: 


‚fer Augenbfit gefommen, fprang ein 


nie heiß es iſt!“ jeufzie fie, von, 


der ädhten Carlsbader 
den Erfolg dieier 


 jeit Sahrhunderter bewährt. 

Carlsbade rt jomir_ das ädhte 
Carksbader bel-Salz find Natur Pro- 
durfte und von vorzäglicher Wirkung gegen 
—— 2 je end rn 10) 
encatarrh, ucht, Haritftetit, Leber 
— — t 3, Zuder 

4 2% 


BET EEE 
ufte e Unterſchrift von 
önet & Menvefion Co.“ — 3 


o 
28 Barclay Et, 


ftürzte ji) auf die Ponies. 

‚Ein Rud, eine wilde Verwirrung, die 
Pferde bäumten fid, vor Schref und 
Wuth fehnaudend, und dann and der 
Wagen jtifl. 

Eva erhob jih; der erjte Gegewjtand, 


 welden jie erblicte, war Adalbert Wal: 


— ——— — — ——— — — — — 


ter, welcher, halb am Boden liegend, 
die Zügel dicht am Gebiß ſeſt gefaßt 
hielt. Die Adern an feiner Stirn, von 
welder dad Blut in - einem jchmalen 
Streifen herabfloß, waren dick geſchwol⸗ 
len. Im nächſten Moment ſtand er 
wieder gerade und hoch aufgerichtet da, 
das Gejiht Dürvenftein zugemwerntdet;, nrit 
einem Ausdrud, den fie nie vergefjen 
follte. 

Sie ftieg aus und fhwankte auf ihn 
zu, die Augen auf fein blutendes Geficht 
gerichtet, 

„Sind Sie verlegt? Sind Sie ver: 
legt?“ fragte Walter angitvol. ' 

„Nein, nein,“ etwiderte fie ‚unge 
duldig, „aber Sie — ſehen Gie,“ 
dabei deutete fie anf jein Gefiht. 

„Es iſt nichts, gar ichts gnãdiges 
Fräulein, * enfgegitefe et, mit ber Hand 
über feine Gtiene fahrend' und ‚Biefelbe 
blutbefledt zurhduighene. Allein noch 
= ein anderes Wort g 

nte, ſtand nd B & er, - ! 
Schred und Su neben ihik. 

Kerl, das üt-deine Schuld!“ 


| Manı aus der Baumgruppe hervor und 
die Arme thaten ihr wehe uud ihre Hände | gruppe 5 | 


Vielleicht kommt auch eine Zeit, 
in welcher... .eine Geſellſchaft, welche 
—— — wir meinen, vielleicht 
kommt doch einmal das Millennium. 


— 


Billig und Gut. 


ccccccc7——— 


Br Aust Fornig’z 


ZANIHENINN 


REBERBRRERENTEIRSNDERNT 


al 


Tropfen. 
—AIIe ——— 
Es giebt vicle Mittel, welche plötzlich 

wie ſie gekommen ſind auch wieder ver⸗ 
ſchwinden, aber wo ſich Dr. Auguſt Kö⸗— 
nig's Hamburger Tropfen einmal Ein— 
gang verſchafften, haben ſie ſich dauernd 
zu erbalten gewußt. Bei Verſtopfung, 
mangelbafter Verdauung, Blähbungen, 
verbunden mit Kopfweh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruſt, dem Rücken, ſauerem 
Aufſtoßen, Trägheit und Müdigkeit der 
Glieber, Schwindel, unreinem Blut, 
Hämorrhoidalbeſchwerden, Athembeklem⸗ 
mungen, entſtellenden Hautkrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c. baben ſich Dr. Auguſt König's Ham⸗ 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigleit bed Magens und des 
Darmfanals fördernde Wirkung ausge 
zeichnetz biefelben find baber befonders 
byſteriſchen, nervöſen Frauen als ſchmerz⸗ 
los angenehm wirkendes Heilmittel zu 


empfehlen. 

—2— J RO 
Verrenkungen, 
Duetichungen, 


Verletzemgen, 


ANNIE ENTE 


Nükenfhmerzen 


— m ud. 


Dr. WM. KUESTER, 


ı Nerven! 


' tags geichloifen, 


| in Cbirags, 


Gleisraäßig in Qualität. 





„Ungehewer beliebt“ überall. 
BLACKWELL’S { 


v 


ift auf der Jagd, in Gefchäft oder zu 
Haufe für den Raucher eine Duelle 
des Genußes, Er ijt in handlidje 
Barfete aufgemacht und überall als 
ein reiner granulirter Blättertabse 
feinfter Dualität anerfannt; er emit= 
fiehlt fich den Rauchern ſelbſt. 
Ueberall zu haben. 


BULL DURHAM. 


Rein, mild, jauber. 


Das deal eines feines Tabates. 
Blackwell’s Durkam Tobacco Co., Durham, N. C. 


fo Münner-Scnäche 


! Georändet nt 
Ehicago, zu, Gier! Etiesk 

IN 0, ver alte und bewährte 
erst nd Wirndarzt, 

Ed  Bebandelt necch und flets mit 
grükter en 

und beftem Erfolge 

alle 

oniſche, nervöſe und private ſtrankheiten. 


. Rervenſchweche, verlorene Mannbarteit, 


nderSamenfluß, farchterres 
idenſchmerz md alte frante 
em jrühzeitigen Nerfadl 


Gedachtnißſchwache, erm 
gende Träume. Kopf- ur 
baften Stören zen, welche zu ei 
Dder gar zur 
erden wiheninaftlih anf neue Mefhoden behandelt 
giit nie uprjasendem Erfolge. 


ga” Alte and mirceinem Bfute entftehenden Seiden, | 
fowie alle Hautfrantheiten werden ohne dein Ges | 


brauch von Queckſuber gründlich geheilt. 


CPI” Beichiwerden der Nieren:, Hart» und Zeu⸗ 
anuigssOrgane werden prompt und ohne Nachıtheil | 
fiir den Diagen oder audere Digane bedandeit und ; 


durirt L x momiirbw 

97 Bandisuirm mird jehmerglos mit Kopf inner: 

— Stunde und ohne der Geſundheit zu ſchaden, be⸗ 
einst. 


3” Nheumatiämuß, Gicht und alfe chronischen, | 


von anderen Aerzten al3 unheilbar ertlärten Kranls 

heiten werden jchnell und dauernd furirt. 
ID Frauen ffrantheiten. Meiker $ 

Eärmufter-Reiden ı. j. . werben mit Extolg bebandeit, 
E97” Keine Experimente. Alter und Erfahrung find 


von Wichtigteit. E-niultetion wrentgeltlich und geheim, | 
ERF” Sendet Roftmarken für Fraaeboaen zur ein: | 
fohen Neihreaibung Eurer hauptfäkhlichften Krank | 


beit3:Sumptonte, 


Eonfiltirt ven alten Doktor, Ein Brief oder Vefuch | 


kann viel Leid verhüten und das Leben um goldene 

Qahre verlängern, Medizin und Echriften tverden, vors 

| fichtig eingepadt, überail hin verjandt. NB. Etunden, 

—— Sonntags, 9 bi3 12. Deutſch wird geſprochen. 
reſſire: 


F,D. Clarke, M.D,, 
186 S. Clark St.. Chicago, AL 


— —* 


ah ENTE. —— 

ODr. CRAHAM 
bedandelte, wie bekannt, ſeit den legten 15 Jahren mit 
| größten Erfolg ale die hartnäckigen, hoffnungsloien, 

veralieten nnd langzäbrinen Kranfbeiten und Leiden 
ı beiderlei Gefglehts durd die ım Deutiche 


laıh. jowie hier fo bit. :hrie Methode von Unterfugung | 


des Waſſers (Urins). 

Eubere Hilfe und glückliche Wiederherſtelung garan⸗ 
tirt in Vungen- Leder⸗ Nieren und Unterleibs⸗eiden: 
i den unb Frauenktrankhei— 
ten, jowie Muttervorfal, Meikfluß, Unfruchtbarkeit, 
Kreuzweh, ſchmexrzhafte, unregelmäßige oder untere 
druckte monatliche Regeln. häufiges Waſſerlaſſen. 
Ehneiden und Brennen, Drängen neh unten ums 
allen hroniihan, Private und Geidlechtsieiden Bette 
verlei Seichlehts dur den Gcehraud von feinen 

Sieben Kiebling3:Predifamenten. 


An denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und für 
beren arlindtiche Kur jie beftinimt find. 

5#° Zauiende hiefiger Familien betätigen ınit Danke 
fagınge-Zeugniffen Die wunderbare Heilkraft feiner 
bon ıhın verlönfih zubereiteten Heilmittel und bie faf 
eritaumlichei Kuren, die erreicht wurden, nachdem alle 
anderen fehlten. 

I” Der Waifer-Doltor bereitet eine eigene Medizin 
und ſteht des zalb mit der Apotheke in leinerlei Verbin⸗ 


dung. 


DDieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 


| Krankheiten, wofuür fie einzeln empfohlen ſind, und ſind 
allein zu haben in der 


Sffice: 363 ©. State Str., 
eine Treppe hoch. 


CHICAGO, - - - - - ILL. 
Evrebitunden: Ii—2 Uhr, Abends 6—8 Uhr, Sons 
Unertaeltlide Koniultatiorr 


Ainderlofe Efen 


ERTL TITTEN 
find felten glüdliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel In Turzerie 
Zeit ogeholfen werden kann, zeigt der „Ret⸗ 
sungssftstker", 250 Seiten, mit zahlreichen 
neturgetreuen Bildern, meldher von Ten alten J 
und bewährten Destihen Schleinititust 
in Stew York herausgegeben wird, auf Dierk 
MHarite Weitz, Junge Lerte, die in dem 
Stand ber Ghe ireten wollen, follten ben Spruch 
Stikers: „„D’ram pr ie, wer ha) ewig 
bindet‘, wohl Heberzigen und d. 8 vortreflliheze 
Bud Ichen, ehe fie ven mintigften Shritik 
des Lebens thun! Miro für 25 Genis in 
Fotmarlen in beutjher Syrade, forgiam 
verpackt, frel verfaudt. Adreſſe: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Cliaton Places, New York, N. T. 
EEE TEE ENTE 


NKettun Anler“ iſt auch zu haben 


Der 
RW Cdimpfly, 276 Noris 


Deutfh-amerikanifder ZBabn-Arzt, |! 


-— jet im — 
Sciller-Theater, 103-109 Raudolp) St. 
Specialität: Feine Goldfüllung. 


Alle andersu sahnärztlichen Oyre- 
rationen werden auf's Pelle aus- 


geführt, , 
Dr. R. MENN, 


feüher Argiments-Arıt und Affıiftent | 


im Misner Allg. Brankenhanfz, 
it täglich von 12—2 Air 
int Schiller - Chenier 
Bee. 
Dr. WILHELM FRENZ, 


191 Fallerton, Ecke Soutbport Av., Teleph, L.V.222, 
BE IUyr Morg., IT Nadm, nach 8 Avends. 
818 Lincoln, Ecke Sheflleld Ar., Telephon L. V.% 
30-12 Uhr VBorm., 2—3 Nas, 6—8 Abends. 


Ber Hi 


RER Braftiiger Zahnarzt, 
NIIT 18 Olybourn Ave. 
Heiufe Gebifie, von natürlichen Söhnen 
nit zw umteriheiden. Goid- um Ematlles 
F üllungen zu mühigen Preifn. Shmers: 
sies Babnzgieben. no, mi 


win. GOODM zus, 


Naudnarzt, Parlor 1.2 3mud& 


a 
Surcta Blog, 155 8. Madi: 


ton Strafe, nabe Halftev. Zähne 

ergab ausscogen. — — 

tung 5x. und aufindrts. 
urandıgfte zahnärztiide Office 

Gibüier, nur gepruite Zabhutärzte. 


DR. H. C. WELCKER, 


wm: 


Augen: ud Ohren: Arzt, | 


4 Jabre Aififtenzargt an deutichen Augentliniker. 
ftunden: Bormi 
Bor. 

and Ear Dispensnry. 
ine — der my —— be 
"Handelt. Hehe Augen auf Weftelherg 
—* —— 18m31j 
r — Adams Seen Simmern 1. 


' Zuriren alle Gefchlechts« Nerven: Biut 


19no. lin. jamomi | Q 


ra Dr. ERNST PFENNIG | 


! frlechien, 


femo.li 


F größte -und | 
— 


A 
D Uhr. Radım.. Northur, | 
ie a Se a Zuitim on 
— Zimmer —$18. erben Main Etunden 

* NRahm. Polen 


— — 
in goldene Ale. 
Die Schwachezuſtände und Gert 
kheiten des Menſchen und 


Ein po iRegeit, 
Miomonl im engliiher als deutihir Epradıe ver: 
Miantt, Arie: Deutsche Heiiasnstalt.@% 
% 521 Pine Street, St. Louis, No, 


EEE 


Richtig jür Männer! 


chwindſucht oder zum Irrſinn wu 


Fluß, Ge⸗ 


Schmihtz's Univerfal-Mittel— 


Haut· oder 


Kroniiche Strantyeiten jeder Art ſchneu ſicher biun 


wWManneridwãche, Unvermoaen. Baudwurm 
naren Leiden ꝛtc ꝛc. werden durch den Ged 
rer Mitrel unmer eriolgreich turiet. 


* Zuch unſe⸗ 
U Spreiit set uns 
vor oder ich At Eure Mdreife nid wir jenzen Cuch rei 
Auikreit über abe uufere Mittel. 
2siulit? M. SCHMITZ. 
125 & 18 Müwaufte Rve., Ede W. Hinzie Str 
i — ————————— 
Prof. Dr. A. Schormann’s berushmte Heilsa!be! 
Sıyerkedeilmung aller Äuberliten Irüien, 
Fifteln,. Screpbein, weralicten Wernidniten 
und fnochenirehähnfiden Ltnden. -- General; Verire: 
ter für die Ber. Staeren und alleiniger Amportcar: 
168, junm, ur Dr. Sıröder, 824 Miwautee Nor 


hoe 


*03 
Sptitu, E.ADAMS ST. 


Genane Unterjuhung von Augen und Aupaffunz von 


' Glätern für alle Mängel der Sedtraft. Eanjultirt was 
| bezüglih Gurer Angen. 


BOXSCH, 103 Pdams Str., 


amenüber Roit:Cifice, 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 
428 Elm Str 8-9 Morgens, 7—8 Übends. 
Tele pbon North 552, ; 
Sifice:_ Venefian Puifding, 4 Mafhington Str. 


Dr. A. ROSENBERC 
fügt ſich rg — —— 
n und anderen 


in der 
—— Krau te, die durch Jug ud 
unden nad. Ansjchmeilungen geigwächt find, ° Br 
be’ten Aciden, “Werden Puch) Mittel 
d u — Str. 
Abends. 


die an Fımktionskörmnge 
däh geheilt. 125 ©. 6 ü 
— en ug 


Bölige Wiedergerfiellung der 


136 Son Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
La Salle' ſchen Raſidarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 


1. Applikation der Mittel direlt am Sitz der Krank⸗ 
heit. 

2. Verineidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirfiunfeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 


fäule umd daher erleichtertes Eiudringen zu der Ner 
| venflüjfigfeit und der Dtaife desGehirns und Rückgrats. 
4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 

Koſten ohne Arzt herſtellen. 

5. Ihr Gebrauch erſordert keine Veränderung der 
Diät oder der Levendgemohnbeiten. 

6. Sie find abſolut unſchadlich. — 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle et» 
zuführen und wirken unmittelbar auf den Sit deö 
UebelS innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitmans 
gel, Abmagerung, Gedähtnihichwäce, heiße Wailungen 
und Errötbhen, Hartleibiateit, fieberhafter und nerpdier 
‚ oder tiefer Schlaf mit Träumen, HerzNopfen. Aus» 
; Ichläge im Geliht und Hals, Kopfiweh, sbneigung 

gegen Gejellichaft, Unentixblofienheit, Diangel an Wil 
Ienstraft, Schüchternbeit u. j. w. Unjere Behand» 
! Inmg3methode erfordert feine Beruföftörung und feine 
ı Magenüberlodungen mit Medizin, die Medikamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 

Der Sa Salle'jche Bolas ijt auch dag r Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniſſen und Gebrauchſsauwei⸗ 
ſung gratis. Man ſchreibe an 


Sr. Hans Treslow, 


822 Broadwan, New York, N. Y. 


Endlich überzeugt! Tur New YoR& 


— ⸗ DENTAL PARLoORs, 
182 State Etr., machen die 


2a 2 dauet hafteſten, zwedmã⸗ 
Bolten und beiten zahmärztlichen Urbeiten im Chicago. 
Die beite Bedienung und die gejhid:eiten Goldarbeiter 
des Weftens. Woldfronen, Golofillungen, Zähne obne 
Platten, furz, alle vorfommende Arbeit in der Branche 
der Zchnbeilfunde in fünftleriicher Weife ausgeführt. 


Wir werden and fernerhin mit Gold gefütterte 
Pletien für $10 liefern; Dieje find die einzigen Wlats 
en, Die leicyr rein zu halten find und den Bund 
nit und machen. Eilberfülungen und Zahnz iehen 
foftenfrei, wenn andere Urbeiten beftellt werden. Wir 
find die einzigen erfolgreichen Kronen und Brüden- 
amacher in diejer Stadt. Wir zahlen $1000 an irgend 
Jemand, der mit uiferer Arbeit und Preifen comcurs 
tiren lauu. Goldfüllungen von 59 Fents aufwärts 
bis au 32, md wır find die einzige Yirma in Chicago, 
welche Die patentirten Anttrumente und Materialien 
beiten zur Füllung von Rühnen und Unbringung von 

| Soldfronen obme die neringite Gefahr oder Schmerz. 
Dies ift Durhans twahrheitsnemäß. 

Seihre Bahlırnastermine für wenig Bemittelte, Of: 
‚m Abends is A Uhr, Sonntags von 10 big 4. Per 
fucht nus uyd Ihr werdet finden, dab wir balter, 
was wir verſprechen. Tde, Im 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 

Dr. J. LEWIS, Manager. 

Schneidet die® aus für Fünftigen Gebrauch. 

Natten in Tauſch genommen. — SER 
: er 


Brivate,Chroniiche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Hant;, Blut und Geſchlechtskrankheiten 
nd die jhlimmen Folgen jugendliher Aus. 
iSweifungen, „erenihwägce, verlorene 
Hantbarfeit, u. f. w., werden erfolgreid) voit 
den lang etabiirten deutjchen Aerzten des Illinois 
Medical Dispensary beiandeit umd uiter Ge: 
rantie für immer furirt. Frauen-Kranfheiten, 
altgemeine Shwäde, Gehärnmmitterleiden und alle 
Unregrimäßigfeiten merden prompt und ohne 
Dperation mit britem Eriulge behandelt. 

Sirme Ziute werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
jvei beyandelt, und haben dann nur citen mäßige 
Preis für Arzusen zu bezahlen. Goniultasion 
jrei. Answärtige werden brieflich behandelt. 

Spreditunden: Bon IUhr Vtorzens big 7.30 
Abends; Sonntags Dow 19 bi 12, Bdreite: 


Illinois Medical Dispensary, 
133 $. Clark Str., Chicago, Hi. 


KIN MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE., 
AL: geheimen, hronifchen und nerpöien Krankheiten 


Ecke Chirago Ave. ums 
beider Geichlechter twerden von bewähıten Aerzten uns 


ter Sarantie geheiit. 

Beyaadlung, einihlieglid Medizin, 
Monat. 

Viadet und einen Befud. Confultation frei. O er 
fhieidt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Eäke Chicago Ave, 
editunden Uhr VB rm. 5i3 9 Wr Abends, 
intagd 9 Uhr VBorm. bi 4 Uhr Nadm. WXNiep,6u 


‘de. Im 


nur $6 per 


dauernd» 
. oder 
P el Beine 
) Die 
jabfung, 
Ginantziche Referenz: Globe 
Nalicnal Banf. 
— 5 Kir verweiien Sie auf 
NE MEN 1500 Yatieuten. 
5 Keine Abhaltung vom 
Keine Operation. era 
Shriftlihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Me bei beiden Getchlechtern, obue Dichier oder 


Erringe, eitreriei ie langer Dauer. Uuterfuhung 


frei. 8" Scndet um Gircular. 
er The O. E. Miller Co., 
I3mailji 1106 Majonıc Temvle. Chicago. 


Brühe geheilt! 


Das verbeiferte elsftijche Sruchvand iſt das einzt 
a } 3ige, 
zu und Nahe mit Vogzemlihkit , getragen 
logue auf Verlaugen frei zu ei Br On An 


tiandi 
Improved Eleetrie Truss Co., 
‚822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 
a a en N 700 


Aa un [Dr. KEMY 


Peoialist. 
IB > SH 


Sefinungen der Rüctenmarfänerven aus der Nurrbels | 


erfrümmert durch Kachlälftgkeit 
Ein ſchreckliches Eiſenbahn-Unglück! 


Zwei vollftändige Fradtzüge Nürzten aus einer Höhe van 40 Fuß herab und beide Socomotiven forwie 48 


Maggons bildeten e:ınen jorınlojeu Zrümmte ifen. 
fonal der beiden Züge geland, fid) dur; red; iges 
Sie ſotale Ze ſtörung dieſer Züge wurde vergulaßt 


„ei ikliherwerie wurde niemand qetödiet, da e3 dem Ber 
Ab ringen vor einem angenblit.iher Tode zu retien. 
darch die ſtrafliche Nachläſſigleit eiues Telegraphiſten. und 


Waagaren aller Art in Werthe von mehreren Tauſend Dollars. welche für den Weſten beſtimmt waren wurden 


| mehr oder weniger beichidiat. 


Eine große Sendung Kleider befindet Ach jegt in Yon Händen der Eiienbahngeiellihaft, welche für allen 


' Edaden aurfonimen muß. da der Entpfünger ſich geweigert 
Un dieſe Kleider in Geid unizuͤſezen, hat der Seſchäfts 


Werth derſelben von der Bahugeſellichaft verlangt. 


hat, die Waaren anzunehmen und den vollen 


führer der Eifenbahn angeszdret, diefelben im Retail zu verkauſen und zu dieſem Zwecke das großze Gedaude 


233 State Str. 


| Gegenüber Siegel & Gooper,auf 10 Tage gemiethet und rird den ganzen Kleidervorrath, beitehend aus mehr alß 


| 88 000 werth feiner Taifor-made Anzüge und Aederzieher für weniger 

8 s als 43 Cents am Dollar verkaufen laffen, 

| Sünmtlihe Waaren find zu den erwähnten Täherlich niedrigen Preiien inventarifirt, und die Bahne 
geiehicaft muß diejelben ınzechalb der cben angegeten:ı Zeit von zehn Tagen für 837,840 Ioßfchlagen. 

| Die Preiie find zerichmettert und XLertüe volljiändig außer Acht gelaffen? Die Kleider werden ver⸗ 


' fdleudert für wentger als den Herjtelungspreis. 


Mänuer Winter-Anzüge, 
1365 reinmollene Sad» und Srod-Anzüge für Mäns 
ı ner, 3u $2.67, werth 312.50. Diefe Anzüge find 
ı an fſtarkem Mäterial in den neueſten Facons ge— 
rıacht poHl Sade iwiestfrocd Anzüge dimiele mid 
helle Farben, und aut Werth FI2.5V oder Geld wird 
zurüderjtattet: Dieie U i { 
zur Jnipeftion zu Haufe b en, und wein ft2 
volttindig aufvriedenireilend find, werden wır 
Ibre 82.57 erſtatten. 
1769 rein wollene Ead» und Frock⸗· A 
ı ner in Chevist3- und jchottif | 
! mertb $1H.50, oder (Seid 
| Dreleiben in einfad und donpe 


114 


jan 


fr 
nicht 


der Schneider. Die Muſter 


neu und friſch und garantirt 


e Iſchafts· An züge für Manner zu 


Bao hübſche 
Sieie Anzüge | 


| 88.35, mwertd 2. 
| na Ma ät, mit 
| dem ıteue 
! sten funde 
| keneud 
gefallen. 
Hũbſche Männer-Hoſen. 

930 Arbeits hoſen für M er 3n 65°. werth 82.50 

es) Hübihe Mänrergofen zu Bär, wert) 
dis zu 94.50. 

83:8 reinwollene Gejelihaftshofen für Männer zu 
$1.87, werib 86.00 und 87.00, 

2615 rad) Daß genagte Hojen für Diänner zu 


92.65, wert) 87.50 und 83.00. 


I zufriedenjtellend iit, 





Männer- Heberzießer. 


938 außgezeichnete Ueherzieher in mittel und Tchrore 
ren Stoffen zu $3.25. wertb $12, oder Geld zurüc. 
eritattet. Sie fünnen diefert Ueberrod zu irgemdimels 
Her Feit während dieſes Verfaufes zurüfvringen, 
wenn ernac gehöriger Unteriugung zu Laufe nicht 
und tvir werden das Geld für 

beu zurüderjtatten, ganz gleich, wa der Grun) 
ı mag. 
<turmelleberzieher und Uliter3 für Männer in 
Ben don 34 bis 44. 3u 842.87, werth 215. Diele 
Röde find aus Chinchilla, Biber und Jrifh Frieze fü» 
bridirt und nur für ven Verlauf it ferien Läden dex 
Stadt hergeiteilt. 

1250 hüside Dreh Ueberzieher in Bor Veberziehern 
it eintaden nnd doppelten Brufttyeilen, im heilen 
und dunklen Farben. wie Ziber, Chindilla, Montee 
uacts. Kerſens. Meltons. Cheviots und Iruh Frieze. 
Die Ueberzieher ſind alle von den feinſten Schneidern 
gemacht: ſie kommen den beſten nach Maß gemachten 
gleich und ſind gut 825 werth. Der Preis für dieſe ben 
wird bei dieſem Verkauf 89. 435 ſein. oder das Geld 
wird zuxückerſtattet, wenn nach Unterſuchung zu Hauſe 
nicht zufriedenſtellend. 


Sinaben- und Kinder- Anzüge nud Yebers 
zieher. 


1623 Kinder-Anzüge zu 87c, werth von $4.50 bid 
$. oder Geld wird zurüderjtattet. 
er Kind.r- und Kuaben- Anzüge zu $L.48, werth 
86.0). 
8 2168 Knaben-Rniehojen, alle Größen, zu 15c bad 
jaar. 


Bedenken Sie. diefer ungeheure und fürchterliche Berfauf dauert nur 1O Tage, und muß in diefer 


Zeit abgeſchloſſen werden. 
Aue Wagren muſſen in Geld umgeſetzt 
bleiben kann. Alle Waaren ſind mit deutſichen 
ungeheuren Koſten ſpeeiell für dieſen Verkt 


Bergeſſen Sie nicht den 
Tag der Eröffnung 


werden, da die Eifenbahn-Geje Mihaft nit im Kleider-Gefhäft 
en Zahlen markirt und ein Heer tüchtiger Verfäufer ift unter 


anf geworben. 


Htoniag, den 19. Dez., um 9:30 Adr Vorm. 


Für nur Zehn Tage in 


255 sSTATE STR, 


(gegenüber von Siegel, Cooper & ©.) 
.... Dies ift eine goldene Gelegenheit für Bater, Mutter, Bruder oder Schweiter fi ein hübjhes und 
eibiihes Weihnagt3-Gejhent zu fihern, zu weniger al® dıe Hälfte des Werthes. dofrſa 


Finauzieles. 


GELD. 


(Part, wer beimir Ballagefcheine, Gajüte oder | 


Swifchendet, nad) oder von Denifhland kauft. 
‚sch defördere Paffagiere nah und von Damburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Aıriterdam, 


Havre, Paris, Stettin ze. via New Work oder | 


Baltimore. Pailagiere nah Eiroda lieiere mit 
Bepäd freian Bord de3 Dampiers. 
oder Berwandte vor Europa fommen lafien will, 
ann es nur in jeinem ntereiie finden, bei mir Sret: 
tarten zu Löien. 
Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. 

General ⸗Agentur von 


ANTON BOENERT 


923 2a Sale Str. 


Vollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Collettionen, Poſftauszahlungen ſꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


CHR. FRISCHE & 60,, 


101 E. Washington Str. 
Shins: u» Eifenbain=:Bille te nadı allen 
Richtungen, Bolimachten, Erbihaits:@in: 
äichungen. VBerjihrrung (Injurance), Beſitz— 
titel (Abſtracts unterſücht. anf uud Ber: 
kauf in Grundeigeithum. — Sonntags von 
1021 Uhr. 59” Oeffentliches Notariat. 


Household Loan Association, 
55 Drearsorn Str., Simmer 304. 
Geld anf Zilübel, 


Keine Wegnahme, Leine. Ocffentlileit oder Werzöge: | 


rung. Da’ wir unter alfen Gejelligaften in den Ver. 
Etoaten das gröste Kapital befigen, jo fönnen ‚wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejellichaft iit 
organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell- 
ſchafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdyahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredt uns, bevor Ihr eine Anleide madt. Bringt 
Eure Möbel:Receipt3 mit Eud. 
I” E35 wırd dentjh geiproden. 
Household Loan Association, 

35 Dearboru Etr., Zimmer 364. — Gcearündet 1854. 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


zu verkaufen. ni 





gegen jchlecht zahlende Dltether, 
371 Larrabce Str. 


nn nen 


Branch | Zerwilliger, 794 Piilwautee Ave, 
Offices: ! DM. Weiß, 614 Racisıe Ave. 
A. J 


Ber Geld braucht, 


fomsne zu mir. 
3b verleibe von- $20 an, billig, auf Möbeln, Dias 
no, Maichinen, Zagericheine, Belzmwert ujm. Grös 
Bere Eummen aub auf Grumdeigenthbum. Wnz,bw 
OO. M. Heise, 
Rcom6i—62, 162 Waihingtonstr., Top Fl. 


F Pi 
2% eil — 6] 
Geld zur verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pierbe und Wagen, formie aut 
andere Sihezleiten. Feine Gritferuung der Gegen. 
fände. Niedzige Raten. — Etrenge Geheturhaltung. 
— Prorkvie Bedienung. 


CHATTEL LOAN CD., LARE VIEW, 


Simmter 2, 505 Littcolu Avc., Gootd Dale. 





2 a Ag pe» 
Dentiches Bank: Geihaft. 
S:emdes Geld gefauft uud verkauft. 

Wedel u. Voftanszahlungen auf alle Pläbe der Welt. 
Srar- und Ched « Emtagen find erbetei. 
KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 
15023, 3:1 


ln nn nn nn nn 


en 2 RT ” 
Geld zu verleihen 
+ 
Wollt Ihr ein eigenes Heim eriverben, eine Mort: 
guge- auzablen, oder an Eurent Eigenthum Werbeffer 
rung machen an monatliden Ubzahlungen?«Weid vor: 
rätbia. j I4fep, mifemo, im 


Saisiy Loan and Building Associalon, 
142 La Salle Eetr.. Zimmer 3. 


Yen} — anf Möbe 
Geld zu verleihen wer 
Wagen. Bauvereins-Actien. erſte und zweite Grund⸗ 
eigeuiiumnseßbpotbelen und andere gute Sicherheiten. 
94 Ja Sulle Zie., Zimmet 353. Belocht uns. 


ſch eidt oder telephsuirt as. Televhon 12 75, und 


wir werden Jemanden zu Iduen ſchicken. 


Gebraucht Zhr Geſd 


Wir derleiden Geld zu i 
#25 bis *Iv zu den mö 
in furzeiter Zeit, Wenn \ 
anf Vesbeln, Vianos, Pie agen, Kutſchen, 
werbausjcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 
weißer Wck, jo verjüumz nicht, nah unjeren Raten 
zu fragen, bebor Ihr eine Anleihe mıadt. 

Air verleipen Geld, ohne dab e8 in die Oeffentlich⸗ 
feit fomımz und beitreben uns, unjere Kunden fo zu 
bedierieri, Daß fie mwicder 3u uns fommen, wenn ne 
eine andere Anleihe au machen witrjchen. _rleihen füns 
nem auf defiedige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ent: 
weder voll oder theiljpeife zw irgend ceimer Z:it gemacht 
werden. nach dem Belieben der Leidenden. und jede 
gemachte Zehlung vermindert die Koſten der Anleihe 

| ti Verböltwib,.aum Berrage der Zablung. Es werden 
feine - Gebütren im Voraus cbaezjogen, jondern Ihe 
belomtmt den vollen Berrag des Darlehen. 

Im Falle Ayr einen Reitbeirag cuf Möbeln, Pia: 
nös oder anderes periönliched Eigemtbum irgend mels 
her Art ſchulden jelltet, werdeu wir demjelben abbr> 
zäblen und End io lange Frift geben, als Ye 
kiinict. \ 

ir lafien dae Eigertbum in Eurem es, fo dar 
Ahr den Gedrauch des Geldes jowodl als and des 
Sigentbums datt, Bedenlet, daß Ibr zu jeder Zeit 

| Übzebiuugen machen und dadurh die Sloiten der Ans 
: leide permimbern fönnt. 

Weun br Geld pehrauden folltet, ſo wird es zu 
Eurem Worzbeil ein, zuerit bei ums vorzuſprechen, 
bevor Zr eine Anleihe macht. 

Ghicags Mortgoae Loon Go, 

& La Eule Eır., erfier ülur über der Etraße, 


Yuz 


Wer Freunde | 


Aufunft Dee Baflagicre in | 
Näheres in der | 





E. GC. Pauling, 


Geld zu verleihen auf Grund | 
eigenthum. Erſte Hupotheken 


Wim. Sievert, 320423entworthav. 


3.Stolte, 325% &. Haiied Str. 


Dot genaue Auskunft über ein ganz menes Geidhä 


Wir offeriren zu Billigften Preifen 


Herren-Kleider 


fertig, oder nad Maaf, auf 


— oßne BSürgfdaft. — 


— und — 


Jackets, 
Jühren, Diamanlen u. ſ. w. 
* anf kleine Abschlagszahlungen. 


Damen · Kläntel 


—ä 6 & 
'B Re RX a a, 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr BO Abends, 


ã 


E11». Bode. Leite Ubzahlungen oder Baaz. 


Unfjer Serbft: und Winterlager 
ift jet dvoftändig und wartet auf Ihren Befuh. Wir 
haben unjer Lager für diejes Herbft» und Winters @es 
fchäft bedeutend vergrößert, jo dab wir ben bei weiten 
arösten und vollftändigften Vorratb, der je in unjerem 
Beige war, auf Lager haben. Die Waaren beiteben 
auß den meuelten, moderniften, 

Einfahen und Pelz⸗beſetzten 
Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schattis 
rungen und Neubeiten. 
Serren-, junge Leute- und Anaben-An- 
zäge und Heberzieher 
in den neueiten SFacons; Paflen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 


| Uhren, Stauduhern, Shmudischen, Silbers 


Schugverein Der Hausbellger 


wearen, Spitzen: u. Ghenillevorhängen, 
ZiiheDeden, Aug, Aldums, Wrins 
gerd, Mecrihaums: Rfeifen, ufw. 
Dergleihen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geichäfte, und Sie werden finden, daB 
wir Ahnen Geld eriparen, denn wir berechnen bie nied⸗ 
rigften Breife und gewähren leichtere Bedingungen 
und fängere Beit, af8 irgend ein andere3 Haus unferer 
Branche in der Etadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 
67-69 € Waibinaton St., nahe State, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. lloc,3m 


m: 


It. Sözaffungen 


— beiden — 
Niedrigiten Baarpreijen. 


Anzüge und Ueberröde, fertig ober auf 
u Beitellung gemacht; ferner Damenmäntel, Jar 
det3, YWrappers, fowie leiderftoffe in allen Wius 
4 itern und Syarben. 
“ Band und Tafhen-iihren, 
Enmudjadhen, Silberiadhen, Albums, Bi« 
bein. ufım., eine Specialität. 
3 ienm Ihr von uns kauft, jo fpart Ihr Geld 
4 und habt lange Frift, um für Eure Waaren zu 


Ra bezahlen. 
THE M’FRS.’ DEPOT, 
175 Lafale Ztr., Binmer 43. 


mM Zno,biv 


Neues Abzahlungs-Geſchäft. 

Sechs Zimmer benandig angefulit mit eleganten 
Kleidern, Ueberziehern, Rnabentleivern, Damen-Ja⸗ 
cets, Mantel, Silberwaaren (Rogers Fadrikat), Staud⸗ 
uhren, Cyhenille⸗Portieres, irlaͤndijche, englijche, ſchwei⸗ 
zer und Brüffeler Gardinen. Vieiſe abſolut ſo nie⸗ 
drig als ſuür Baar. Kommt und ſeht, was Ihr mit 
50c bis $1 der Woche faufen fünnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 E. Wafbington Sir. Abends bi8 7 Uhr offen. 

. 25ju,6us 


Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einjendet, dem jenden wir er 
womit irgend eine Berjon männliden oder weiblichen 
Geichlehts anf chrliche Weile und obne_grobe Uuss 
Iogen und Mühe über 100 Dollats yer nat verbies 
nen Tann, ‚ohne Reifen und Veddeht. Sein Zeent⸗ 
ihaft&:Humbug, fondern ein ehrliches Geihäfl. — 
Ubreffirer: iufl4,6mo 


— | JOHN HOUSE & CO. Canton, Lewis Co, Mo- 
Darichemanfperfönt, Eigentyum. | _— N 


GALIFORNIA WINES. 


£1.00 per Galone und aufwärd. BWeif- 
oder Rothwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —X 


California Wine Vanlt, 157 5th Are, 


Brauereien, 


Telephon: Main 4383. 


PABST, BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


fiir Samilien · Gebrauch. 
Haupt⸗Ofſiee: Ede Indiana und Desplain:s Ste 
1sa9,3u® B. PABST, Manager: 
ANSERE DRK 
BREWING & TING CO. 


Office: 171 3, Sesvleines Ztr. Str. 
Zranerei: Ne. VI—ISIN ee ‘ 
Matzdans: No, IK-IM N. Iefferjon Ste. 
Eievaior: Na 16—22 WM. Jubıaua Str Wagij 


’ 





Feiertagewaaren 


— und ſchöne Geſchenke für Alt und 

ng, für Männer, Srauen und Kinder, wer- 
Sen Diele Moche verfchleudert, ohne Rü ni 
auf den Koftenpreis, um diefen 


eihnadjtsverfauf — 


zu einem Erfolg Jonder Gleichen zu machen. Bedenten Sie 
wohl, Daß ulle unfere Waaren nen Find, Waaren diejer Sailon, 
meil unler Gefchäft erfi vor drei Monaten eröffnet murde 
und Dies unlere erfte Weihnachts-Saiſon iſt. 


== Abends ofen = Kommen Sie Vor mittags. 
= 5e| feiderflofle und Seidenmaaren, — Kleider. 


B d⸗ Bei? Pa 2 +. 
hei 19 Es gibt ſicherlich — Sefhenk, — — mehr wiſſkommen iſt ſür Fran, RAR AN —— ie Außergemwöhnlicher Ausverkauf unferes gan- | 
I Toditer, Schwerer oder Pienfimädden, als Stoff für ein Kleid. an:oncirt. Were zen Wintervorratihs in Herrent- und fine: 
benkleidern — Hüten — Müken. 


DT DEINER 


EEE DE RE REN :E RR 


— — 
—— 


abi: 


S.-W.-Ecke STATE und MONROE STR; 


Ze Abends offen. — 


andſchuche. 


100. Dutzend echte 
Dogſkin Fließ gefüt⸗ 
terte Manner⸗Hand⸗ 


ſchuhe, 


dub 


das Baar, 
werth 81.28, 


S.-W.-Ecke STATE und MONROE STR. 


FeineQualität ja« 
paneſiſcher ſeiden⸗ 
beſtickter Taſchen⸗ 
tüger für Damen 
m den. — 


— her Chaſed u: 
mn dene MR ng für Kine DE 
A er 


—— N RE LEER 


\ \ V- Goldener 
X RN Fin ıQ, Rhe inſtein, 
S Sol ta ire 


Werth 75c. 


Tauj3preis 


Im „„Colunsbus‘* findet man die grögte Auswahl und da wir ein fchr großes 15e. 
Lager von Waaren haben, wurden alle Waaren in dieſer Abtheilung um ein ES. 
Drittel reduzirt. pe Big a 


japanefiihen Ge 
i 3000 Dards imäitsgaufe_ eine 


farbige Bleiderftoffe, — 


ſäumter japaneſi⸗ 
ſche Taſchentücher 
38⸗zöllige Plaids, Streifen, Checks und Neuheiten, 
werth 1öc, per Dard 


Maiiiv goldener, 
> Feen su 1500 Kuaben:Meberzieher, 4—14, ‚die wir früher für 63 50 
Werth 81.25. g7.00 verkauften, biefe Woche. .unnnanaernnnnneene ® 


Sterlin = 
—P Naffives I — 
UL 
| 1500 Dards 58:3Öll. geblümte und 
geltreifte Dingonals, 


werth 20c, 
die Dard 


1000 Knaben:Anzüge, 4—14, doppelreibig, die völlig 
85.00 werth find, Dieje Woche 82. 50 


für Herten und 
Damen in den fol⸗ 
genden Schattir⸗ 
ungen: Cardinal, 
hellblau, roia, 
gelb und weiß. 
Eie würden zu 
45 billig fein 


20c. 


Folgende Tafchen- 
tücher, beftickt, 
hohlgeſaäumt. 
durchbrochene Ar⸗ 
beit, und eine ele⸗ 
gante Auswahl v. 
Schattirungen, 
billig filr 50€, 


251. 


? initial » Tajchen» 
tücher für Damen, 
- feiner Stoff, und 
gut gemachte 
Buchftaben, wie 
*7 werth 
1c 


100 


700 Männer-Heberzicher in allen Farben, ein foliper wars 
mer Ueberrod, der überall 812 Foftet, für diefe Woche 


Wert) 50c. 
Sterlinge⸗ 


Maſſives 
Silber, 
Schwerer Chaſed 


Berih T3t. 
Sterlin; 


150 Dutzend ſeidene Plüſch-Mützen für Männer, die 
völlig 82.00 werth ſind, dieſe Woche nur 
2000 weiße Angora 
Haſen Sets für 
Kinder, Muff und 
Kragen, 


75 Dugend feibene Plüfh-Miüpen für Knaben, Seen, 3 
überall 81.00. diefe Woche nur. ........... Be 


5500 Dards wollene Kleiderftoffe, 56-3öll, Serges, 
Maffive Sif. farbige Gafhmeres, 
ber- Spike, “Ohr ne —* Ulerinos, werth 50c, 


— C —* Gold 


a, 
J B 


100 Dutzend ſteife Hüte für Männer, die — Br 
völig 83.00 werth, dieje Woche nur: — 


Mäntel. 
83.48. 


Biber-Jadet, 34 Zoll lang, volle dront, von Bel⸗ 83. 
22 


giſchem Goney, mwerth 88.00, 

Reefer-Jaclets, in einfachen und Fancy Stoffen, nur 

in Größen von 32, 34, 36 3. Brut erh 14, 16,188, 53, 481 
; YLüSH- Mäntel für Weihnachten!" | 
LER: Walter Seal Plüfh-Sacque, mar 815.00, 
jest — RER = 98 


; Walker Seal Plüjch: Sacque, war 818. 00, 
jetzt 


Yard 
exth 62,00. 1900 Dards reinwollene 


Befte Roll Deut ſche Henriettas, 


—* reinwollene Serges, reinwollene ſchwarze — 
* ſchwarze Mohairs, werth 90c, die Yard.. 


Seide und — 


ER ai e 
— 39€ 
40 Kiften 16:3öll. 


Seiden-Sammt., 


nur Reſeda und Grün, werth 60c, 
die Dard 


JIriſhe und ſchweizer gelte Taſchen⸗ 
tücher für Dameıı, irijche Heblgefäumte: 
für Herren, einfah nnd bunt, werth 
bi zu 25c 


Golddraht 
Ohrringe, 
Rheinjlein Set: 

tings, 


250 


X ır.b 81.C0, 


Dreifac) plattirte 
fülber. IE 
— tten⸗ [ 


Werth 50c. 


Beſte Dualität eanadiſche 
Seal Muff, garauntirt auf 


5 Jahre, 
.48 


werth 83.50. 
Seidene Regenfchirme, mit 
81. 75 — Griffen, ſilbernen 


rifjen u.mit Horngriffen, 


51.68 


Herren-Arlikel, 


Eine hübſche Partie Neuheiten in 
Zaihentühern, beionder® für den 
Feie ren bergeftelt, 

werth bı3 zu 3öc. 


Elegante irxiſche und ſchweizer Taſchen- 


tüder, beftebend aus außgeränderter 
durchbrochener Arbeit ꝛc. ꝛc. In dieſer 
Partie ſind auch feine Zaigentüger für 
Herren, viele $1.00 werth 


| Sutstücher-W Verkauf, 


marineblaues 
Halstuch, polka 
punktirt, regulärer 
Preis doe, 


N 


3500 Nards japanefifche indifche und chinefifche 
Seide und Kualins, \ 


——— —— 
Na, = 


— s 
— — 


— 


Schulter: Shawis in allen Farben, Die absspanht gemadht werden, 
von 17c bis zu 81.00 


—* feiner, ganz wollener, umwendbarer Shawl, in den ne Facons, 
Ebenfalls ein ſehr feiner, umwendbarer, ganz wollener Sammet-Shawl, 
thatſaͤchlich werth 86. 00, für 

Wir lenken Ihre Auſmerkſamkeit hierauf und empfehlen korgtättige Beiihtigung. 


Barfiimerien, Gardinen. 


Parfümerien für Die Kleinen, wie 250 Galebonijche gejtreifte Dra- 
Abbildung, per Set : 19€ pery : Garbiiten, mit Franjen, 
Br werth $1.35, 


in allen Schattirungen, — 5oc, 
die Dard v* 


50 Kiften 18-3ö11. 
Heiden-Kammt, Pi ) Ein 


Goldfilled 
Runting 
Case 


UHR 


für Damen 
und Kerren, 
garantirt 15 
Yahre, mit 


alle £ rben, BEN " 00, 
die ard.. 


45c 


— —— 
— A, A a 


2000 Dards glatte und geblümte, 32:3öll. 


EN — 


dollen Juwe⸗ 
len. Colum⸗ 
kurs: Walt 


SB han oderüls 


ginwert 


R —— 


Chineſiſche Seide, 


garantirt reine Seide, en 85c, 
die Ward — 


— 


EL EEE TREE SER 


—— 


le 0 A. 


£ zu 
415 bis u 
h verfau 


Unjer pr 


Hille Rollplate- n 
Kette für Män- N 


ner, gaTrandigt, eo — 
Jahre 


65.50: 
Ketten 
ne 
$4.00: 
Ketten 
nr 


$5.00- 


twerth $250 


ai 
I. 
er 0 


Befte Kolplate: f late: 
Kette ——— Ar 
werth $1.50 .. 


ER) 82.00- 
ge Ketten Ohr 
ARE. 


in 0 


“ Kitten 
gi 


— — 


$3.50 
Mr; 
für... 


:wertb TC... —— — 


Weißer Shaker h 
werth 10c per Yb. PER ee 


Slanell, 

Blanfels, araue Wolle, 
jancy Borders, “a. 50 
5.00 Werthe 


Grauer Shafer 
Dad Stüdl. 


Leinen 
u. Domeſtics. 
Flanell, 

Outing Flanell, 

se N: 


die Yard. 


Bic 


die 9». 


42; öllige 


Kopfüiffen- Hederzüge, 
werth 124 


chũ i in⸗ 
* che pre en 'cheds, 


. die D». 


bI 
a —— Baumwollfioff, 


vie M>. 


Kid · von 15€ a 


bc 
.4e 


Dreitägiger pen. 
von Puppen, ohne Rückſicht Creme ſeidene Hals⸗ 


Ir Koftenpreis 


für eine 
E Puppe 
mit Haar 


und Augen, Spigen- 
Fleidchen, werth 7öc. 


ADe für völlig 


angefleis 

Ch Ge— 
Ienf » Pilppe, Sam: 
met: und Geiden- 
Kleider, werth 7öc. 


in -Seibe 
—F ekleidete 
Be 


werth 81.25. 


in Samt 
980 met get 
fleibete 


ar e 
Yuppe, jeidene, Ber: 
erungen werth s2. 
wärts. 


volitändige” Kid Puppe, mit 
G 2isau : Kopi, Zähnen und | 
Haar, wert) 7IC. 

6 Saat au Kid = Puppe, mit 
G Ziqesopi, 

Ca 


pe mit Holz = Gelenfen, 
75c® Sie Kos, Fahre und Haar, 
— * Kid = Puppe mit 


970% ir. > Strümpjen, .. 
—— bin  1öe — E 


tücher, polfa punfe 
tirt, veaulärer 
Preis 81.50, 


T5c 


Sehr modernes feis 
denes Halstuch, 
regulärer Preis 82. 


$1.00 


Noc) feinere Quali: 
täten, einſchließlich 
die — RR 


$1.25, 91.50, 
$1.75, $2.00. 


25c 


Greme jeidene und 
Caſhmere⸗ Hals⸗ 
tücher in Plaids x, 
tegulärer Preis $1, 


Balstüder. 


Ganz jpeziel: Cine 
elegante. Partie 
Epiten und jeidene 
Helsbinben in allen 
gangbaten a 
rungen, ür 
81:00‘ Sta ujt wer: 

den follten, 


10c 


i e Fıädtvolle Tafchen- 


tücher-Rafter m t'je: 
m Kauf verlheuß. 


Treifadhes Ertract, 
Flaſchen, alle erjter Claſſe Odeure, 
per Flaſche 

Bay Rum, ein annehmbares Ge— 
ſchenk jür Herren, per Unze..... 
Kinder-Parfümerien, 


Neuheiten in Körbchen, Bean: 
rien enthaltend... 


Dreifaches Extr W it Noſe⸗ 
Blüthe, per IE .— 


in bübfchen 2:Unzen:- 


15c 
25 
25c 
15c 


das Paar. 
150 Paar Nottingham-Spis 
gen - Gardinen, . eingejaßt, 
werth 82.25, 


$1.25 


das Paar. 


$2.95 


daB Paar. 
2000 Yard3 Silfoline, 32 Zoll 
breit, alle Sarben für, Draperie, 
werth 1236, 


125 Paar rein Chenille-Por: 
tiere3, mit Sranjen u. Dabo, 
werih 85.00, 

J 


150 Bilder, Größe 29 bei 38, 
hübſche Silber Kahmen, — 
werchc J 50, 


: 4 —— 


Echte MigatonSfippers 
für Männer, banbgenäßt, 

waren 24.00. 

Bejonderer Preis 

Eeidenplüih Stoperse Män«,, 

ner mit Ghenille beitict, in de 


neueften Schattirungen. nd 
43:00 Verkaufspreis... 


Echte Ziegenfell Elipperi) e 
— Bandgenäßt, — 
8.2.50 verfauft 


Kalblederne Blücher, 


mit Korffohle, für Männer, garantirt 
Ahre Füße troden zu halten, Wert 
85.00, 


ee 62. J— 


27 Dubend reiniwollene 
Gardigan = Zaden, |i 
ſchwarz und braun, un⸗ 
ſer Preis war bis jetzt 
82.00—für diefe Woche 
das Stüd..... 


89 Dupenb, ertra feine 
Borfieb- Jah, 
wirklicher Werth, 
$4.59— a 
bieje Bode | = 

das Stud... 


3 Riften Aling Bros. 


berühmtes Geſund⸗ 


heits⸗ Unterzeug, in Na⸗ 
turwolle, welche wir für 
82.09 verfauften-—diefe 
Bode das Stück. 5 


54 Dpb. Colind, Bros, 
feine Gaze auftralifche. 
Bol» Unterzeuge,. in 
allen neuen —— 
tungen; "gute Wenhe 
zu 83 0 die Bahr 3. 





